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seine Zeit , um dem jüdisch ,
ausgiebige Dividende zu sich .

wt . Das „ feurige Hakenkreuz "
, das man am Himmel

von Texas gesehen haben will , hat auch Präsident Roosevelt
sehr „ beunruhigt " und veranlagt , dem Kongreß eine neue
Wehrvorlage vorzulegen . In ihr werden 153 Mil¬
lionen Dollar verlangt , für die Beschaffung von Tanks .
Tankabwehrgeschützen . Gasmasken , Flaks . Artillerie ufw .
Die bedrohliche „ Aktivität der Marsbewohner

" wirkt auf den
amerikanischen Imperialismus anscheinend sehr avvetit -
anregend . Der Machthunger wird immer größer . Das
Kriegs - und Marineministerium in Washington prüfen zur
Zeit Pläne , wonach in Mexiko und auf den zu Ecuador
gehörigen Galavagos - Jnseln nordamerikanische
Flugzeug - und Marinestützpunkte angelegt werden sollen , um
den Schutz des Panamakanals von pazifischer
Seite her zu verstärken . Hinter den Verteidigungs -
demühungen und dem Marsschwindel verbergen sich aber
reale Absichten , die den Südamerikanern nicht unbekannt
sind . USA . will sich nicht mehr mit der Macht seiner auf
dem südlichen Kontinent arbeitenden Kapitalien begnügen .

Der entlarvte
„ Friedensretter

"

London bekommt Angst vor der eigenen Courage .
Kz . In London hat die Nachricht vom Rücktritt

Litwinow - Finkelsteins , wie die Donnerstag -

Morgenblätter zeigen , wie eine Bombe eingeschlagen . „ Daily
Herold "

berichtet , daß man im Foreign Office von der be¬
vorstehenden Ausbootung des russischen Autzenkommissars
keine Ahnung hatte und die ersten Nachrichten darüber ein¬
fach nicht glauben wollte . Für die Demokratien ist
Litwinow - Finkelstein der Mann der „ kollektiven Sicherheit

"
,

„ des unteilbaren Friedens "
, bester gesagt des unteilbaren

Krieges , und der Vater des Gedankens der neu
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polnischen Chauvinismus in den Sattel halfen , eine merkliche
Schwenkung vorgenommen haben . Die Blätter sind über
die starrköpfige Haltung Polens gegenüber den deutschen Vor¬
schlägen einigermaßen besorgt . Es fehlt daher nicht an
mahnenden , ja warnenden Stimmen , die der
polnischen Regierung nahelegen , vernünftige Gegen¬
vorschläge zu machen . Äußerst interessant ist in diesem
Zusammenhang ein Artikel des früheren französischen Lutt -
fahrtministers . Marcel Seat , in dem es u . a . heißt : „ An
Seite der polnischen Freunde für die gemeinsame Verteidi¬
gung unserer Territorien , unserer Güter und unserer Frei¬
heiten zu kämpfen , ist eine Angelegenheit , die man mutig
ins Auge fassen könne , wenn sie zur Aufrechterhaltung des
Friedens beitragen sollte . Aber für Danzig st erben —
nein ! Jetzt etwa wegen Danzig Europa einen Krieg an¬
zuhängen . ist ein wenig stark , denn die französischen
Bauern haben keinerlei Lust , für die Polen

„ jetzigen Lage " mit Verordnungen zu regieren , da „ rascheste
Entscheidungen zum Gebot der Stunde geworden " seien . Das
riecht nach Krisenmacherei . die . soweit Deutschland in
Frage steht , unbegründet ist . Immerhin dürfte auch
Oberst Beck nicht entgangen sein , daß die französischen

glischen Zeitungen , nachdem sie anfangs dem
m Chauvinismus in den Sattel halfen , eine merkliche

sondern ihren Einfluß mit donnernden Flugzeuggeschwadern
wirkungsvoll unterstützen . Eine „ Aggression

"
großen Stils ,

gegen die gestern wieder 900 Delegierten der amerikanischen
Methodiftenkirche , die zwanzig Millionen Amerikaner ver¬
treten . energisch protestieren . Selbst der Sohn Roose¬
velts gibt den Amerikanern , die für eine Isolierung ein «
treten , völlig Recht . Der einzige Grund für einen kommen¬
den Krieg , könne , so sagte er in einer Rundfunkrede , nur die
Habgier sein . Die Habgier der jüdisch - ameri -

USA . - Jmperialismus und Erwerbslofenelend
„ Lieber öffentlich verhungern " als einsam und oerlasten zugrunde zu gehen .

kanischen Kapitalisten , die in ihrem Reichtum nahe¬
zu ersticken , während die Arbeitslosen einem unsag¬
baren Elend preisgegeben sind . In F l i n t im Bundes¬
staate Michigan wurde gestern 900 Familien die Unter¬
stützung gestrichen . Die Familien lagerten sich dem Not -
hilieamt gegenüber in den öffentlichen Anlagen und er¬
klärten ^ ,, ! ieber öffentlich zu verbungern

“
. als in'

mungen einsam und verlassen zugrunde zu gehen ,
ievelt aber weiß nichts von ihnen . Er braucht
, um dem jüdischen Rüstungskavitalismus eint

nären Zirkel um Lenin . Er hat bann mancherlei Posten
bekleidet und gilt als gefügiges Werkzeug Stalins . Ob er
den alten Kurs weitersteuert oder nicht , ist schwer zu sagen .
Es ist das auch eine Frage , die uns kaum interessiert , son¬
dern über die sich die Engländer ihren Kopf zerbrechen
mögen , die Engländer , die jetzt hilfesuchend an der Mos¬
kauer Tür stehen und die nun wohl infolge des Szenen¬
wechsels im Moskauer Auswärtigen Amt noch etwas Ge¬
duld üben müssen .

wt . Die wahnwitzige Hetze des polnischen
Chauvinismus dauert unvermindert an . Der sattsam
bekannte „ Illustrierte Krakauer Kurier " tut sich dabei beson¬
ders hervor . Er mochte einer erstaunten Welt beweisen , daß
Ostpreußen eine „ unzerreißbare Einheit mit
Pole n " bilde . Diese Behauptung ist so unsinnig , unver¬
froren und frech , daß es für einen ernsthaften Menschen schwer
ist , sich mit ihr überhaupt auseinanderzusetzen . Wenn es sich
nicht um eine Böswilligkeit handelte , mußte man eine
geschichtliche und geographische Unkenntnis voraussetzen ,
die selbst die Masse , die Roosevelt für sich beanspruchen kann .
ü6ertrerfen würde . Einen derartigen Unfug kann man natür¬
lich nur einer Nation vorsetzen , bie , in Europa die g r o ß t e
Zahl von Analphabeten stellt . Wenn , das Blatt
frechweg behauptet , daß die „ polnische Kultur . die „ polnische
Freiheit " und die „ polnische Rechtsachtung " immer eine große
Anziehungskraft auf die preußischen Stände gehabt habe , so
wollen wir demgegenüber nur an ein deutsches Sprichwort
erinnern , das wir auf völlig verworrene , ungesetzliche Zustande
anzuwenden gewohnt sind : „ Es geht zu wie auf dem polnischen
Reichstag "

. Polen als Kulturbringer für Deutschland ! Wir
müssen zugeben , daß derartige Argumente ob ihrer Unver¬
frorenheit geradezu entwaffnend wirken . Schwer vorstellbar
erscheint uns , daß Politiker in der ganzen Welt , die noch
Wert darauf legen , ernst genommen w werden , für einen
derart wildgewordenen Chauvinismus mehr
als ein Lächeln übrighaben .

„
Keinerlei Verlangen für Polen zu sterben .

"

Der wildgewordene polnische Chauvinismus und sein Echo in Frankreich .

Das berüchtigte polnische Hetzblatt . „ P o Ionia ver¬
öffentlicht anläßlich des volnifchen Nativnalieier .tag .es eine
Landkarte mit der sogenannten Korfantv - Linie vom
Jahr 1921 . die die Einverleibung Oberschlenens bis an die
Oder bei Övveln vorsah . „ Polska Zachodma

" versteigt sich in
ihrem Leitartikel zu der Behauptung , daß heute niemand be¬
streiten könne , daß mit der Grenzziehung von 1921 Polen em
schweres Unrecht gugefügt worden sei . Glauben diese Leute ,
daß die Welt die Ereignisse aus der damaligen Zeit bereits
so völlig vergessen habe ? Aus einer Zeit , wo man dem wehr¬
losen Deutschland reindeutsche Gebiete entreißen uno mh über
eindeutige Abstimmungsergebnisse unter dem Schutz enghimet
und französischer Bajonette hinwegsetzi
Wort von dem Polen angetanen Untere
Wahnsinn inReinkultur .

Durch diese Art , auf die sachlichen und außerordentlich
gemäßigten Forderungen des yüürers zu antworten , gesteht
die polnische Presse die Schwäche ihrer rechtlichen
Position ein . Man kann sich nicht votstellen . daß der
polnische Außenminister , dessen Rede für morgen zu erwarten
ist , sich überhaupt mit derartig wahnwitzigen Ideologien ab -
aibt . Immerhin ist es beachtenswert , daß das Warschauer
Kabinett das Parlament nach Hause schickt , um angesichts der

Anzeigenpreis « : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf „ sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 >/i Uhr vormittag - .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstag « aufgegeben werden .

jüdischen Schlächters Wallach Alias Finkelstein in Bialy -

stak geboren wurde , hatte 1928 für den damals erkrankten

Tschitscherin zunächst vorübergehend und nach dessen Aus¬

scheiden im Juli 1930 endgültig die Leitung der sowjet -

russischen Außenpolitik übernommen , die er , wie man wohl
ohne Ubertreibuna sagen kann , von Mißerfolg zu
Mißerfolg führte . Die Gründe , die gerade jetzt seine
Absägung veranlaßten , sind noch nicht ganz klar zu er¬
kennen . Ebenso wenig vermag man zu sagen , wohin Lit¬
winow - Finkelstein nun „ auf eigenen Wunsch

"
gehen wird .

Das wird er selbst am wenigsten wissen . Uber seinen Nach¬
folger Molotow ist nicht viel zu sagen . Molotow , der
49 Iahte alt ist , kam auf üblichem Wege in den reoolutio -

Litwinow - Finkelstein , dem das Genfer Parkett ja vertraut
war , wieder am Genfer See begrüßen und dann dort zu¬
sammen mit ihm und Herrn Bonnet auf einer Ein¬

kreisungskonferenz alle die Pläne unter Dach und Fach
bringen zu können , um die man sich in London so heiß
bemüht . Kein Wunder also , daß den Herten in Paris und
London der Rücktritt ihres Freundes Litwinow -Finkelstein
höchst ungelegen kommt . Man war gerade so schön
dabei , sich gegenseitig übers Ohr zu hauen , wobei sich noch
nicht recht übersehen ließ , wer zum Schluß der am meisten
Hereingefallene sein würde . Nun wird dieses Spiel zu¬
nächst einmal rauh unterbrochen und der Mann , der fast
zehn Iahte lang die sowjetrussische Außenpolitik lei
Vater des sowjetrussischen Bündniss
Frankreich und der Tschechoslowakei verschwindet
von der Bildfläche . Er , der im Jahre 1879 als Sohn eines

Die Nachricht von der bevorstehenden Zusammenkunft
der Außenminister Deutschlands und Italiens wird von der
italienischen Presse an e r it e r Stelle gebracht .
Die persönliche Fühlungnahme beider Außenminister der Achse
in der gegenwärtigen internationalen Lage wird dabei als
ein natürlicher Vorgang im Rahmen der engen
deutsch - italienischen Zusammenarbeit angesehen . In der Tat
stellt diese Jtaliemahrt des Reichsaußenministers ein neues
Glied in der nicht abreißenden Kette freundschaftlicher Be¬
suche zwischen den führenden Männern der beiden Länder bar .
So erinnern wir nur daran , daß zur Zeit auch der Ober -
tommanbierenbe des deutschen Heeres . Generaloberst von
B r a u ch i t s ch, in Italien weilt und daß auch Reichsarbeits¬
minister S e l b t e gegenwärtig die großen öffentlichen Arbei¬
ten des Faschismus bestchtigt . In allen diesen Besuchen , denen
ja eine große Reihe Zusammenkünfte und Besichtigungen
vorangegangen sind , offenbart sich die enge Zusammenarbeit
der Achsenmächte . Diese enge Verbundenheit beider Länder
hat . dabei erfreulicherweise auch dazu geführt , daß die verant¬
wortlichen Leiter von Staat , Wehrmacht und Partei
persönlich Freunde geworden sind . Es ist deshalb auch
vollkommen abwegig , wenn die Auslandspresse die ^ talienfabrt
Ribbentrops zur Sensation stempeln mochte . Die Auslands -
vresse zeigt damit nur , wie wenig sie bisher den Charakter
der Achsenvolitik verstanden hat und wie wenig angenehm ihr
diese enge Zusammenarbeit zwischen Berlin und Rom ist . Es
ist vielmehr nichts ungewöhnliches , wenn die beiden Männer
zusammentreffen , die für die Außenpolitik der beiden Achsen¬
mächte verantwortlich zeichnen , sondern eine solche Aussprache
liegt einfach in der Natur der Achsenvolitik .
Das ist für gewisse Auslandsblätter vielleicht schwer zu be¬
greifen , denen es . auch gar nicht in den Kram paßt , daß in
einem Augenblick angeblich so großer Spannungen Herr von
Ribbentrop Berlin verläßt und damit alle Nachrichten ^ on
der ernsten politischen Krise in Europa entkräftet .

Ribbentrop und Ciano
treffen stch am Corner - See . — Mehrtägiger Besuch des

Reichsaußenministers in Oberitalien .
Berlin , 3 . Mai . Der Reichsaußenminister des Aus¬

wärtigen von Ribbentrop wird stch am Donnerstag¬
abend zu einem mehrtägigen privaten Aufenthalt
nach Lberitalien begeben . Der Reichsaußenminifter
wird bei dieser Gelegenheit am Comer - See mit dem
italienischen Außenminister Graf Ciano Zusammentreffen .

geplanten Tripelallianz . In amtlichen englischen
und französischen Kreisen ist man nach einer Meldung des

„ Daily Telegraf " sehr besorgt , da man zu wissen glaubt , daß
Molotow für eine Isolierung der Sowjet¬
union eintreten wird . Die Schwierigkeiten , die ohnehin in
den Verhandlungen zwischen London und Moskau zu Tage
traten , dürften sich nach englischer Auffassung nunmehr noch
erheblich verstärken . Chamberlain , der gestern wieder einmal
im Unterhaus nach dem Stand der Beratungen gefragt
wurde , und wie stets keine Auskunft geben konnte , wird aller
Voraussicht nach noch lange Zeit brauchen , bis er etwas ab¬

schließendes sagen kann . Aus den Schilderungen der engli¬
schen Blätter geht immer deutlicher hervor , daß das Foreign
Office nicht gewillt ist , auf die umfassenden Sünbnispläne ,
die Finkelstein vorschlug , einzugehen . In der erneuten

Niederlage Finkelsteins darf man wohl den Grund für
die plötzliche Absetzung des Außenkommissars sehen . Moskau ,
das zeigt sich aus dieser Entwicklung , ist nicht geneigt ,
die Geschäfte der englischen Einkreisungspolitiker zu be¬

sorgen . Deshalb lehnt es eine Garantie , die sich auf Polen
und Rumänien beschränkt , ab . Weitergehende Pläne aber
halten die Engländer für untragbar . Daraus ergibt sich , daß
die Aussichten für das Zustandekommen eines englisch - russi¬
schen Vertrages sich erheblich verschlechtert haben . Plötzlich
findet auch die „ Times " ein Haar in der Suppe und es er¬
scheint ihr nicht wünschenswert , daß es zu einer Tripel¬
allianz komme , die im Endergebnis Europa in zwei
feindliche , bewaffnete Lager teilen würde ,
was — wie 1914 — nur mit einer bewaffneten Auseinander¬

setzung enden könne . In diesem Zusammenhang gesteht bas
" ’

,
‘ *

bie Furcht , „ sich Feinde aus ideologischen
Gründen zu machen

"
, England davon zurückgehalten habe ,

den Finkelsteinschen Vorschlägen ohne Einschränkung zuzu¬
stimmen . Eine glatte Allianz mit Sowjetrutzland konnte

„ andere Verhandlungen und Annäherungen
" hindern , die

Einfluß auf die „ Wiederherstellung von Ver¬
nunft und Freundschaft in der Welt " haben konnten .
Wenn diese Einsicht auch reichlich spät kommt , so ist sie doch
immerhin bemerkenswert . Nur müssen wir bezweifeln , daß
die Rücksicht auf „Wiederherstellung von Vernunft und

Freundschaft
"

für die Haltung Londons ausschlaggebend ge¬
wesen ist . Diese Formulierung klingt ebensowenig aufrichtig ,
wie die Behauptung , die Chamberlain am Mittwoch
wieder einmal im Unterhaus aufstellte , daß England gar -

nicht daran denke , Deutschland einzukreisen . Wir sind von
England gewohnt , daß es seine brutalen Ziele mit gut¬
klingenden humanitären Phrasen tarnt und versucht , als

Friedensretter aufzutreten . Die sowjetrussischen Vorschläge
drohten England in ein Netz von Verwicklungsmöglichkeiten
zu verstricken , denen es sich nicht gewachsen fühlt . Aus Furcht
um die Erhaltung seiner Machtposition in der Welt macht
es anscheinend einen Rückzieher und bekommt 21 n g ft vor
der eigenen Courage . Die Phrasen von Vernunft und

Freundschaft aber sollen den blamablen Rückzug decken .
Dem Havasvertreter in Moskau ist es trotz aller Be¬

mühungen nicht gelungen , Einzelheiten über die Gründe , die

zum Rücktritt Finkelsteins führten , zu erfahren . Das „ Petit
Journal " fragt , ob nicht bald der Tag komme , wo man er¬
fahren werde , daß Litwinow - Finkelstein von den Sowjets
als tollwütiger Hund , als schlüpfrige Schlange be¬
zeichnet werde und , weil er sich an die internationalen
Kapitalisten verkauft hätte , enthauptet ober standrechtlich
erschossen werden müßte . Leider ziehen die französischen

Zeitungen aus dieser Einsicht in die sowjetrussischen Ver¬
hältnisse keine Konsequenzen und sperren sich der Erkenntnis ,
daß die Zusammenarbeit mit den Sowjets
gegen europäische Kulturnationen eine kaum mehr aus -
zütilgende Schande darstelle . Der Haß , der von jüdi¬
schen Hetzern in den Zentren der Demokratien , roi & im
bolschewistischen Moskau geschürt wird , scheint in den west¬
europäischen Staaten jedes Gefühl für Anstand ausgetilgt

Zusammenhangs
mit den Paktverhandlungen .

as . Berlin , ,4 . Mai . Das Präsidium des Obersten

Sowjetausschusses hat , wie aus Moskau amtlich gemeldet
wird , den Ministerpräsidenten Molotow unter Be¬

lassung in seinem bisherigen Amt zum Volkskommissar

für auswärtige Angelegenheiten ernannt
und Litwinow - Finkelstein auf „ eigenen
Wunsch

" von seinen Amtsgeschäften als Außenkommissar
entbunden .

Der Rücktritt Litwinow - Finkelstein kommt insofern
nicht ganz überraschend , als schon seit geraumer Zeit Mel¬

dungen verbreitet waren , daß bie Tage auch dieses Mannes
gezählt feien . Wenn aber Herr Litwinow -Finkelstein ge¬
rade in dem Augenblick plötzlich den Wunsch verspürt , von
den Amtsgeschäften entbunden zu werden , in dem sich Eng¬
land um einen Patt mit Sowjetrußland bemüht , so ist bas

immerhin einigermaßen auffällig . Hoffte man
doch auch in London darauf , am 15 . d . M . mit Herrn

Litwinow Finkelstein abgesägt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

6 Werktäglich nachmittags .
ausuuutii Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn «u . Feiertags

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
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Die Spanienfahrt deutscher Kriegsschiffe ist beendetV

Di «

der Zerstörer ..Dieter
tobt sich u . a .

Kilometer über eine

Acht neue Bombenanschläge der irischen Aktivisten

Welcher Hah !
Lügen der polnischen Presse . . Berlin , 3 . Mai . Am 2 . Mai 1939 um 8 Uhr lief das

Flottenflaggschiff Panzerschiff „ Admiral Graf Sp e e“
," " - von Roede r "

, die 6 . und
. .....

.Erwin

Der britische Ozeandampfer „ Queen Mary
"

nahm
am Mittwoch in Cherbourg 100 Kisten Eold
belgischer Herkunft im Gesamtwert von 145 Mil¬
lionen französischen Franken an Bord , die für die ameri¬
kanische Federal Reservebank bestimmt sind .

Zerstörer „ Leberecht Maasz
" mit dem Führer der Torpedo¬

boote an Bord und „ Diether von Roeder "
.

3 . Vigo : Panzerschiff „ Deutschland
" mit dem Befehls¬

haber der Panzerschiffe an Boro .
4 . Arosa - Bucht : 1 . Zerstörerflottille , zusammenge¬

setzt aus 1 . und 3 . Zerstörerdivision ( Zerstörer „ Max
Schutz

"
, „ Richard Veitzen

"
, „ Georg Thiele "

, „ Friedrich
Ihn "

, „ Erich Steinbrinck ' ' und „ FriÄrich Eckoldt "
.

5 . El Ferrol : U - Flottille „ Saltzwedel
"

( 2 ) mit U -

Voatbegleitschiff „ Saar " .
Panzerschiff „ Admiral Scheer "

ist von einer kurzen
Auslands - Ausbildungsreise , in deren Verlauf Bilbao in

Nordspanien besucht
'

wurde , in die Heimat zurückgekehrt .

Befestigung der Alandsinseln .

Deutsche Zustimmung zur Änderung des Abkommens . Selbst¬
verständliche Voraussetzungen .

Berliu , 3 . Mai . Die deutsche Regierung hat den fünf
schwedischen Vorschlägen auf eine Abänderung des Alands -
Wkommens im Sinne einer Befestigung der südlichen
Alands - Inseln und der Berechtigung zu gewissen anderen
militärischen Verteidigungsmaßnahmen auf den Inseln zu¬
gestimmt . Die Neutralität Schwedens und Finnlands im
Falle etwaiger kriegerischer Verwicklungen , die den Ostfee¬
raum berühren , ist dabei eine selbstverständliche Voraus¬
setzung . Ebenso selbstverständlich ist , daß die deutsche
Haltung gegenüber dem Völkerbund , dem in dem Alands -
Abkommen gewisse Aufgaben zugewiesen waren , dadurch
keine Änderung erfährt .

1

machen müssen .
Die deutsche Flugzeugindustrie hat gerade durch die

letzten Rekorde ihre Leistungsfähigkeit bewiesen . Nunmehr
ist auch der mit einer Junkersmaichine am 19 . März d . I .
aufgestellte Eeschwindigkeitsrekord von 517,0 04
" '

       Strecke von 1000 Kilometer mit

London , 4 . Mai . ( Funkmeldung .) In zwei Licht¬
spieltheatern von Liverpool wurden von irischen
Nationalisten am Mittwochabend während der Vorstellung
Tränengasbomben geworfen . 15 Personen
mutzten in Krankenhäusern behandelt werden . Selbstver¬
ständlich mutzten beide Theater , die mit mehr als 3000 Zu¬
schauern besetzt waren , geräumt werden .

In London wurde in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag von bisher unbekannten Tätern eine Bombe
vor ein Geschäftshaus geworfen . Durch die Explo¬
sion wurde das Gebäude stark beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt . Auch hier nimmt man an , datz es sich
um ehren Anschlag irischer Nationalisten handelt .

Spät in der Nacht explodierten in Cocentry insge¬
samt 4 Bomben , durch

'
die ein beträchtlicher Sachschaden

angerichtet wurde . Auch hier wurde niemand verletzt .
Gegen 5 Uhr morgens wurden die Schauräume eines
Kraftwaaengeschäftes in London durch eine Bombe völlig
lbrstört , so datz sich im Verlaufe der Nacht in England ins -

2000 kg Nutzlast international anerkannt worden .
Das am 22 . April in Berlin aufgestiegene Luft -

h a n s a f l u g z e u g , .H a n s L e e b " ist am Donnerstag¬
morgen in Tokio gelandet . Die Besatzung wurde mit großer
Begeisterung begrüßt . Sie steht unter Führung des Frei -
Herrn von Eablenz . Der Flug diente der Verkehrs¬
forschung . Der deutsche Svortflieger Auffermann ist
am Mittwoch mit seiner 40 -? 8 -Maschine in Bagdad gelan¬
det . Er hat die 1000 km Wüstenflug ohne Zwischenfall be¬
endet und startete am Donnerstag zum Weiterflug nach
Teheran .

MarMenhetze in Belgien .

Brüssel weist deutschen Journalisten aus .

Brüssel , 3 . Mai . Wie wir erfahren , soll die belgische
Regierung die Ausweisung des Brüsseler Vertreters der

„ Rheinisch -Westfälischen Zeitung
"

, F . O . Ehlert , be¬
schlossen haben . Dieser Maßnahme soll angeblich ein Wort¬
wechsel zugrundeliegen , der zwischen einem belgischen

Die Verhältnisse der sogenannten polnischen Minder¬
heit in Deutschland sind ein alter Streit . Bei den Reichs¬
tags - und Landtagswahlen vor der Machtübernahme des
Nationalsozialismus wurden insgesamt im gangen Reich
immer nur ungefähr 60 000 Stimmen für die polnischen
Kandidaten abgegeben , in Ostpreußen 5500 . Und was
meinten die Herren Zeitungsschreiber des polnischen
Chauvinismus ? Sie erklärten mit dreister Stirn , im
Deutschen Reiche , wie es durch Versailles zusammengc -
schnitten worden war , müßten zwei Millionen Polen zu
zählen sein , in Ostpreußen allein 400 000 . Aus dieser ver¬
blüffenden Lüge leitete Warschau ja auch den immer offe¬
ner zutage tretenden Anspruch auf O st p r e u tz e n ab .
Der unbegreifliche Unterschied aber zwischen dem Wahl¬
ergebnis von 60 000 Stimmen und dem Bluff von zwei
Millionen wurde mit dem „ Schlagwort vom „ deutschen
Terror " erklärt . Nur deutsche Unterdrückung und deutsches
Geld , so lautete die feindselige Litanei , hätten die Schuld ,
datz nicht genügend polnische Propagandisten aus Ost¬
preußen , Schlesien , Sachsen und dem Ruhrgebiet in die
deutschen Parlamente eingerückt seien . Im selben Ton und
Stil schrieb ein der Warschauer Regierung nahestehendes
Blatt vor einiger Zeit — schon vor dem offiziellen Zusam -
menbruch der deutsch - polnischen Freundschaft — , die deutsche
Volkszählung am 17 . Mai 1939 verfolge den Nebenzweck ,
die Stärke der polnischen Volksgruppe auf eine unbeacht¬
liche Zahl , etwa 100 000 bis 200 000 herabzudrücken , und
dieses Ziel werde auch zweifellos erreicht werden , weil der
Volkspole in Deutschland angesichts des Nazi - Terrors ein
Heiliger , Held und Märtyrer zugleich sein müßte , wenn er
offen zu seinem Polentum stehen wollte . . .

Welcher Hatz , welches Mißtrauen , welche Verblendung
spricht aus solchen Anwürfen ! Wir stellen ihnen ganz kurz
nur ein paar Sätze aus einem Vortrage gegenüber , den
Reichsinnenminister Dr . Frick kürzlich über die Behandlung
der nichtdeutschen Volksgruppen bei der kommenden Zäh¬
lung gehalten hat . Der Minister kündete : „ Es versteht sich
von selbst , datz bei der Volkszählung kein Zwang oder
Druck auf das freie Volkstumsbekenntnis erfolgen darf . Es
ist uns ganz gleichgültig , ob die Zahl der Fremdvölkischen
größer oder kleiner ist als unsere Schätzung . Unsere Volks¬
zählung ist eine Selbstzählung , bei der jeder Haushaltungs¬
vorstand selbst in den Zählbogen die Spalte der Volkszuge¬
hörigkeit aussüllt .

" Soweit das bindende Wort aus ver¬
antwortlichem Munde . Will man das in Warschau jetzt
auf einmal nicht wahr haben ? Die deutsche Volkszählung
kennt mcht jene hinterhältigen Methoden , die in gewissen
anderen Ländern angewandt werden , um das Bevölkerungs -
bild zu fälschen . Wir haben das auch im Grotzreich mit
seinen 80 Millionen unbestreitbar deutschen Volksgenossen
gar nicht nötig . Und datz man sich dessen in den Kreisen
anderer Fremdvölkischen bewußt ist , beweist die freund¬
schaftliche Stimme einer in Tilsit erscheinenden litauischen
Zeitung . Das Blättchen stellt fest : „ Das offene Bekenntnis
yt einem anderen Volkstum ist heute nicht mehr verboten .
Denn die Menschen anderen Volkstums in Deutschland sind
durch die gleichen Gesetze wie die Deutschen geschützt . In
der kommenden Volkszählung kann also jeder Litauer ohne
jebe Furcht in die Liste eintragen , datz er Litauer und seine
Muttersprache litauisch ist .

"

Die Litauer zeigen volles Vertrauen . Warum nicht
die Polen ? Haben sie ein schlechtes Gewissen ? Die War¬
schauer Hetzblätter behaupten in ihrem Hatz , das offene Be¬
kenntnis zum polnischen Volkstum am 17 . Mai sei mit Ge¬
fahren für das wirtschaftliche Fortkommen verbunden . Da¬
gegen ist zu sagen : Die polnische Volksgruppe in Erotz -
deutschland setzt sich wirtschaftlich betrachtet , überwiegend
aus Bauern und Landarbeitern , zum kleinen Teil auch aus
Industriearbeitern zusammen . Das Bauerntum , auch das
polnische , ist im nationalsozialistischen Staate durch das
Erbhofrecht des höchsten wirtschaftlichen Schutzes teilhaftig
geworden . Eine geregelte Marktordnung sichert jedem
Bauern einen auskömmlichen Preis für seine Erzeugniffe .
Und der Arbeiter ? Wir haben innerhalb der deuffchen
Grenzen keine Erwerbslosigkeit mehr , sondern Leutenot .
Es gibt keinen arbeitswilligen und arbeitsfähigen Polen ,
der bei uns nicht sein Auskommen fände . Wer kann bei
solcher Lage von einem wirtschaftlichen Druck auf das
Polentum sprechen ? Nur der sinnlose Hatz !

Die kulturelle Achse .

Eröffnung der deutschen Buchausstellung in Rom .

wt . In Rom . in den Räumen des Mercato di
T r a i a n o wurde am Mittwoch die erst e u m 7 a f i e n d e

deutsche V u ch a u s st e I l u n a r n Italien , die unter
dem Ehrenschutz des Ministers Al fr er r und des deutschen
Botschafters v . Mackensen steht , feierlich eröffnet Bot¬
schafter v . Mackensen begrüßte die Erschienenen und dankte
allen , vor allem Minister Alfrerr , die dre Ausstellung in

mühsamer Arbeit geschaffen haben . Möge die Buchaus¬
stellung unseren deutschen Volksgenossen in Italien , so
sagte der Botschafter , ein getreue s B ild d er tz.e l i e b -

ten Heimat geben und unseren italienischen -xreunden
zeigen , daß das deutsche Volk von den gleichen ^ bedien be¬
seelt ist . wie das faschistische Italien . Minister Alfieri ver¬
wies auf den engen Kontakt , den das geistige Leben der
beiden Länder durch Jahrhunderte verband . Im national¬
sozialistischen Deutschland wie tm faschistischen Italien ist
die Kultur , so sagte der Minister , e i n e d e r st a r k st e n
Antriebskräfte . In beiden Staaten , Nebt alles tm
Dienst des Vaterlandes , der Geist und die Materie , die

Feder und der Spaten , der Gedanke und das Blut . An die
Ansprache des Ministerialdirigenten Berndt , der die
Grüße des Reichsyropagandammisters Dr Goebbels
überbrachte , und die italienische und die deutsche Kultur als
das feste Bollwerk gegen alle zersetzenden und zerstörenden
Bewegungen der Welt bezeichnete , schloß sich ein Rundgang
durch die Ausstellung an . _ _ _ _

Deutsche Flugzeuge führend .

Snterefiantes Urteil Lindberghs .

wt . Die Demokratien geben sich die größte Mühe ,
uns mit ihren Rüstungen zu imponier en . Vor
allen Dingen war man in Paris und London sehr stolz , die
neuesten amerikanischen Flugzeugtypen fur ihre
Armeen erwerben zu können . Eine Äußerung des bekannten
amerikanischen Fliegers L i n d b e r g b , der auf Reisen durch
sämtliche Kontinente das Flugwesen in allen größeren
Staaten studiert hat , tut diesem Stolz beträchtlichen Abbruch .
Nach Ansicht Lindberghs steht die deutsche Flugzeug -

industrie an er st er Stelle , während Amerika ge¬
rade noch vor der Sowjetunion liege , die ganz weit ins
Hintertreffen geraten sei . „ Paris Midi "

, das die Erklärung
Lindberghs veröffentlicht , ist über diese Einschätzung sehr
wenig begeistert , ohne jedoch ihre Richtigkeit zu bezweifeln .
DiS Lindbergh

' sche Bewertung der amerikanischen Flugzeug¬
industrie werde , so schreibt das Blatt , in Frankreich sicher¬
lich nicht gern gehört . In England sei es allerdings bereits
ein öffentliches Geheimnis , daß man seit Aufnahme der ame¬
rikanischen Flugzeuglieferungen an den Vorstellungen über
die Güte dieser Maschinen einige Abstriche habe

Parade vor von Brauchitsch .

Vorzügliche Ausbildung der italienischen Streitkräfte .

Benghasi , 3 . Mai . Der Oberbefehlshaber des deutschen
Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , begab sich am
2 . Tage seines Aufenthaltes in Libyen in Begleitung des
Staatssekretärs im Kriegsministerium , General Pariani ,
von Derna aus nach Feteiah , wo er zusammen mit General
Pariani und dem Eeneralgouverneur von Libyen , Luft¬
marschall V a l b o , die Parade über die Division „ Mama¬
rica "

, abnahm , die in ihrer vorbildlichen militärischen Hal¬
tung einen Beweis für die vorzügliche Ausbildung der
italienischen Streitkräfte in Libyen gab .

Generaloberst von Brauchitsch begab sich anschließend
im Flugzeug nach T o b r u k, wo er die dortigen mili¬
tärischen Anlagen eingehend besichtigte , um dann über
Eirene nach Benghasi zurückzufliegen , von wo er sich
am Donnerstag nach Tripolis begeben wird .
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Im sicheren Gefühl des Vertrauens
Dankielegramm Telekis an den Führer .

wt . Der ungarische Ministerpräsident und der ungarische
Außenminister sind am Mittwoch wieder in Budapest ein -
getroffen . In einem Telegramm an den Führer spricht Graf
T e l e k i noch einmal seinen Dank für die herzliche Auf - •

nähme aus und betont die alt bewährte Freundschaft
und das Vertrauen , das Deutschland und Ungarn
verbindet . „ Wir haben

"
, so sagte der Ministerpräsident bei

seiner Ankunft in der ungarischen Hauptstadt , „ bei unseren
Berliner Besprechungen das sichere Gefühl des Ver¬
trauens gewonnen , das uns bestärkt , in unserer Arbeit ,
an der weiteren Vertiefung und Engergestaltung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Ungarn fortzufahren ,
sowie weiterzuarbeiten am Frieden Mitteleuropas
und am Glück seiner Völker "

.
Noch am Mittwoch erstatteten die Minister dem Reichs¬

verweser H o r t h y Bericht , ebenso dem Kabinett und den
außenpolitischen Ausschüssen des Parlaments .

Der ungarische Wirtschaftsminister , der sich
zur Zeit in Rom aufhält , wurde am Mittwoch vorn Duce
empfangen . Auch der rumänische Außenminister weilt gegen¬
wärtig in der italienischen Hauptstadt und nach einer
Meldung aus Belgrad beabsichtigt der jugoslavische Prinz¬
regent Paul , am 8 . Mai zu einem dreitägigen Staatsbesuch
in Italien abzureisen . _ _ _

In drei Sonderziigen trafen in Turin aus
Paris und verschiedenen französischen Departements mehr
als 2000 italienische Staatsangehörige ein ,
die bisher in Frankreich ihren Wohnsitz hatten und auf
Grund der von Mussolini eingeleiteten Aktion nunmehr
endgültig in die Heimat zurüKehren . Sie wurden auf
deni Bahnhof von den Spitzen der Staats - und Partei¬
behörden sowie von einer zahlreichen Menschenmenge herz¬
lich willkommen geheißen .

Spanisch - Marokkos , teil .
Eine Parade der Falangisten , der spanischen

Jugendorganisation , wurde vom Kommandanten des

„ Admiral Graf Spee
"

, Kapitän zur See Langsdorfs ,
abgenommen . Der Besuch verlief int herzlichen Einver¬

nehmen mit der spanischen Bevölkerung und den Behörden .
Besonders freudig wurde eine Lebensmittelspende an die

„ Auxikio Social "
, die spanische NSV ., ausgenommen , da die

Lebensmittel zur Zeit durch die Versorgung der von den
Roten verwüsteten Gebiete knapp sind .

Auch die übrigen zur Zeit in Spanien weilenden deut¬

schen Seestreitkräfte haben gestern nach fünftägigem Be¬

such die Häfen verlassen .
Für die Zeit vom 6 . bis 10 . Mai ist das Anlaufen

folgender Häfen an der iberischen Westküste vorgesehen :
1 . Lissab on : Panzerschiff „ Admiral Graf Spee

" mit

dem Flottenchef an Bord , Kreuzer „ K öl n "
, U -Boot -

Flottillen „ Hundius
"

( 6 .) und „ Wegener "
( 7 .) und das

U - Voot - Begleitfchiff „ Erwin Waszner
" mit dem Führer der

Unterseeboote an Bord .
2 . Pontevedra : Kreuzer „ Leipzig

" mit dem Be¬

fehlshaber der AufklSrungsstreitkräfte an Bord und die

Gendarmeriebeamten und Ehlert anlätzlich einer Veranstal¬
tung der deutschen Kolonie in Winters lag
( Limburg ) am deutschen Nationalfeiertag , die von Ehlert
in seiner Eigenschaft als Landesgruppenwalter der Deut¬
schen Arbeitsfront geleitet wurde , stattgefunden haben soll .

Dieser Vorfall ist von den marxistischen Blät¬
tern , wie der grüßte Teil der belgischen Presse am Mitt¬
woch zugeben muß ; maßlos aufgebauscht und ent¬
stellt worden . Trotzdem soll sich die belgische Regierung
zu dieser harten Maßnahme entschlossen haben . Es ist zu
hoffen , datz in der Angelegenheit noch nicht das letzte
Wort gesprochen ist .

Loyale Zusammenarbeit .

Die erste Regierung des Reichsprotektorates von Böhmen
und Mähren vom Reichsprotektor empfangen .

Prag , 2 . Mai . Am Miitiboch wurde die erste Regie¬
rung des Reichsprotektorates Böhmen und Mähren im
Czernin - Palais vorn Reichsprotektor Freiherrn v . Neu¬
rath empfangen . Dem Empfang wohnten auch Staats¬
sekretär Karl Hermann Frank und Unterstaatssekretär
von Burgsdorff bei .

Ministerpräsident General Elias erklärte , es werde
die Mission seiner Regierung sein , den Geist der
loyalen Zusammenarbeit zu vertiefen . Er sprach
weiter seine Überzeugung aus , daß das tschechische Volk die
praktischen Formen ünb den konkreten Inhalt der auto¬
nomen Einrichtungen , die ihm der Erlaß des Führers vom
16 . März sichert , zu suchen und zu finden verstehe .

Der Reichsprotektor erklärte in seiner Antwort , daß er
die Äußerungen des Ministerpräsidenten mit Dank zur
Kenntnis nehme . Er faste diese Erklärung so auf . daß die
Regierung des Protektorates loyal mit ihm zusammen¬
arbeiten wolle . Der Reichsprotektor erklärte weiter , daß
die Aufgabe der ersten Protektoratsregierung schwierig sei .
Er werde sich jedoch bemühen , ihre Arbeit nicht erschweren
zu lassen .

Anschließend verweilte der Reichsprotektor noch einige
Zeit im Gespräch mit den Mitgliedern der Regierung und
hatte später noch eine Unterredung mit dem Ministerpräsi¬
denten General Elias .

gesamt 8 Anschläge ereignet haben , die man durchweg aus
eine neue aktive Widerstandsbewegung der
irischen Nationalisten nach der Verkündung der
Wehrpflicht zurückfiihrt .

Die niederländische Regierung hat einen
Gesetzentwurf zum Schutz der öffentlichen Ordnung einge¬
bracht , der die so oft in den Vordergrund gestellte „ demo¬
kratische Preffefreiheit

"
Hollands wesentlich verkürzt . U . a .

werden Strafbestimmungen gegen die erlassen , die eine

„ Gruppe der Bevölkerung
"

öffentlich beleidigen oder „ zu
unrecht "

beschuldigen ktzw . Schriften und Abbildungen zu
diesem Ziel verbreiten . Durch diese Bestimmungen soll das
Judentum in Holland , das nach hier herrschender demo¬
kratischer Anschauung als „ Gruppe der Bevölkerung

"
gilt ,

unter besonderen Schutz gestellt werden . Veran -

lastung dazu bietet die immer starker . werdende juden¬
feindliche Stimmung im Lande , die in zahlreichen
Druckschriften und Versammlungen bisher auch öfftntlich
zum Ausdruck gebracht werden konnte .

7 . U - Boot -Flottille mit dem Begleitschiff
Waszner

" aus Ceuta in Spanisch - Matokko aus .
Während des Aufenthaltes wurde der Flottenchef

Admiral Boehm vom Kalifen in Tetuan empfangen .
Eine Offiziersabordnung wurde von der Stadt Ceuta zu
einem Empfang eingeladen . Die gesamten Besatzungen
nahmen auf Einladung des Hohen Kommissars an Aus¬

flügen nach der Stadt Tetuan , 40 Kilometer im Innern

neue Deutschenhatz der Warschauer Presse
in der Behauptung aus , Wolf Hitler und

seine Regierung trügen sich mit der Absicht , bei der bevor¬
stehenden Volkszähluna “ am 17 . Mai dem Polentum
im neuen Eroßreiche „ den Rest zu geben

"
, d . h . es zahlen¬

mäßig auszumerzen oder doch auf völlige Bedeutungslosig¬
keit herabzudrücken .
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MLeMdeneMackMtm
Freischwimmbad mit vier Becken .

Der endgültige Plan von den Ratsherren genehmigt . — Aktive Wohnungsbaupolitik .

Eine arbeitsreiche Sitzung .

Seh . Die Wiesbadener Ratsberren hielten gestern nach¬
mittag unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Mix
eine Sitzung ab . deren Tagesordnung das Interesse weitester
Kreise in Anspruch nimmt . Das kam schon in dem starken
Besuch der Zuschauertribüne zum Ausdruck . Standen doch in
erster Linie die Gestaltung des Volks - Freischwimm -
bades Kleinfeldchen sowie eine Verbesserung in der
Waffer - und Lichtversorgung für das Strandbad Rett -
bergsaue ( das sogenannte Schiersteiner Strandbad ) zur
Erörterung . Fragen , deren Aktualität ja nicht erst von
beute oder gestern ist . Selbst als der Plan zur Errichtung
eines großzügigen Freischwimmbades in der Nähe des
Sportplatzes Kleinfeldchen aufgegriffen und beraten wurde ,
mag es noch manche Zweifler an der Durchführung des
Projektes gegeben haben . Nunmehr hat der genaue Plan
mit allen technischen Einzelheiten den Ratsherren Vor¬
gelegen . die ihm ihre Zustimmung erteilt haben .

Eine ausgezeichnete Lage .
Man kann schon sagen , daß das . was hier geschafsen

wird , mustergültig sein dürfte . Vor etwa drei Wochen haben
wir an hieser Stelle bereits Einzelheiten über das werdende
Frerschwlmmbad mitgeteilt . Vaudezernent Spicker ent¬
wickelte in der gestrigen Sitzung den vollständigen Plan , der
nunmehr endgültig fertiggestellt ist . Nicht nur , daß das Bad
tn unmittelbarer Nähe eines der dichtesten Wohngebiete
unserer Stadt , nicht nur . daß es kurz vor Dotzheim liegt , daß
es auch durch die Schulen leicht zu erreichen ist . daß die Ver¬

Für 6000 Besucher .
Wie wir schon vor drei Wochen schrieben , erfolgt der

Zugang von der Südseite des Geländes . Für Fußgänger
und Radfahrer werden ein neuer Gehweg und ein R a d -
weg von der Dotzheimer Straße zum Freischwimmbad an¬
gelegt . Auch Parkplätze für Fahrräder und Krafträder
und tn die Planung einbezogen . Die notwendigen Ge¬
bäude emsteben auf dem früheren llbungssportplatz Klein¬
feldchen . Der . eingeschossige Garderobenbau mit dem
vauvtemgang tn der Mitte bat einen U - förmigen Grundriß .
Erfreulich ist . daß die Garderoben , die aus Wechselzellen und
Kletderautbewahrungsräumen bestehen , für 6000 Besucher
mngertchtet werden . Im Garderobenbau sind zudem die
Brausen . Toiletten . Geräte - , Personal - und Sanitätsräume
untergebracht . Sämtliche Räume sind von einem offenen
überdeckten Umgang aus zugänglich . An den Westflügel
des Earderobenbaues schließt ffch der zweigeschossige Bau an ,
der die technischen Anlagen sowie zwei Gast¬
stätte n enthalt . . Während die Gaststätte int Erdgeschoß
für den Badebetrteb bestimmt und mit einer großen
Terrasse versehen wird , ist die des Obergeschosses durch eine
Brücke von dem höher gelegenen Sportplatz aus zugänglich .
Sie steht vor allem Besuchern des Sportplatzes sowie Zu¬
schauern zur Verfügung .

Und die Eintrittspreise ?
Die Stadtverwaltung hat sich bei der Planung und den

Rentabilitätsberechnungen des 500 000 - RM .- Projektes in
erster fitnte von sozialen Gesichtspunkten leiten
laffen . Das Volksschwtmmbad Kleinfeldchen soll eine sübl -

" HMD

■

Em Modell des neuen Volks - Fretschwimmbades Kleinfeldchen . Links der U - förmige Gebäudekomvlex , daran
anschlteßmd die Badevlatte mit den drei Becken in der Reihenfolge : Nichtschwimmer - , Sprung - und Schwimm -
( Sport - ) Becken . Im Vordergrund das runde Kinder - Planschbecken . ( Photo : Stadtverwaltung Wiesbaden .)

kehrsverbindungen günstig sind und was dergleichen Vor¬
teile mehr sind : entscheidend ist nicht zuletzt die land¬
schaftlich bevorzugte Lage mit dem prächtigen
Bltck auf Stadt und Taunus .

Wie im Opelbad . . .
Das Bad . das eine Gesamtfläche von 21 000 Quadrat¬

meter umfaßt , wird in der Mitte drei rechteckige
Becken besttzen , und zwar das Nichtschwimmerbecken
— mit einer Wasserrutschbahn — in Ausmaßen von
25X16 Meter , das Sprungbecken mit seinem 10 Meter
hohen Sprungturm und einer maximalen Waffertiefc von
4,90 Meter , das 20 Meter lang und 18 Meter breit wird ,
sowie das eigentliche Schwimm - und Svortbecken in einer
Sange von 50 und einer Breite von 18 Meter . Hier sind
sechs Schwimmbahnen vorgesehen . Hinzu kommt das
auserhalb der sogenannten Badevlatte , in der sich die
drei Becken befinden , vorgesehene kreisrunde Plansch¬
becken von 14 Meter Durchmesser für die Kinder . Die
Badeplatte wird durch Hecken eingefaßt , die nur an
einzelnen Stellen für die sogenannten Durchschreite¬
becken . wie wir sie vom Opelbad her kennen , unterbrochen
sind . Es wird dadurch vermieden , daß von , den Liegewiesen
Sckmutz auf die Badeplatte und in die Wasserbecken gelangt .
Selbstverständlich , daß — wie das bei einem modernen Bad
nicht anders zu erwarten ist — auf der Badevlatte auch
Brausen und Trinkbrunnen nicht fehlen . Westlich
der Badevlatte — das ist nach dem Svortplatz zu — werden
breite SicgeterraHen erstehen , die bei schwimmsport -
lichen WettkLmvfen gleichzeitig als Zuschauervlätze dienen .
Auch das übrige Gelände das gärtnerisch gestaltet wird ,
dient als Liege - und Spielfläche . Gespeist werden die Becken
mit Leitung swasser . das ähnlich wie im Opelbad
umgewälzt , gefiltert und nach einem neuzeitlichen Verfahren
gepflegt und keimfrei gehalten wird . Dazu wird laufend
« mschwasser zugesetzt .

bare Lucke tn den Wtesbadener Schwimmgelegenheiten
schließen . Die . Preise werden so gehalten , daß die Benutzung
des Bades weiten Volkskreisen möglich ist . So dürften für
Erwachsene 30 Pfennig , für Kinder bis 14 Jahre 20 Pfennig
und jugendliche bis 18 Jahre 25 Pfennig Eintritt erhoben
werden , abgegeben von den Erleichterungen durch Zehner - ,
Monats - oder Saisonkarten . Wir glauben , daß es keine
Fehlkalkulation ist . wenn die Stadtverwaltung unter diesen
Umstanden mit einer Jahresfrequenz von 160 000
Benutzern rechnet .
Verbesserungen im Strandbad Rettbergsaue .

Wenn auch das Volksschwimmbad Kleinfeldchen manchen
bisherigen Strandbadbesucher für sich gewinnen dürste , so
bat das . Schwimmen im Rhein doch soviel Eigenarten , daß
es auch,in Zukunft tausende und aber tausende Wiesbadener
geben dürfte — vor allem die Schiersteiner und Biebricher — ,
die das Strandbad Rettbergsaue vorziehen . So

Radfahrer als Verkehrssünder .

Eine Polizeiaktion vom 8 . bis 17 . Mai .

Gewiß mag der Radfahrer vielfach ungerechterweise zum
Sündenbock gestempelt werden . Aber daß dem Verhalten
vieler Stahlroßbesitzer im Straßenverkehr doch noch
mancherlei Mängel anhaften , wird gerade der anständige
Radfahrer zuerst zugeben . Im Rahmen einer großen Poli¬
zeiaktion vom 8 . bis 17 . Mai werden nun die Polizei¬
beamten in unserer Stadt die Radfahrer besonders unter
die Lupe nehmen . Daß man nicht nebeneinanderfahren
darf , daß beim Einbiegen in eine Querstraße die Fahrt¬
richtung deutlich sichtbar angegeben werden muß , daß das

hat nch denn die Stadt hier zu weitestgehenden Verbeffe -
ruiigen bereitgefunden . Das bisherige Wasser stand nur
warlub .zur Verfügung und war zudem stark eisenhaltig .
Die Errichtung einer Wasservumvstation wird diese Mängel
beseitigen . Dazu erhalt das Strandbad elektrisches Licht ,
wodurch es möglich wird , daß das Publikum an warmen
Sommerabenden die Gaststätte auf der Rettbergsaue auf¬
suchen kann .

Bereicherung des Wagenparks
'

Weiterhin wurde in der Ratsherrensitzung die Beschaf¬
fung von acht neuen Trambussen bekanntgegeben ,
von denen vier vor Pfingsten und die andere Hälfte nach
Pnngsten Beliefert werden . Über die Vorzüge dieser Ver¬
kehrsmittel gegenüber den älteren Omnibussen haben wir
uns erst vor kurzem verbreitet . Auch wird im Laufe des
Sommers noch eine neue Saugkehrmaschine an -
geschafft . Es handelt sich um den Typ . den wir vor etwa
zwei Monaten beschrieben haben und der vorzugsweise in
bejt Nachtstunden verwandt wird . Dieser Straßen -
„ Staubsauger " stellt das Modernste dar . was es auf
dem Gebiete der Straßenreinigung zur Zeit gibt . Ein
Müllwagen sowie zwei Feuerwehrfahrzeuge
ergänzen das Veschaffungsprogramm .

Straßen - Jnftandsetzungen und Fluchtliuienvläne .
Die Tagesordnung wurde ergänzt durch die Zustimmung

zu gewissen Kanalbauten sowie wichtigen Straß en -
Jn stand setz uns sarb eit en , auf die wir noch zurück¬
kommen . Auw wurde eine Reihe von Bebauungs¬
und Fluchtlinienplänen befvrochen . so die Ab¬
änderung und Neufestsetzung von Fluchtlinien in dem Ge¬
biet westlich des Eüterbahnhofs Wiesbaden -West und südlich
der Dotzheimer Straße , ferner der Albrechtstraße zwischen
der Karl - von -Linde - Straße und der Wilhelminenstraße in
Dotzheim sowie in den Gebieten zwischen Sindenburgallee .
Rheinblickstraße . Cheruskerweg und Steinberger Straße in
Biebrich .

Das Wohnungsbauvrograulm der Stadt .
In einer anschließenden nichtöffentlichen Sitzung wurde

u . a . das Wohnungsbauprogramm der Stadt
erörtert . 2n einer diesen Fragenkreis behandelnden Dar¬
stellung der Stadtverwaltung heißt es u . a . : Die immer
scharfer in Erscheinung tretende Wohnungsnot veranlaßte
die Stadtverwaltung , dem Wohnungsneubau er¬
höhte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Dies kam zum Ausdruck
in dem Wohnungsbauprogramm . das die Stadtverwaltung
vor ungefähr Jahresfrist aufstellte und das in der Rats -
herrensltzung vom 27 . 5 . 1938 gut geheißen wurde . Das
Programm iah zunächst für die beiden Jahre 1938/39 und
1939/40 die «Förderung des Baues von 1500 billigen Klein -
und Mittelwohnungen vor . Innerhalb des noch nicht ver -
floffenen ersten Jahres gelang es der Bauwirtschaft , trotz
gewisser Schwierigkeiten 349 Wohnungen fertigzusteilen und
daneben den Bau von 391 Wohnungen neu tn Angriff zu
nehmen . Damit ist Ende Avril 1939 der Bau von 740 Woh¬
nungen , bereits verwirklicht . Von den erstellten und im
Bau stehenden 740 Wohnungen entfallen 573 oder 77 % auf
Kleinwohnungen bis zu 3 Zimmern und Küche . Für das
Verwaltungsjahr 1939/40 läßt die vrivate Woh -
nungsbautätigkeit eine noch günstigere Ent¬
wicklung eiwartem denn schon jetzt liegen der Baupolizei
Baugesuche für 540 Wohnungen vor , von denen die Gesuche
für 455 Wohnungen allerdings noch nicht verabschiedet wer¬
den konnten . Ferner sind Wohnungsbauvorhaben für 277
Wohnungen baureif vorbereitet : hierfür steht die Einreichung
der Baugesuche bevor . Außerdem sind für weitere 736 Woh¬
nungen die Bauplätze in Bearbeitung . Alles in allem
wäre demnach für 1939/40 mit einem Zuwachs von 1550
Wohnungen zu rechnen , sofern genügend Material und
Arbeitskräfte bereitgestellt werden können .

Die Stadtverwaltung wird weiterhin bestrebt bleiben ,
den Wohnungsbau mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln zu . fordern . Sie wird namentlich die Erstellung
billiger Kleinwohnungen von 3 Zimmern und darunter , die
eroa 85 % ber Gesamtplanung ausmachen , durch Hergabe von
Hauszinssteuerhypotbeken zu günstigen Bedingungen sowie
» urch Einräumung sonst noch möglicher Vergünstigungen
unterstützen .

„ Katzenauge
"

vorgeschrieben ist und in Ordnung sein muß
— das und vieles andere werden sich die Vergeßlichen ein -
trichtern müssen . Eintrichtern und — im eigenen Inter¬
esse — danach handeln . Denn mit Verwarnungen wird
man sich bei der Aktion nicht mehr begnügen . Jeder Ver¬
kehrssünder wird sofort angezeigt , wenn es der Polizei¬
beamte nicht gar für nötig erachtet , das Rad einfach mitzu -
nehmen .

— Goldenes Verufsjubiläum . Am 6 . Mai kann Wilhelm
Allendörfer , Adlerstraße 65 , auf eine 50jährige Tätig¬
keit als Buchdrucker zurückblicken . Gleichzeitig ist er 50 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Hans pfitmer ,

Zu feinem 70 . Geburtstag am 5 . Mai .

Von Professor Dr . Karl Hein » Dworczak ( Graz ) .

„ Sollst nach keinem andern fragen , nicht zurückschau ' n
nach dem Land . Faß das Steuer , laß das .Zagen !" — In
seiner Kantate „ Von deutscher Seele " finden sich diese Worte
Hans Pfitzners . Sie zeigen uns den fest in sich ruhenden ,
den kompromißlosen Denker und Musiker .

Unerbittlich gegen sich , nie um die Gunst der Menge
buhlend , lebt er seine Welt , gebt seinen Weg . den Weg eines
ringenden Künstlers , der sich seiner Sendung bewußt ist . Die
Fremde — Pfitzner ist 1869 als Kind einer Musikerfamilie. .. " *>- - • — ' 2<L ui deutschen Romantik ,

ja auch Wagner . Schu¬
rn Moskau geboren — führte ihn zur deutschen Romantik .
Der Vater stammt aus Sachsen , wo ja auch Wagner . Schu¬
mann und Marschner zu Hauke sind : die Mutter kommt aus
Norddeutschland , das uns Johannes Brahms schenkte . Das
Leben des jungen Musikers war voll bitterer Enttäuschungen .
Frankfurt . Koblenz , Berlin , München . Straßburg . München
und Berlin sind die Stationen ; Musiklehrer war er . Kon¬
zertdirigent und schließlich Leiter der Musikklaffe für Kom¬
position in der Reichshauvtstadt . In Unterschoondorf am
Ammersee liegt der Besitz , der jetzt dem Schaffenden die
nötige Stille bietet .

Lange mußte Hans Pfitzner um Anerkennung ringen .
Bei seinem ersten Konzert soll das Publikum aus einem ein¬
zigen Zuhörer bestanden haben . Auch nach der ersten großen
Aufführung im Jahre 1893 versagte sich ihm Berlin .
Zwangsläufig verschrieb er sich damals Schopenhauer .
Zwangsläufig wappnet er sich auch bisweilen mit Ironie
gegen die Umwelt . Diele Ironie verbirgt dann seinen reinen
Ernst verbirgt dann seinen unerschütterlichen . Glauben an die
sittlichen Werte der Mustk . verbirgt auch diesen von stärkster
Empfindsamkeit durchpulsten Künstler , der mit einer wahren
Ekstase zu lieben und zu hassen versteht , der aber auch von
sich sagt , er könne „ das zeitlich Trübe nicht mehr zwingen
aus der Seele "

.
Pf inner ? Abneigung richtet sich gegen alles , was seiner

Eigenart , seiner Auffassung widerstreitet . , „
Von der sittlichen Kraft Wagners ganz durchürungen .

will Pfitzner doch kein Nachbeter des Meisters von Bayreuth
sein . Der absoluten Mustk zusttebend , die nicht das Wort

Sans Pfitzner .
( Weltbild . K .)

zum Ausgangspunkt nimmt , verlangt er . daß die Mustk
immer nur aus sich selbst heraus begriffen werde . Er lehnte
die Expressionisten ab . ohne sich freilich bewußt zu sein , wie
stark die Ausdrucksmittel seiner selbständigen Polvphonie
diesen verwandt sind . Für ibn ist der melodische Einfall
entscheidend Pfitznerisch und in ihrer Art einmalig bleibt
die Verbundenheit von Einfall und Form . Einmalig auch
das Edle und die hohe Sittlichkeit seiner Musik , deren Keusch¬
heit zur . farbenfreudigen Lebensbejahung eines Richard
Strauß iin stärksten Gegensatz steht . Es ist die durchgeistigte
und zeitlose Musik eines Denkers , die aus einem unbestimm¬
ten . Sehnen heraus « ragen nach dem Letzten aufwirft . Sie
schließt die ganze Vielialt der deutschen Volksseele in sich .

tnfonie gilt , allerdings
- las Mysterienspiel „ Der

sieben Jahre vor Gerhart Hauptmanns

diese Musik : den grüblerischen Ernst , die Tiefe der Emvfin -
dung , das faustische Suchen und den Sinn für echten Humor .
Was Pntzner über die Romantiker schrieb , gilt auch für ibn :
•-3bre Hauptmisslon lag in dem Aufdecken der tiefsten
Mysterien des nationalen Seelenlebens . Mustk als Seele der
Ration , das Wiedererkennen über Raum und Zeit bildet
den Zauber ihrer Kunst .

"

Pfitzners schöpferisches Schaffen zeichnet sich nickt nur
durch Tiefe , sondern auch durch Vielseitigkeit aus . Von
seiner Wiederbelebung der Kantate sprachen wir schon . Auch
als Musikdramatiker iteuert er auf die absolute Musik zu .
wobei er in der Dichtung das Entscheidende für die Durch -
iuhrung der künstlerischen Gesamtidee sieht . Wer im Theater
nur spannende , von äußerer Dramatik getragene Szenen
sticht , wird bei Pfitzner , für den eher Nietzsches Erklärung
der mit dem Drama sich deckenden Si 2 ' "

wenig auf seine Rechnung jammen . Di
arme Heinrich " s,rl >c « 2uuie wi vieiuun ______________
gleichnamigem Drama entstanden , setzt durch seine Frühreife
in Erstaunen : bei bet Uraufführung in Mainz zählt der
Komponist erst fünfundzwanzig Sabre . Legendenhaft und
rührend . ist dieses der Welt abgekehrte , das Opfer bei Liebe
verherrlichende Drama bei Erlösung . Die feierliche , evifch -
brette Musik zeigt ben Meister der Stimmungsmalerei , der
durch Klangmischungen von ganz seltener Art überrascht .
Auch bie hnnbilbbafte „ Rose vom Siebesgarten “ verarbeitet
Wagners Erlosungsgebanken : romantische Sehnsucht burch -
zleht ihre buftige ^ leuchtende Musik . Das ungemein zarte .

Welchen „ Christelfchen " wendet sich mit seiner
melodischen , leicht verständlichen Musik an unser Gemüt und
bildet em willkommenes Gegenstück zu Humperdincks Weih¬
nachtsoper „ Hansel und Gretel "

. Verzichten und Erlösen
vrickt aus der von einem hohen Ethos getragenen mythischen

Lesende ..Palestrina ; edle Schönheit müde sinnender
Musik klingt aus diesem weltanschaulichen Werk . Im früh -
romantlschen Drama für Musik „ Das Herz " wird die Ver -
blndung mit der alten Nummeroper wieder aufgenommen :
es iuhrt der musikalische Einfall Wir nennen schließlich

Mustk zu Ibsens ,,« est auf Solbang sowie zu Kleists
„ Kathchen von Heilbronn .

„ .. Die rund hundert Lieder , ein Strauß blühender Blumen ,knüpfen in ihrem aus der Stimmung erwachsenden Melodien -
reicktum an Schumann und Franz , an Jensen und Brahms
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Schau modischer Eleganz .

Die erste gesellschaftliche Veranstaltung von Wiesbadens
Maiwochen 1939 .

Als erste der gesellschaftlichen Veranstaltungen im

Rahmen von Wiesbadens Maiwochen 1939 wurde
am Mittwochnachmittag im festlich geschmückten großen Saal
des Kurhauses vor einer interessiert zuschauenden Menge
die große Modenschau , die alljährlich im Frühjahr
hier stattfindet , durchgeführt . Eine Reihe von Firmen des
Wiesbadener Einzelhandels für Damenfertigkleidung hatten
in Verbindung mit modischen Schöpfungen von Angehörigen
der Wiesbadener Kürschner -Innung etwa 70 Modelle aus¬
gewählt , die einen Querschnitt durch die Vielgestaltigkeit
gaben , mit der Göttin Mode unseren Frauen — und wohl
auch vielen Männern — soviel Kopfzerbrechen bereitet .
Wir haben kürzlich im „ Wiesbadener Tagblatt

" eine Mit¬
arbeiterin sachverständig über Mode plaudern lassen , und

unsere Leser , die der Modenschau beiwohnten , werden dadurch
schon manche Voraussetzung zur kritischen Beurteilung der
von neun eleganten Vorführdamen gezeigten Modelle mit¬

gebracht haben . Durchweg handelte es sich um modische
Kompositionen , die an Eleganz und Geschmack der Aus -

fühnlng nichts fehlen liehen und neben dem direkten Kauf
wohl auch mancher Besucherin Anregung gegeben haben
birrften , sich mit der ausführenden Firma zwecks weiterer
Umterrrchtung in Verbindung zu setzen . Die Komplets ,
Kleider für den Nachmittag , für das Tagesende und den
Abend , Kostüme und Mäntel , die in vielen verschiedenartigen
Stoffen und dabei häufig in einer Buntheit gezeigt wurden ,
die dem Frühling und Sommer auch in der Mode die eigene
Note geben , wurden in ihrer Wirkung noch unterstrichen
durch die geschmackvoll ausgewählten modischen Kleinigkeiten ,
die ebenfalls von Wiesbadener Firmen zur Schau gestellt
wurden . Hüte in allen Formen , Schuhe , Handschuhe , Hand¬
taschen , Schmuck und Strümpfe . Kurt Münnich vom
Residenz -Theater war ein gewandter Ansager , und die
Kapelle John Kuhlmann unterstrich in dezenter Weise das
modische Schauspiel auf dem blumenbesetzten lichtüberstrahl¬
ten Laufsteg durch einschmeichelnde Musik . p .

Zwei Kostproben von der Modenschau .

( Photo : Espert . )
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Wird '
s endlich frühlinghafter ?

Die normale Witterung im Mai .
Der Mai ist ein Übergangsmonat , der einerseits aber

auch noch Frost , bringen kann . Besonders die Tage der
„ Eisheiligen vom 11 . bis 13 . sollen zu Nachtfrösten
neigen , ein Glaube , der jedoch objektiv nur insoweit berechtigt
ist , als dieser sogenannte Kälterllcksall auch an anderen
Tagen eintreten kann und nicht etwa die Nächte , sondern
die Tagestemperaturen in der Hauptsache von ihm
betroffen werden . Zwar ist die nächtliche Wärmeaus¬
strahlung auch im Mai immer noch groß , doch sinken die Nacht¬
temperaturen , die in Wiesbaden durchschnittlich bei 8V - Grad
liegen , auch mit ihren tiefsten Monatswerten in der Regel
nicht unter 3 Grad herab . Ausnahmsweise können natürlich
auch Minustemperaturen vorkommen : in Wiesbaden sind sie
jedoch in den letzten 70 Jahren nur zweimal , am 1 . 5 . 1919
( — 1,2 Grads und am 2 . 5 . 1935 ( — 0,6 Grad ) beobachtet
worden . Sommerliche Wärme mit Höchsttemperaturen von
mindestens 25 Grad ist dagegen im Mai nicht mehr unge¬
wöhnlich und darf bereits durchschnittlich an 3 Tagen erwartet
werden . Solche Sommertage fehlten im vorigen Jahrhundert
verhältnismäßig häufig , in diesem Jahrhundert nur einmal
( 1926 ) ; ihre Zahl ist aber auch schon aus 21 im Jahre 1868
gestiegen . Selbst Temperaturen von 30 Grad und mehr
kommen im Mai vor . in Wiesbaden freilich ziemlich selten .
Durchschnittlich erreichen die Höchsttemperaturen täglich I8V2
und im Monat 26V - Grad . Die normale Tagestemperatur
steigt von 11 Grad am 1 . auf 16 Grad am 31 . und beträgt im
Monatsmittel 13V - Grad . Während sehr kalte Maimonate
mit einem um 3 bis 3V - Grad zu niedrigen Temveraturmittel
nur zweimal , 1851 und 1902 ausgezeichnet wurden , hatte der
Mai in den Jahren 1862 , 1865 , 1889 und 1931 einen Wärme¬
überschuh von 3 bis 4 Grad , in den 3Öhren 1833 . 1868 und
1917 sogar einen solchen von 4V - bis 5 Grad .

Die Bewölkung ist mit einer mittleren Himmels¬
bedeckung von 56 "/ » noch etwas geringer als int Avril . Die
Sonne scheint int Monat etwa 240 ober täglich 1 % Stunden ,
das sind 55 ®/ » der in Wiesbaden unter Berücksichtigung der
natürlichen Sorizontbeschränkuna überhaupt möglichen
Sonnenscheindauer . Trübe , mit einer Himmelsbedeckuna von
mehr als 70 "/ » war der Mai 1898 . 1908 , 1926 und 1930 , heiter
hingegen mit einem Bewölkungsgrad von rund 40 ®/ » in den
Jahren 1880 , 1883 , 1884 , 1888 , 1909 und 1922 .

Die Niederschläge pflegen vorzugsweise im Mai
schon als Sommerregen zu fallen , an denen durchschnittlich
an 3 Tagen Gewitter beteiligt sind . Trotz einer an sich
geringeren Niederschlagswahrscheinlichkeit nimmt daher die
väusigkeit der Tage mit starkem Regen zu und die Monats¬
menge des Niederschlages , die int Avril 35 Millimeter betrug ,
steigt jetzt bereits auf 49 Millimeter . Außerordentlich nag
war der Mai 1856 mit 156 und 1887 mit 125 Millimeter

an . Viel Entrücktes , viel Schwermütiges liegt in ihnen .
Jedes wirkt gesetzmäßig in der Form und als geschlossenes
Ganzes .

Pfitzners in Schönheiten reiche Kammermusik , deren
Ausgangsvunkte bei Schumann und Brahms zu suchen sind ,
mutz man mehrmals hören , um ihrem Wesen näher zu
kommen . Wer aber die gotischen Linien des Einsamen , in
stch Ruhenden zu deuten weiß , wird von der Atmosvbäre
dieser Reinheit des Herzens immer mehr gefangen ge¬
nommen . Man merkt das Ringen mit dem Ausdruck , be¬
wundert aber zugleich , wie sich Einfall , Durchführung und
Form decken . „

Der heute Srebzigjährtge kennt kein Rasten , nie wird er
die Feile aus der Hand legen . Andere Romantiker mögen
eine sinnlichere , eine leidenschaftlichere Musik schreiben . An
Innerlichkeit aber ist Hans Pfitzner kaum mehr zu über¬
bieten . Und das ist das Deutsche an ihm .

* Goethe - Medaille für Professor Meinbof . Der Führer
bat dem entpflichteten ordentlichen Professor D . theol . Dr .
phil b . c . Carl Meinbof in Hamburg aus Anlaß der Wieder¬
eröffnung des Kolonialinstitutes der Hansischen Universität
in Hamburg in Anerkennung seiner Verdienste um die Er¬
forschung der afrikanischen Sprachen und Kulturen die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Erwin -von - Steinbach -Preis . Auf den einstimmigen
Beschluß des Stiftungskuratoriums bin wurde der nach dem
berühmten Straßburger Dombaumeister benannte Erwin -
oon - Eteinbach - Preis vom Rektor der Universität Freiburg
int Breisgau an den Stuttgarter Architekten Prof . Dr . Paul
Schmitrhenner verliehen . Mit Prof . Schmittbenner
wurde ein hervorragender Vertreter der neudeutschen Bau¬
kunst ausgezeichnet , in dessen Bauten stch Einfachheit mit
edler Formgestaltung verbindet .

* Eröffnung der Veronese -Ausstellung in Venedig . Nach
der Tizian - Ausstellung ( 1935 ) und der Tintoretto - Aus -
stellung ( 1937 ) veranstaltet die Stadt Venedig in diesem
Sommer als repräsentative italienische Kunstausstellung , des
Jahres 1939 eine Paolo - Veronese - Ausstellung . Die Aus -
sfelluna wurde in Gegenwart des Königs und Kaisers in
diesen Tagen feierlich eröffnet . 90 Gemälde und 18 Hand¬
zeichnungen . von denen ungefähr der dritte Teil der Aus¬
stellungsleitung aus dem Auslande zur Verfügung gestellt
wurdx . gehen einen umfassenden Überblick über dte künst -
irrische v '. nterlassenschaft des großen Meisters der Svät -
rtootiiintCL Don deutschen Museen find das Berliner
KupferstichkabrnK . das Wiener Kunirhiftorische Museum ,
die Dresdener Galerie und das Darmstädter Museum mit
Leihgaben <tti bet Ausstellung beteiligt .

Regen sehr trocken 1880 mit 3 . sowie 1896 und 1936 mit
6 Millimeter .

Die W i ndverhältnisse zeigen im Mai eine Zu¬
nahme der Nordwest - und Nordwinde : die mit ihnen unserem
Gebier zugemhrten Lustmassen sind aber nicht mehr so häufig
? ° l ? ren «^ rtoru,n8e5 wie im Avril . Neben teils milder , teils
kühler Meereslust weist der Mai vielmehr noch einmal eine
grogere Häufigkeit des kontinentalen Luftkörpers auf .

Der vergangene Avril war in seiner ersten Hälfte
so warm , da » sein Temveraturmittel trotz der zu kühlen
zweiten Monatshalfte 0,8 Grad über dem Regelwert und
3 Grad hoher lag , als int vorjährigen April . Als höchste
-Temperatur wurde 24V - Grad am 13 . , als niedrigste 2 Grad
am beobachtet . Die Niederschlagsmenge betrug mit
61 Millimeter in der Innenstadt und mit 55 Millimeter im
juöltchen Außenbezirk etwa 165 "/» des langjährigen Durch¬
schnitts . Die Bewölkung war etwas größer als gewöhnlich ,aber auch die Sonnenscheindauer überschritt mit 147 Stunden
ihren Normalwert um einige Stunden . Hierzu trug in erster
Lline das prachtvolle Wetter an den Osterfeiertagen und am
Geburtstag des Führers bei . a 8 .

— Aus Wiesbadener Innungen . Die Friseur -
Innung Groß - Wiesbaden wurde mit einer Ansprache des
Obermeisters Herbei eröffnet , der die Vertreter der Kreis¬
handwerkerschaft , Mitglieder und Gäste herzlichst begrüßte .
Die Verlesung des Geschäftsberichts bewies ein arbeits¬
reiches Jahr . Hundertprozentig beteiligte sich der Nachwuchs
an dem Berufswettkampf ; er zeigte hier großes Können ,
was den Lehrherren ein gutes Zeugnis ausstellt . Der von
einem hiesigen Unternehmen für erstklassige Arbeiten gestif¬
tete Wanderpreis für Lehrlinge blieb in Wiesbaden . Die
Mitgliederzahl der Innung beträgt 365 Personen , darunter
180 Gehilfen und 131 Lehrlinge . Anschließend wurde Ober¬
meister Herbei erneut in seinem Amt bestätigt . Die
Behandlung interner Fragen ergänzte die Tagesordnung .
— Obermeister Burmeister , Frankfurt a . M ., von der Zahn -
techniker - Jnnung , Sitz Wiesbaden , erstattete in der
Jahreshauptversammlung den Jahresbericht . Er konnte
u . a . feststellen , daß die Schulzahnpflege , die seit Jahren
intensiv betrieben wird , sich auch bei den Erwachsenen
bemerkbar macht . Auch kommt der Patient jetzt öfter in
die Sprechstunde und läßt kleine Schäden an seinen Zähnen
sofort beheben . Dem Obermeister wurde von der Innung
das volle Vertrauen ausgesprochen .

— Gesellschaftsreisen zu Pfingsten eingeschränkt . Mit
Rücksicht auf den starken Pfingstoerkehr können in der Zeit
vom 24 . Mai , 12 Uhr , bis 1 . Juni , 24 Uhr , Gesellschaftsreisen
in Schnell - und Eilzügen nicht durchgeführt werden . Eine am
24 . Mai vor 12 Uhr angetvetene Gesellschaftsreise muß ohne
Fahrtunterbrechung bis zum Reiseziel durchgeführt werden .
Für Schul - und Jugendpflegesahrten , sowie für gemeinsame
Fahrten zn sportlichen Wett - und Trainingskämpfen treten

M ^ veutsche sirbeltsfrontMH
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “
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Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uht

Die Sprechstunden der gesamten Verwaltungsstelle ( Unter «
stutzungs - Abtlg ., Kartei . Kasse und Marken - Abtlg .) find ab
sofort

. „
tä .slich von 8 .00 — 12 .00 Uhr , außer Samstag ,

außerdem Dienstag und Freitag von 14 . 30 — 18 .00 Uhr .
samstags sind keine Sprechstunden .
Wir bitten um genaue Einhaltung dieser Zeiten .
Rationaler Feiertag des deutschen Volkes für das

(Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .
Da . alle im Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe Be¬
schäftigten am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes in
ihren Betrieben tätig sein mußten , halten dieselben ihren
Nachferertag rm ganzen deutschen Reich am
„ 4 . Mai 1939 .
3n Wiesbaden wird , derselbe in sämtlichen Räumen des
Paulinenschlößchens abgehalten . Der Leiter der
Wirftchartsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .
Pg . Dreesen , und der Leiter des Fachamtes „ Der
Deutsche Handel '

, Pg . Feit , sprechen im Reichssender um
22 .00 Uhr .
Um den Angehörigen dieses Gewerbes die Teilnahme zu er¬
möglichen , werden die Beiriebsführer ersucht , die Polizei¬
stunde von sich aus vorzulegen und einen früheren Vetriebs -
schluß herbeizuführen .
Gleichzeitig bitten wir Sie , ihre Gäste darauf aufmerksam
zu machen , daß auch das Eaftstättengewerbe einmal im Jahr
Anspruch auf einen Feiertag hat , zum mindesten auf den
nationalen Feiertag des deutschen Volkes . Auf Gäste , die
ein Verständnis hierfür nicht besitzen , kann keine Rücksicht
genommen werden .

Wehuert ,
Kreisobmann der DAF .

Mord in der Albrechtftraße .

Am Mittwoch , 3 . Mai , gegen 14 .30 Uhr wurde in ihrer

Wohnung Albrechtstraße 8 , Hinterhaus , die Ehefrau

Kissel sterbend ausgefunden . Der hinzugezogene Arzt

veranlaßte die Überführung in das Städtische Krankenhaus ,

wo die Schwerverletzte alsbald verstarb . Der Tod ist in¬

folge einer Schuß Verletzung eingetreten . Selbst¬

mord erscheint nach Lage des Falles ausgeschlossen .

Die Ermittlungen nach dem Täter sind sofort von der

Kriminalpolizei und der Staatsanwaltschaft ausgenommen
worden . Über das Ergebnis wird fortlaufend berichtet

werden .

Kurszettel der Hausfrau .

Groß Marktpreise : Marktverlauf : Anfuhr sehr
mäßig . An Auslandsware nur Kopfsalat angeboten . Verkauf
gut . Gemüse : Karotten (% kg ) 8— 12 , Spinat , Treib
20 — 25 , Freiland 14,5 , Wiegsalat 58 , Spargel 1 . 105 , 2 . 82 ,
Suppenspargel 48 — 65 , Rhabarber 20 , Petersilie 280 , Sellerie
28 , Treibkohlrabi ( Stück ) 30 , Lauch 5— 18 , Treibkopfsalat
1 . 23 , Kopfsalat , ausl . ( Steige 30 Stück ) 460 , Treibhaus¬
gurken 1 . ( Stück ) 60 — 100 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , Radies¬
chen ( Gebund ) 11 , Treibrettich 30 , Kresse ( Portion ) 35 Pf .
Obst : Bananen ( % kg ) 30 — 32 , Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pf .

Kleinmarktpreise : Marktverlauf : Gemüseangebot
sehr mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Karotten ( % kg ) 11
bis 17 , Spinat , Treib 28 — 35 , Freiland 20 , Spargel 1 . 130 ,
2 . 95 , Suppenspargel 60 — 80 , Wiegsalat 80 , Rhabarber 25 ,
Petersilie 300 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Treibhausgurken 1 .

Statt wahllos zu paffen -

bessere Cigaretten

mit Bedacht rauchen !

ATI KAM -
jpf

( Stück ) 700 — 120 , Treibkohlrabi 40 , Treibkopfsalat 1 . 30 .
Kopfsalat , ausl . 20 , Sellerie 15 — 60 , Lauch 8— 25 , Radieschen
( Gebund ) 12 , Treibrettich 35 , Kresse ( Portion ) 40 Pf . Obst :
Zitronen ( Stück ) 6 — 7 , Bananen 10 — 15 Pf .

keine Beschränkungen ein , wenn diese Fahrten zwei Tage
vorher angemeldet werden .

— BDM .- Miidels herhören ! Die 17jährigen Mädels
treten am Freitag , 5 . Mai , um 20 .15 Uhr , auf dem Schulhof
Boseplatz an .

— Grußtelegramme aus Übersee zum Muttertag . Die

zum deutschen Muttertag am Sonntag , 21 . Mai , eingehenden
Grußtelegramme mit feststehendem Wottlaut in deutscher
oder englischer Sprache über die deutschen Funk - und Kabel¬

wege aus Nordamerika und in deutscher , englischer oder

spanischer Sprache über den deutschen Funkweg aus Mexiko
sind am Besiimmungsort wie die Glückwunschtelegramme zu
Weihnachten und Neujahr zu behandeln und am Muttertag
oder am Vorabend des Muttertages zuzustellen . In Richtung
nach Nordamerika und Mexiko sind solche Telegramme nicht
zugelassen .

— Einschränkung gesundheitsschädlicher Genußmittel bei
der Wehrmacht . Wie kürzlich für die Soldaten der Luft¬
waffe ist jetzt in gleicher Form auch ein entsprechender
Appell an die Soldaten des Heeres und der Kriegs¬
marine zur Mäßigkeit beim Genuß von Alkohol und
Nikotin ergangen . Allgemein wird betont , daß es Pflicht
jedes Soldaten sei , seine Gesundheit mit allen Mitteln zu
erhalten . Diesem Ziel diene dte Stählung des Körpers durch
Sport und Leibesübungen aller Art und planmäßige
Schulung im leichten Überwinden auch schwerster körper¬
licher Anforderungen . Dem diene in gleicher Weise aber

auch die Enthaltsamkeit von Ausschweifungen aller Art .
Die Richtlinien wenden sich insbesondere an die innere

Haltung der Soldaten . Sie sind zu beachten , ganz gleich ob
der Soldat als Träger der Uniform als solcher erkenntlich
ist , oder ob er sich gelegentlich in bürgerlicher Kleidung
befindet .

Wiesbaden - Biebrich .

Vormittags am Uferlandeplatz . Zwischen dem Schloß
mit seinem Park und den Fabriken mit ihrem Wald von

Schloten liegt Biebrichs Uferlandeplatz . Hier enden die

Linien des Landverkehrs . Omnibusse und Elektrischen

kreuzen sich , die Straßen öffnen sich längs des Rheines nach

Mainz , brach Schierstein ; drüben kurbelt ein Omnibus -

schaffner das gelb ins Heck des Wagens eingelassene Fahr¬
ziel auf Richtung „ Nerotal " um . Ein Schwarm von Men¬

schen steigt aus mit Photoapparaten und kleinen Köfferchen ,
die Männer die Regenmäntel auf dem Arm , ihre Begleite¬
rinnen große Taschen über den Schultern . Aber der

Dampfer schwimmt bereits stromab den Pappeln von

Schierstein , dem weitgeschwungenen Rund des von den

Taunusbergen überhöhten Rheingaus zu . Einer der
Männer knüpft sich den Schuh auf einer der in der matten
Sonne blinkenden Tonnen . Ja , das ist die andere Seite

dieses Platzes . Ketten rasseln , ein Ladeprahm dreht sich .
Aus dem Bauch der Dampfer heben sich Braune Säcke und

schwarzes Stückgut . Kisten warten auf den Versand und auf
einem mit Latten umkleideten Eisengestell lieft der eben

noch über das Verpassen des Dampfers Ärgerliche einen
Namen : vielmehr er buchstabiert ihn : „ Jstambul . . .

"
. Und

fein Blick gleitet über die sanft und beharrlich dahinglei¬
tenden , dem fern unter dem Horizont wartenden Meere
entgegendrängenden grauen Wellen . Und er sieht die
Männer teerglitzernde Fässer über zwei schräg gestellte
Hölzer in ein Lastauto rollen , das mit trommelndem Motor
auf die Abfahrt wartet . Und hinter ihm poltern die großen
Fernlaster mit Anhänger über das Pflaster . Stromauf

K
"

ht ein Schiff , neben dem Schornstein , der schräg und
warz über ihm lastet , hängt ein weißes Wölkchen Wasser¬

dampf . Er ist nun gar nicht mehr ärgerlich , streicht sich
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über das Kinn und freut sich vermutlich , daß er einmal
einen freien Tag hat . Und nun bricht die Sonne hervor .
In breiten Bahnen glänzt ihr Licht über dem Strom .

Dienstjubiläum . Reichsbahnoberinspektor Reddmann
trat nach 50 Dienstjahren , davon 11 am Bahnhof Wiesbaden -

Ost in den wohlverdienten Ruhestand . In einem Vetriebs -

appell wurden ihm seitens der Verwaltung und Gefolgschaft
durch Reichsbahnamtmann Hankammer und Oberinspektor
Wollamann Glückwünsche und Ehrungen dargebracht .

Wiesbaden - Schierstem .

Schnakenbekämpfung . In diesem Jahre wird am Hafen
und Rhein eine intensive Schnakenbekämpfung durchgeführt
werden . Vor allem sollen die zahllosen Wassertümpel , die
durch das Erundwasser des Rheines gespeist werden , von
der Aktion betroffen werden . In diesem Zusammenhänge
ist auch schon daran gedacht worden , diese Schnakenbrutnester
durch Auffüllen von Muttererde zu vernichten . In den
Rheinwiesen wird ja eine ähnliche Maßnahme schon durch¬
geführt .

Das Schierstciner Hafen - und Vackfischsest wird erst¬
malig am 8 . und 9 . Juli durchgeführt werden . Die einzelnen
gebildeten Arbeitsgemeinschaften des Kur - und Verkehrs -
oereins Wiesbaden , Zweiggruppe Schierstem , sind mit der
Ausgestaltung des Festprogramms fleißig an der Arbeit .

Wies baden - Dotzheim .
_______

Auf ein 40jähriges Bestehen kann in diesem Jahre die
Sängervereinigung „ Arion "

, gegr . 1899 , zurückblicken .
Immer war der Verein bestrebt , dem deutschen Volksgesang
eine Pflegestätte zu fein und hat seinem Wahlspruch getreu
auch bis heute diesen kulturellen Zwecken gedient . Unter
seinem jetzigen Chormeister August Reinhardt - Schier -
stein zeigt er gutes , gesangliches Können , was bei Konzert - ,
Winterhilfsveranstaltungen usw . öfters unter Beweis ge¬
stellt wurde . Das 10jährige Bestehen nimmt der rührige
Verein , der sich nach der Machtübernahme mit dem Quwrtett -
verein verschmolzen hat , zum Anlaß , in größerem Rahmen
unter Einladung hiesiger und auswärtiger Vereine ein ge¬
sangliches Ereignis zu bieten .

Wissbaden - Disrstadk .
_______

Bestandene Prüfung . Der Tüncher Georg Schüller
bestand seine Gehilfenprüfung vor der zuständigen Kom¬
mission in beiden Fächern mit der Note gut . ,

Wiesbaden - Kloppenheim .

Statistisches . Die Einwohnerzahl des Stadtteils betrug
am Ende des Jahres 1938 1033 Personen ( 519 männliche ,
514 weibliche ) , es ergab sich gegenüber dem Jahresanfang
mit 1027 ( 514 männliche , 513 weibliche ) eine Bevölkerungs¬
zunahme von 6 Personen . Eheschließungen wurden im Jahre
1938 hier 4 registriert , während 21 Geburten ( 11 männliche ,
10 weibliche ) , sowie 10 Sterbefälle ( 3 männliche , 7 weib¬
liche ) zu verzeichnen waren . Von Kloppenheim sind im
Jahre 1938 34 Personen fort - und 27 zugezogen .

Treuedienstehrenzeichen . Dem jetzigen Aufseher am
Wiesbadener Museum und früheren Polizeiwachtmeist « r
August Schneider , Vovderstraße , wurde das Treuedienst -
Ehrenzeichen in Silber verliehen .

Wiesbaden - Igstadt .

Zwecks Neugründung eines Ziegenzuchtvereins hatte der
Bezirksobmann für Ziegenzucht im Stadtkreis Wiesbaden ,
August Göbel aus W .- Heßloch , sämtliche Ziegenhalter des
Stadtteils zu einer Versammlung eingeladen , wobei er
einen Vortrag über „ Die Ziegenzucht im Vierjahresplan

"

hielt . Er wies darauf hin , daß es besonders wichtig sei ,
besonders gutes Vater - und Muttertiermaterial zu züchten .
Nach dem neuen Körgesetz werden nur in den Orten , tn
denen Vereine bestehen , die Stationen mit erst - und zweit¬
klassigen Vatertieren besetzt , während in den anderen Orten
geringere Vatertiere zugelassen sind . Ortsbauernführer
Renneisen unterstrich die Ausführungen des Redners und
forderte die Ziegenhalter Igstadts zur Gründung eines Ver¬
eins auf . Die Anwesenden erklärten sämtlich ihren Beitritt .
Mit der Führung des neugegrllndeten Vereins wurde Herr
Heinrich Schleim beauftragt . In Kürze soll eine Stall -
schau durchgeführt werden . Es wäre zu wünschen , wenn
auch die übrigen Ziegenhalter sich dem Verein anschließen .

Das Sanatorium , die Pflegestätte neuer Heilmethoden .

Krämpfe gegen Schizophrenie . — Erfolgreicher Kampf gegen die Kopfgrippe . — Die Ernährung als Heilmittel . — Das
elektrische Fieber . — Obst saft heilt Kreislausschäden .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt " vom III . Internationalen Kongreß der
Sanatorien und Privatkrankenan st alten . )

Dr . — le , Baden -Baden , den 28 . 4 . 1939 .
Der soeben in Baden - Baden beendete III . Inter¬

nationale Kongreß der Sanatorien und
Privatkra nkenanstaIten zeigte deutlich die wichtige
Amgabe . die die privaten Krankenanstalten im Rahmen der
Eesundheitszührung zu erfüllen haben . Sie geben nicht nur
ideenreichen Ärzten die Möglichkeit , neue Heilverfahren zu
erproben und damit auch die medizinische Forschung zu
»ordern , sic sind für viele Heilverfahren überhaupt der
gegebene Ort . Langwierige und zeitraubende Behandlungs¬
methoden lasten sich an besonders dafür geeigneten Anstalten
immer leichter durchführen , als an allgemeinen Kranken¬
häusern : insbesondere aber eignen sich solche Anstalten gut
mr iene Kranken , die eine gewisse persönliche Atmosphäre
nicht entbehren wollen und vielleicht wegen ihrer seelischen
Verzastung auch nicht entbehren können .

Künstliche Krämpfe als Heilmittel .
Eine Behandlungsform , die heute in vielen Privatheil¬

anstalten , wie natürlich auch in öffentlichen Anstalten gegen
gewiste Nervenleiden verwendet wird , ist die sogenannte
Schocktherapie . Dr . W . Burlage - Berlin . Dr . John -
Eovvingen und Dr . B e r s o t - Frankreich berichteten über die
guten Erfolge , die gegen die Schizophrenie mit einer Behand¬
lung durch künstliche Krämpfe erzielt worden sind . Das
Herzmittel . Cardiazol erzeugt nämlich in größeren Dosen
Evilevue - ahnlichc Zustände . In Verbindung mit einer
Jnmlinbehandlung können solche planmäßig herbeigeführten
epileptischen Anfälle diese Geisteskrankheit günstig beein -
ilusten . ja in vielen Fällen sogar völlig ausheilen . Der
körperliche , Krampf löst den seelischen . Namentlich bei Frauen
mit die Schockbchandlung ost lebensrettendc Wirkung . Die
Kur wird solange fortgesetzt , bis erhebliche Besserung oder
Heilung eintritt , im allgemeinen dauert sie zwei Monate .
Bei frischen Krankheitsfällen wurden 55 °/o der Behandelten
geheilt , 26 % wesentlich gebessert . In einzelnen Fällen
konnten die Patienten nach jahrelanger Krankheit sogar ihren
Berus wieder aufnehmen .

Erfolge der Bulgarischen Kur .
Die Behandlung der Encevhalitis -Parkinson — früher

im Volksmund Kopfgrippe genannt — mit der soge¬
nannten „ Bulgarischen Kur "

, macht weitere , gute Fortschritte .
Die beiden in Rom und in Kassel auf die Initiative der
Königin und Kaiserin Elena von Italien gegründeten
Kliniken haben in den letzten Jahren mehrere Tausend
Encephalitis - Kranke behandelt und den größeren Teil von
schwerem Krüppeltum befreit . Prof . Panegrossi -Rom und Dr .
Voeller - Kaikel berichteten über die Anwendung und Ergeb -
nillc des Verfahrens , das bekanntlich von dem bulgarischen
Krautersammler Raeif entdeckt worden ist . Dieser Kräuter¬
sammler hat zuerst die heilkräftige Wirkung des Saftes der
^. ollkirschenwurzel gefunden , die dann auf Anregung der
Königin Elena zunächst von italienischen und später auch non
deutschen Ärzten wistenschastlich untersucht und methodisch
ausgebaut worden ist . In dem Kasseler Institut sind während
der zwei Jahre seines Bestehens 540 Kranke behandelt wor¬
den , nur 3 .5 »/o davon vertrugen die Kur nicht . Dr . Voeller
konnte feststellen , daß auch bei schweren Fällen schon zwei bis
drei Wochen nach der Kur eine ganz erhebliche Besserung
eingetreten ist . Die Erfahrungen in Kassel zeigen ferner , daß
in der Nahrung während der Behandlungsdauer bestimmte
Aufbaustoffe und besonders Vitamin C reichlich vorhanden
sein müssen . Es wird deshalb dem Tollkirschenwurzel - Ertrakt ,
der nach einem Verfahren von Dr . Antolini - Frugoni ge¬
wonnen wird , außer Leinsamentee . Basilikumtee und Kalmus¬
tee einige Tropfen Zitronensaft hinzugefügt . Eine große
Rolle spielt bei der Behandlung auch die seelische Auflocke¬
rung , die Klinik sorgt deshalb für möglichst vielseitige Ab¬
wechslung durch gemeinsame Gymnastik , viel Bewegung in
frischer Luit , Musikvorträge und Gesellschaftsspiele . Plan -
magig durchgeführte Sprachübungen helfen mit . die Kranken
allmählich wieder zu lebensfrohen Menschen zu machen .

Klinik und Sanatorium .
Uber das Verhältnis der beiden wichtigsten Formen der

Krankenanstalt , der Klinik und des Sanatoriums zueinander ,
sprach Dr . Hüttner . Die Klinik findet ihre Hauptaufgabe
in der Durchführung von Operationen und in der Behandlung
von akuten Krankheiten , wobei die Privatklinik dem Kranken
noch die Möglichkeit verschafft , von dem Arzt seines Ver¬
trauens weiterbehandelt oder operiert zu werden . Das
Sanatorium aber ist von vornherein auf die Krankheits¬
folgen und auf bestimmte , langwierige Krankheitsformen zu¬
geschnitten . Liegt das Gewicht der Klinik auf der sorg¬
fältigen Untersuchung des Kranken mit allen Mitteln einer
verfeinerten , ärztlichen Technik und in der Anwendung des
ganzen Rüstzeugs der Heilmittel , so erhält das Sanatorium
sein Eevräge vornehmlich durch die Persönlichkeit des leiten¬

den Arztes , der neben fachlichem Können auch viel psycho¬
logische Erfahrung besitzen muß . Von besonderer Bedeutung
für das Sanatorium sind ferner immer die natürlichen Heil¬
mittel , das Klima , die Lage , eine schöne Umgebung , und
gegebenenfalls vorhandene Quellen . Unterstützt werden kann
gerade die Wirkung des Klimas durch leichten Sport und
durch Atemgymnastik . Nur wenige Patienten , so meinte der
Vortragende , können richtig atmen . Die meisten aber würden
es sicher gern lernen , wenn sie wüßten , welchen tiefen Ein¬
fluß die richtige Atemtechnik auf ihr Wohlbefinden hat .
Daneben Lun nicht vergessen werden , daß im Sanatorium
nicht nur der Kranke genesen , sondern auch der Gesunde nach
schwerer Arbeitslast Erholung und Wiedererlangung der
vollen Leistungsfähigkeit suckt . Damit sind Klinik und
Sanatorium als sich ergänzende Formen der Heilstätten klar
gekennzeichnet .

30 Diätschulen in Deutschland .

Die Sanatorien können für sich in Anspruch nehmen , daß
sie auf dem Gebiet der Diätbehandlung wertvolle
Pionierarbeit geleistet haben . Mit dem Namen Lahmann .
o . Noorden und Roemsheld sind Arbeitsstätten verknüpft , an
denen grundlegende neue Formen der Ernährungsbehandlung
eingeführt und erprobt worden sind . Inzwischen bat sich die
Ernährungsforschung unter dem Einfluß der Wirkstoff - Chemie
zu vielfach ganz neuartigen Ansichten auch Uber die Kranken¬
ernährung weiterentwickelt . Daraus entstand die moderne

Glücksklee Misch erhöht das Aroma eines jeden Kaffees .

Diätküche , über bereit Organisation Dr . Prüfer - Berlin be¬
richtete . Sie läßt sich am besten vergleichen mit der Avotheke ,
dem Laboratorium , oder dem Röntgeninstitut , die jedes für
sich mit besonders geschulten Fachkräften arbeiten und doch
im einzelnen sich , streng nach den ärztlichen Anweisungen
richten müßen . So entstand der Beruf der Diätassistentin und
der Diätkllchenleiterin . Seit dem Jahre 1937 ist deren Aus¬
bildung in Deutschland staatlich geregelt und wird an etwa
30 staatlich anerkannten Diätschulen durchgeführt . Solche
Sonderausbildung ist schon deshalb nötig , weil die übliche
Ausbildung und Arbeitsweise des Koches vielfach von dem ab¬
weicht , was der Arzt bei der Herstellung einer Kranken¬
ernährung fordern muß , für welche allein der Zustand des
Kranken und der Heilvlan des Arztes maßgebend sind .

Obstsaft und Kreislaufschäden .

Bei bestimmten K r e i s l a u f s ch ä d e n , die mit über¬
mäßiger Fettsucht , starken Wasseransammlungen in den Ge¬
weben usw „ verknüpft sind , kann eine strenge Diät aus Obst¬
säften und Rohkost bestehend , manchmal Wunder wirken . Der
große Vitamingehalt und die Eiweißarmut dieser Nahrung
veranlassen nämlich die Zellen zu einem regen Stoff¬
wechsel . der mit Entschlackung und starker Wasserabgabe
verbunden ist . Die Entfettung und Entwässerung des Körpers
entlastet aber , wie Prof . Dr . Grote -Dresden ausführte , das
Herz . Bei der Obstsaftkur erhält der Kranke zunächst eine
Zeitlang täglich einen halben bis dreiviertel Liter Obstsaft ,
der meistens mit Wasser verdünnt wird . Später werden in
eine vielseitigere Diät besonders Obstsafttage eingestreut .
Der Erfolg ist häufig ausgezeichnet , die Behandlung der mit
Medikamenten in den dafür geeigneten Fällen vorzuziehen .
Auch hier kann das Sanatorium nützliches leisten .

14 *
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Theater • Kurhaus • Film
^

)
Deutsches Theater . Donnerstag . 4 . Mai . 19 .30 bis nach

22 .30 116r : „ Eine Nacht in Venedig .
" St .-R . D 30 . —

Freitag . 5 . Mai : Geschlossen .
Residenz - Theater . Donnerstag , 4 . Mai . 20 .00 — 22 . 15

Uhr : „ Hochzeitsreise ohne Mann .
" St . -R . II , 18 . —

Freitag , 5 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Ehe in Dosen "
.

Kurhaus . Freitag , 5 . Mai . 20 .00 Ü6r : Deutsche Overn -
romantik . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouver¬
türe zu „ Hans Heiling '

( H . Marschner ) . 2 . Szenen aus
„ Hänsel und Gretel " ( E . Humperdinck ) . 3 . Vorspiel und
Walzer aus „ Lobetanz " ( L . Tbuille ) . 4 . Szenen aus
„ Das Nachtlager in Granada "

( C . Kreutzer ) . 5 . Vorspiel
zum III . Akt aus „ Tannhäuser "

( RÄ . Wagner ) .
6 . Ouvertüre zu „ Euryanthe

"
( C . M . v . Weber ) . Ein¬

trittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonuade . Freitag , 5 . Mai , 11 .00 Uhr : Früh¬

konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Mai -Variete -Festspiele mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Varietekunst .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Prinzessin Sissy

"
.

Thalia : „ Ich verweigere die Aussage
"

.
Walhalla : „ Die Pfingstvrgel

"
.

Auf der Bühne : Original Mimi .
Film -Palast : „ Der Vierte kommt nicht

"
.

Capitol : „ In geheimer Mission
"

.
Apollo : „ In geheimer Mission

"
.

Urania : „ Der unmögliche Herr Pitt "
.

Luna : „ Was tun Sybille
"

.
Olympia : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Union : „ Ich liebe dich

"
.

Äus Gau und . Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Niedernhausen , 3 . Mai . Frau Stähl er begeht am
5 . Mai ihren 80 . Geburtstag . — Ab Mittwoch find die
Diensträume des Bürgermeisters , der Eemeindekasse und der
Hilfsstelle Niedernhausen des Arbeitsamtes Frankfurt a . M -
Höchst wieder in den früber innegehabten Räumen unter¬
gebracht . Jede der drei Dienststellen besitzt nunmehr sepa¬
raten Eingang . Der Verkehr auf dem Bürgermeisteramt
wickelt sich nunmehr an eingebauten Schaltern ab .

- Wicker , 3 . Mai . Von einem Auto ersaht wurde das
Fuhrwerk eines hiesigen Landwirtes . Dabei wurde eine
Kuh schwer verletzt und muhte abtransportiert werden .

bearbeitern des Eaujägermeistcrs eingehende Berichte . Be¬
sonderes Jnteresie wandte Oberstjägermeister Scherving der
Bekämpfung des Wildererunwesens zu . Hier konnte
er sich an Ort und Stelle von dem ungeahnten Umfang
dieses lichtscheuen Gewerbes in Nassau überzeugen . Eau -
lagermeister Avieny wie auch Kriminalrat Nußbaum behan¬
delten dabei im einzelnen die Merkmale und vor allem die
unabsehbaren Schadwirkungen der Wilderei in den Kreisen
Usingen , Biedenkopf und im Dillkreis . In Anwesenheit des
Gauleiters und Landesjägermeisters Sprenger nahm der
Oberstjägermeister daraufhin eine Reihe von Auszeichnungen
all jener Beamten der Strafverfolgungsbehörden und Jäger
vor , die ssch im Kampf gegen das Wilderertum in den letzten
Jahren hervorragende Verdienste erworben haben .

— Rüdesheim , 3 . Mai . Im Rüdesheimer Weinbau¬
gebiet sind die Frühjahrsarbeiten soweit beendet . Die Reben
haben ihre Gescheine jetzt ausgetrieben , leider entwickeln sich
die jungen Trrebe infolge der naßkalten Witterung nut sehr
langsam . Man befürchtet das Eintreten von Frost , denn in
den Abendstunden finkt die Temperatur meifi auf 1 Grad
über den Nullpunkt . — Die Baumblüte ist im Endstadium .
Kirschen und Frühsteinobst haben ziemlich gut angesetzt , aber
die späteren Obstsorten kommen anscheinend nicht so gut
durch .

Rhein und Mosel .

In bett Rhein gestürzt und ertrunken .

— St . Goar , 3 . Mai . Am Montagnachmittag stürzte von
dem am Ertentaler -Wart unterhalb St . Goar liegenden
Fischerfahrzeug der Firma Nagelschmidt die 16jährige Stellt
Hogendonk aus St . Goar , die sich allein an Bord des Fahr¬
zeuges befand , aus unbekannten Ursache in den Rhein und
ertrank , da keine Hilfe gebracht werden konnte .

T,ahn und Westerwald .

Fahrlässige Brandstiftung eines Fürsorgezöglings .

— Westerburg , 3 . Mai . In dem an der Grenze des
Oberwesterwaldkreises gelegenen Dorf Irmtraut ent¬
stand am 1 . Mai ein Scheunenbrand , der leicht zu einer
Katastrophe hätte werden können . Das Feuer sprang auch
auf das Wohnhaus des Ortsbauernführers Schneider über
und drohte auf die anliegenden landwirtschaftlichen Gebäude
überzugreifen . Der Dachstuhl des Sauses Schneider ist voll¬
kommen abgebrannt . Das Gebäude des Landwirts Karl
Groß hatte ebenfalls Feuer gefangen , konnte aber vor der
Vernichtung bewahrt werden . Trotzdem das gesamte Vieh
sowie die Möbeleinrichtungen in Sicherheit gebracht werden
konnten , ist der entstandene Schaden sehr grob . Die Unter¬
suchung der Ursache des Brandes ergab , daß Brandstiftung
vorliegt . Ein im Haushalt des Ortsbauernführers lebender
14 Jahre alter Fürsorgezögling gab nach längerem Verhör
zu , in einer Ecke der Scheune mit einem brennenden
Streichholz nach Eiern gesucht zu haben . Das
herumliegende Heu fing Feuer : der Bursche versuchte den
Brand zu löschen , mußte aber bald flüchten , als er von den
Flammen bedroht wurde .

Frankfurter Nachrichten .

Oberstiägermeifter Scherving bei der Kreisjägermeister -
Tagung .

— Frankfurt a . M ., 3 . Mai . Oberstjägermeister Scher¬
ving , der Leiter des Reichsjagdamtes und erster jagdlicher
Mitarbeiter des Reichsjägermeisters Hermann Göring ,
stattete aus Anlaß der Kreisjägermeister -Tagung dem
Jagdgau Nassau einen Besuch ab . In der eigentlichen
Arbeitstagung auf dem Reichssiedlungshof in Oberstedten
nahm er in eingehenden Referaten zu allen wichtigen Fragen
des Weidwerks Stellung . Es wurden dabei behandelt die
Abschußregelung für Rot - und Rehwild , insbesondere der
Abschuß von Kronenhirschen , ferner Wildschadensfragen , die
Rechtsprechung der Jäger - Ehrengerichte , Jagdhundefragen ,
das Schießwesen und die Hebung der Niederwildbestände .
Hierzu gaben eine Reihe von Kreisjägermeistern und Sach -

Mit dem Messer auf den Gegner .
— Frankfurt a . M . , 2 . Mai . In den frühen Morgen¬

stunden des Dienstag kam es in einem Hause in der Neu¬
gasse zu einer Bluttat . Im Verlaufe einer Auseinander¬
setzung versetzte ein älterer Mann seinem 34jährigen Gegner
einen treten Stich in den Rücken . Mit einer schweren Lungen¬
verletzung wurde der Mann ins Krankenhaus transportiert .

Rus Hessen .

s . Darmstadt , 3 . Mai . Der Darmstädter Standortältefte
und Landwehrkommandeur Generalmajor Ludwig Müller
ist zum 1 . Mai aus der aktiven Wehrmacht ausgeschieden ,
nachdem er über 40 Jahre dem Heer angehört hatte : der int
61 . Lebensjahr stehende , aus Langenzeell gebürtige General
erhält einen Nachfolger in Generalmajor Dehnecke . seit¬
her in Regensburg , der seine Dienstgeschäfte in den nächsten
Tagen in Darmstadt übernehmen wird ,

Kassel und Umgebung .

Zwei jugendliche Paddler durch Leichtsinn ertrunken .
— Kassel , 2 . Mai . Am Samstag ereignete sich auf der

Fulda ein tragischer Vorfall . Zwei jugendliche Paddler im
Alter von 17 und 19 Jahren versuchten mit ihrem Boot gegen
die Strömung eines Walzenwehrs anzukämpfen . Vielleicht
wollten sie ihre Kräfte messen , vielleicht auch der ihnen ent¬
gegenstehenden Gewalt des Wassers trotzen . Plötzlich wurde
ihr Boot mit unwiderstehlicher Gewalt dem Wehr entgegen¬
gerissen . . Es gab nun kein Entrinnen mehr aus den wirbeln¬
den Waßermassen . Das PaÄ >elboot wurde vom Strudel er¬
faßt und in die Tiefe gerissen . Alle Versuche der jungen
Leute , an die Oberfläche zu kommen , scheiterten angesichts
der mächtigen Saugwirkung des Strudels am Wehr . Trotz -

Reichs - Stratzenfaminlung
für das Jugendherbergswerk .

Sieben hübsche Abzeichen : Zwergziegelsteine und Kleinhand -
werkzeuge .

Am 6 . und 7 . Mai führt die Hitler - Jugend ihre dies¬
jährige Sammelaktion für das Deutsche Jugendherbergswerk
durch . SA ., ff , Politische Leiter und die Schulen helfen ihr
dabei . Die Schulkinder werden ihre Verwandten . Freunde
und Bekannten mit den beliebten Spendenheftchen
aufsuchen . Die Wertmarken dieser Heftchen , die für 10 , 20
und 50 Pfennig erhältlich find , tragen den Aufdruck von
18 Bildern der schönsten deutschen Jugendherbergen .

Der Haupteinsatz der Lugend für das Deutsche Jugend -
herbergswerk erfolgt in der schon traditionellen Reichs -
straßensammlung und steht diesmal unter der Parole
„ AuchDeinOvferisteinBausteinfür das Deutsche
Jugendherbergswerk "

. Dieser Leitsatz für die diesjährige
Aktion rief die Entwürfe von sieben besonders stnnreichen
und hübschen Abzeichen ins Leben : kleine Ziegelsteine und
alle für den Bau notwendigen Handwerkzeuge , nämlich
Spaten , Beil , Hammer . Zirkel , Winkel und Kelle , werden
verkauft . Alle diese Miniaturwerkzeuge sind aus Abfall¬
produkten der Kohle , einer Art Kunstharz , auf maschinellem
Wege , durch Guß . hergestellt : sie kommen aus Lüden¬
scheid . jener Stadt Westfalens , die uns schon manche
schöne Winterhilfsvlakette geschenkt hat . Die Bausteine sind
in drei verschiedenen Ausführungen verfertigt : die gläsernen
sind in Gablonz im Sudetenland , die hölzernen im

Frau Bertha Benz 90 Jahre alt .

Glückwunschschreiben des Führers an die Witwe des genialen
Erfinders .

Ladenburg , 3 . Mai . Der 90 . Geburtstag der Witwe des
deutschen Automobilvioniers Dr . Carl Benz am 3 . Mai
brachte der Jubilarin zahlreiche Ehrungen aus ganz Deutsch¬
land . obenan ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben des

Führers . Unter den
zahlreichen Besuchern ,
3ie im Hause Benz
ihre Glückwünsche
russprachen . war auch

Reichsvoftminister
O h n e s o r g e . Die
alte Dame nahm int
Kreise ihrer Söhne
und Töchter die zahl¬
reichen Ehrungen vor
der int Empfangs¬
raum aufgestellten
Büste von Carl Benz
entgegen und dankte
in bewegten Worten .
Die Bevölkerung des
alten Städtchens
nahm an der Feier
lebhaften Anteil . Die
Schuljugend sang , die
Werkskavelle der
Daimler -Benz - Werke

konzertierte , und die
Vorbeifahrt von etwa
20 Wagen vom
ältesten bis zum
neuesten Tov zeigte
die Entwicklung , die

lScherl -Wagenborg -M .) » re bahnbrechende
Erftnduna von Dr .

Carl Bem genommen hat . Ein Fackelzug beschloß den fest¬
lichen Tag .

Reichsverkehrsminister Dr . DoromMer richtete an die
Jubilarin folgendes Glückwunschtelegramm : „ Der bochoer -
ärten Gattin und Mitstreiterin des unvergeßlichen Mannes ,
der der Welt das Automobil schenkte . Frau Bertha Benz zum
90 . Geburtstage herzlichste Glückwünsche .

"

Neue Wilderer - Razzia im Dillkreis .

Ungeahnter Erfolg der Polizeiaktion .

Im Zuge der von der Kriminalpolizei - Leitstelle Frank -
turt a . M . und den Jagdbehörden zur Ausrottung des
Wildererunwesens angesetzten großen Polizeiaktionen wurde
nunmehr auch in einer Reihe von Dörfern des Dillkreises , die
als Wildererzentren bekannt waren , eine überraschende
Razzia vorgenommen . Schon seit Monaten waren bei dem
Eaujägermeister Avieny ( Frankfurt a . M . ) Nachrichten ein¬
gelaufen , die keinen Zweifel darüber ließen , daß in dieser
Gegend das seit den Nachkriegsjahren eingerittene Wilderer -
unwesen noch immer verborgen fortlebt . Selbst in der Schon¬
zeit wurden angeschossene Rehe bis in die allerletzten Tage
vorgeiunüen , die auf die Hartnäckigkeit und Unverfrorenheit
der Raubschützen hindeuteten . Die zahlreichen Festnahmen und
Durchsuchungen brachten wiederum ein ungeahntes Ergebnis .
Ein ganzes Arsenal von Wildererwasfen konnte
zusammengestellt werden . Ein großer Teil der Wilderer
legte auch angesichts des zahlreichen Belastungsmaterials
Geständnisse ab .

In dem Dorf Herbornseelbach war die Banden¬
wilderei besonders ausgeprägt . Hier wurde in Generationen
gewildert ' die älteren Wilddiebe gingen ebenso geschlossen
ihrem düsteren Handwerk nach , wie es auch die jüngeren
taten . Einer der Hauvtwilderer gestand , daß er in den letzten
Jahren allein 100 Rehe nach Hause geschleppt
§abe . Die Wilderei nahm auch gemeingefährliche Formen an .
>zn einer ganzen Reihe von Fällen wurden Jagdschutzorgane
beschossen und versucht , sie aus dem Walde zu jagen . Ein
Schlossermeister unterhielt eine regelrechte Reparaturwerkstatt
für Waffen , arbeitete Militärgewehre um und verlieh auch
diese Waffen zu Wildereizwecken . Das Wildvret wurde ent¬
weder im Haushalt verbraucht oder zerlegt an die Nachbar¬
schaft abgegeben . Ein anderer Teil ging an einen Gemüse¬
händler , der das Wildvret in seinem Kraftwagen mitnahm
und es an seine Kundschaft veräußerte . Er wurde als der
Hauvthebler sestgestellt . Die Schlrngenstellerei wurde
ebenso häufig betrieben , und zwar in einem solchen Ausmaß ,
daß die Wilddiebe selbst nicht mehr wußten , wo sie überall
Schlingen ausgelegt hatten . Unzähliges Wild muß auf diese
Weise verludert sein , ohne daß fich jemand darum gekümmert
hätte . Die Ermittlungen waren deswegen besonders schwierig ,
weil ganze Dörfer unter dem Terror der Wilderer standen
und infolge der weitverzweigten Hehlereien mit Wildvret nur
sehr zögernd Aussagen gemacht wurden .

QUALITÄTSERZEUGNIS d . r SIDOL -WERKE , KÖLN

y Hochglansi

dem der ältere der beiden Paddler ein ausgezeichneter
Schwimmer gewesen sein soll , gelang es ihm nicht , wieder
emporzukommen . So sind leider zwei blühende Menschenleben
durch ihren Leichtsinn vernichtet worden .

Thüringer Wald und die „ echten "
Ziegel in der Ofenstadi

Velten bergestellt worden .
Die hübschen , symbolhaften Abzeichen und die umfang

reichen , Planungen des Deutschen Jugendherbergswerks , bii
mit ihrem Erlös verwirklicht werden sollen , werden der Wies
badener Jugend Ansporn zum verstärkten Sammeleifer
sein , damit die früheren Sammelleistungen in diesem Iaht
noch übertroffen werden . Um diesen Eifer noch zu verstärken ,
wird die Jungrnädel - und Mädelgruppe ( 50 Mädels ) , die
das beste Sammelergebnis nachweist , ein 8tägiger
Ferienaufenthalt in einer der schönsten ' Jugend¬
herbergen der Umgebung geboten .

*
Durch eine Verfügung des Oberkommandos der Wehr ,

macht ist es den Wehrmachtsangehörigen gestattet worden
die anläßlich des Reichswerbe - und Opfertages für bas
Deutsche Lugenbherbergswerk am 6 . unb 7 . Mai zum Der
kauf gelangenben Abzeichen an der Uniform zu tragen .

Selbstschutz und Reichsluftschutzbund .

Es ist notwendig , einmal darauf hinzuweisen , da
zwischen der Tätigkeit im Selbstschutz und der Mitgliedschaf
im RLB . zu unterscheiden ist .

Im Selbftschutz wird nach dem Luftschutzgesetz i e b e ;
bazu Taugliche herangezogen , unabhängig von der Zugeho
rigkeit zum RLB . Die Mitgliebschaft im RLB .. ist frei
willig , aber im Rahmen ber Lanbesoerteiblgung mo
ralische Pflicht eines jeden Volksgenossen ! Die Zab
lung eines für den einzelnen sehr mäßigen Beitrages er
möglicht die Erfüllung der Aufgaben des RLB .. die Aufkla

rung . Belehrung und Ausbildung der gesamten Bevölkerung
Es ist also falsch , wenn z. B . ein körperlich Bebln

derter den Beitritt zum RLB . ablehnt , wie es sinnlos ist

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmsirasse 21

wenn ein anderer Volksgenosse sich weigert , weil er abend -

keine Zeit habe . Auch die Zugehörigkeit »u einer andere ,

Organisation braucht die Mitgliedschaft im RLB . nicht aus

zuschließen . Gerade diejenigen , die ihre Arbeitskrait nich
dem Luftschutz zur Verfügung stellen können , sollten wenig
stens durch den Beitritt zum RLB . diese der Landesvertel

digung dienende Arbeit fördern helfen ! Der RLB . hat aud
viele Mitglieder , die an andere Formationen und Or

ganisationen . z . B . SA ., ff , Rotes Kreuz u . a .. Beitrag
zahlen .

_______
Wiesbadsn - Erbenheim .

Arbeitsjubiläum . Herr Wilhelm Krug ( Mühl st raß «

konnte dieser Tage bei der Reichsbahn sein 25jährige ,

Dienstjuhiläum feiern . ________
• mb ■ ■ B • 1 - des Reichswetter “

We Werbers eM —

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Wolkig bis heiter und im allgemeinen auch trocken
nachts frisch , tagsüber wärmer als seither , veränderlich ,

Winde . ,
Wasscrftand dcs Rheins am 4 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel

0,00 gegen 0,00 ui gestern : Mainz : 3,20 gegen 3,29 in gestern
Bingen : 2,20 gegen 2,28 m gestern ; Kaub : 2,46 gegen 2,58 n

gestern ; Köln : 2,67 gegen 2,68 m gestern ; Kehl : 3,00 gegei
2,83 m gestern .

In iveichgcmachtem Wasser schäumt dir Waschlauge oiel besser . Zum Wcichmachen

des Wassers verrührt man - 15 Minuten vor Bereitung der Waschlauge - einige

löandooll kcnko vleichsado im Waschkessel !
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mals zum F r uh spart auf Deck erscheint ( eine der be¬
liebtesten Veranckaltunaen von mehren hundert Teilnehmern ,
die mittels Kurzwellensenders sogar nach Afrika übertragen
wurde ) ,, wer niemals zum Baden in das reizende
Schwimmbad geht , wer niemals zwecks Ruderns ,
Boxens , Radfahrens und Ping - Pong - Svielens die Sport -
b al l e aufsucht ., der legt doch täglich eine solche Anzahl von
Kilometer ?, zuruck . dan .. ihn ob dieser schon eine Wander -
gemetnschaft beneiden konnte . Dreimal das Promenadendeck
abzuklavvern bedeutet bereits einen Kilometer . Dazu kom¬
men noch die Hunderte von Treppen von den Sveisesälen
zum WinteMarten . zur Bibliothek , zur Laube , zum Sonnen¬
deck usw . Wer aber erett ansetzen will , darf den Fahrstuhl
benutzen .

Der „ Robert Ley " mit seiner erstaunlich ruhigen Fahrt
ist ein Superschifr . wie wir es noch nicht erlebt haben . Sonst ,
wenn mir abends an . Deck standen und zum Mast hinauf -
schauten , da war das immer ein belustigender Anblick , wenn
das Sternenzelt des Himmels torkelnd vor Betrunkenheit
hin und her zu schwanken schien . Richt einmal diese kleine
Bewegung macht das Schiff auf seiner ersten großen Fahrt .
Unbeweglich und starr wie auf dem festen Land schauen die
Sterne aur uns hernieder .

t

Soeben war ich auf der Kommandobrücke . Der Platz
hinter dem Steuerrad war I eer . die automatische
Steuervorrichtung , die bei ruhigem Wetter äußerst
zuverlässig arbeitet , war eingeschaltet . Es sieht beinahe

is nach

llbrechj
st .

Dosen "
.

Overn -
Ouver -
en aus
tel und
en aus
lorspiel
agner ) .
. Ein¬
gültig .
Früh -

Kur -

Urlaubsbrief vom „ Robert Ley "
.

Kleine Bilder von paradiesischen Tagen .

Sn Bord von „ Robert Ley " . Wir haben uns Heuer mit
einem Hechtsprung , in den Frühling gestürzt . Wir werden ,
wenn wir zurück und . noch verschiedentlich mit den Jahres¬
zeiten in Konilikt kommen . Heute , bei der Ankunft in
Madeira , tonnen wir es kaum noch glauben , daß wir noch
vor wenigen Tagen , mit dicken Schals und Mänteln über
das Deck itaprten . 2etzt ist es auch in den Rächten schon so
warm , daß wir vor dem Schlafengehen meist unsere Decken
wegpacken . wer ! die Schlafanzüge mehr als ausreichend sind .

Die Tage waren bisher in ihrem Sonnenglast einfach
.paradiesisch . . ( Das Wort ist zwar ein Zweitdruck , sogar
aus einem Reisehandbuch über Madeira gestohlen , aber es
gibt so leicht kein treffenderes . ) Wir können uns an keine
KdF .- Seefahrt mit so anhaltend sonnigem Wetter erinnern .
Und gerade das in das Beglückende für uns , die wir uns auf
dem Schiff einmal von der Hatz des Berufslebens ausruhen
wollen . Die Ruhe ist so absolut , daß schon das Auftauchen
eines Tümmlers , eines , jener lustigen springenden Fische ,
für uns eine Sensation bedeutet . Die Mädchen in ihrer
Bräunung und den hellen Strandkleidern werden von Tag
zu Tag schöner , netter , lieber . Bei den Unvorsichtigen
regiert der Sonnenbrand bereits die Stunde .

*

cnstadt

ichneter
wieder

mieden
Da gab es anianas einige unter uns . die sich zugunsten

ihrer schlanken Linie auf .halbe Essensrationen setzten . Heute
sind sie I.atzgst über diesen Unfug erhaben . Gewiß , auf
einem kleineren Schiff mit wenig Bewegungsfreiheit muß
man toon auf sich aufvassen . Auf einem Riesenschiff wie dem
„ Robert Ley braucht man das aber nicht . Selbst wer nie -

Ekne der Haupttatigkeiten an Bord ist das Postkarten¬
schreiben tn gigantischem Übermaß . Am Verkaufsladen
wurden wir gestern Zeuge , wie ein Urlauber 270 . Post¬
karten erstand . Richt nur das . Er wollte fie sowohl schreiben
als absckicken . Dieser Mann halt damit den Weltrekord im
Kartenschreiben auf KdF ^- Schtffen . Er ist in seiner Branche
zweifellos als deutscher Meister anzusprechen . Uns . die wir
den Mann bei seiner Untat in flagranti ertappten , fuhr
allerdings das schlotternde Entsetzen ins Gebein . Er wird
bei seiner Rückkehr weder von der Größe des Meeres noch
von den Hcrrlichkeien des Südens erzählen können . Er hat
nicht gelebt , er hat geschrieben . Die Folge ist . daß uns ein
Flugzeug neben Sonnenbrillen . Strandhosen und ähnlichen
vergessenen Dingen auch einen Posten " neuer Ansichtskarten
nach Madeira bringen muß .

Ein Heines Zwischenerlebnis : Während des Schreibens
erblickte ich aus dem Bullauge meiner Kabine die imposante
Gestalt von Heinz Steguweit an der Reling . Unver¬
wandt in beinahe sprichwörtlich rheinischer Behäbigkeit nahm

Xi den riesigen Schornstein des Schisses aufs Korn . Auf
meine Frage nach Zweck und Ziel dieses ungewöhnlichen
Tuns rief er mir tn feinem Breiten Dialektfall zu : „ Guck
mal . Bätes . das ist doch kein Schornstein . Da bat der liebe
Gott seine Manschette stehengelassen r

Wieder ein zweifacher „ Luftmillionär “ '

Berlin , 3 . Mai . Flugkapitän Hans Steinbeck der
Deutschen Lufthansa hat jetzt zwei Millionen Kilometer im
planmäßigen Luftverkehrsdienst zurückgelegt . Hans Steinbeck .
der im 53 . Lebensjahr steht , gehört zu den ältesten
deutschen Fliegern . Als erster Privatmann kaufte er
vor 29 Jahren einen Eradc -Eindecker und führte mit ihm
schon im Mai 1910 Schauslüge in Lübeck aus .

Steinbeck , der das deutsche Flugzeugführerzeugnis Rr . 68
aus dem Jahre 1910 besitzt und während des Krieges haupt¬
sächlich als Einflieger und Fluglehrer in Leipzig - Lindenthal
tätig mar . ging bald nach dem Feldzug zum Luftverkehr übet ,
om November 1934 erreichte er als 24 . Flugkapitän der
Lufthansa eine - Million Kilometer . Jetzt ist er der fünfte , der
auf die stolze Zahl der zwei Millionen Kilometer zurück¬
blicken tarnt .

Viele tausend Fluggäste aller Herten Länder kennen
den Flugkapitän Steinbeck und sind mit ihm und seinen
großen Lufthansavögeln auf den verschiedenen Strecken des
europäischen Luftverkehrs geflogen . Et gehört zu den ersten
Vorkämpfern für Deutschlands Luftgeltung und zu den
wenigen , die ununterbrochen bis heute fliegerisch tätig ge¬
blieben sind .
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Hm die Steigerung der Wollerzeugung .

Kredite zur Neuanschaffung weiblicher Schafe .

Um unsere Rohstoffversorgung mit Wolle aus eigener
landwirtschaftlicher Erzeugung zu verstärken , ist der Reichs¬
minister der Finanzen durch a ) das Gesetz über die Haus -
hattsfiihrung im Reich vom 29 . März 1935 , b ) das Gesetz
zur Förderung der Schafhaltung und Wollerzeugung vom
3 . November 1937 ermächtigt worden , zur Förderung der
Schafhaltung und Wollerzeugung Garantien bis zur
Höhe von 2 0 Mill . R M . zu übernehmen . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft hat auf Grund
dieser Garantteermächttgung die erforderlichen Mittel bei
einem Bankenkonsottium beschafft .

Aus diesen Mitteln , die bereits bis zur Höhe von etwa
14 Mill . RM . in Anspruch genommen worden find , werden
Kredite zur Neuanschaffung von weiblichen Schafen gewähtt .
Die Verzinsung der Kredite beläuft sich infolge einer vom
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft durch -
gefühtten Zinsverbilligung auf 2,7 % , einschließlich der Un¬
kosten . Die Kredtte sind innerhalb einer Frist von längstens
zehn Jahren aus dem Erlös der anfallenden Wolle , die an
die Reichswolleverwertung , E . m . b . abzuliefern ist , zu
tilgen .

Die Kredite werden für neuerttchtete oder durch Zukauf
erweiterte Schafhaltungen bewilligt . Es werden gewährt zum
Ankauf von a ) weiblichen Schafen im Alter von einem

Tag bis zu sechs Monaten ein Kredit bis zu 30 RM . je
Stück , b ) weiblichen Schafen im Alter von über sechs
Monaten bis zu fünf Jahren ein Kredit bis zu 45 RM . je
Stück . Der restliche Teil der Kauffwmme mutz jeweils vom
Käufer selbst aufgebracht werden .

Für den Ankauf männlicher Tiere ( Böcke , Hämmel ) und‘
für Wanderschafherden werden nur ausnahmsweise Kredite
gegeben , für Wanderschafherden außerdem nur gegen Nach¬
weis gesicherter Weidemöglichkeiten . Für den Ankauf von
weniger als zehn Schafen im Einzelfalle wird ein Kredit
nicht gewährt . Sofern diese Zahl von einem Schafhalter
nicht ausgenommen werden kann , können sich mehrere Schaf -
Halter zum Zwecke der Stellung eines Sammelantrages zu¬
sammenschließen .

Die Anträge auf Gewährung eines Kredites Mr
Beschaffung von Schafen sind durch die Ortsbauern¬
führer den Landesschafzuchtoerbänden bei den Landes -
bauernschasten zuzuleiten , die sie mit ihrer Stellungnahme
an den Reichsverband Deutscher Schafzüchter , E . 25 ., über¬
senden . Die Kreditgewährung erfolgt nach Maßgabe der ver¬
fügbaren Mittel auf Grund von Richtlinien , die vom Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft genehmigt sind .

geisterhaft aus , wie das Schiff , von unsichtbarer Hand ge¬
steuert . seinen . Weg durch die unendliche Wasierwüste findet .
Wegen des windstillen Wetters haben mir einen Vorsprung
von sechs bis acht Stunden gegenüber der vorgesehenen Zeit .
Die Diesel - Elettromotoren brauchen infolgedessen nicht mehr
mit ganzer Kraft zu laufen . Die Vibrationen sind so schwach
geworden , daß wir Re kaum noch spüren .

♦
Gestern fand ich im Tagebuch einer Urlauberin eine

reizende Stelle . Sie beschreibt darin jene Situation , wie sie

gründliche .

irischer <Ätem
schonende Reinigung ,

verhindert den Ansatz von Zahnstein .
SroBe Tube 40 Hf . , kleine Tube 25 Hf .

am Seck des Schmes vom Tromvetenruf zum Mittagessen
geholt wirb , folgenbermafeen : „ Doch nun muß ich mich vom
Hinterteil erheben , denn es hat trompetet !"

Auch ber Chronist muß sich aus demselben Grunde er¬
heben und damit schließen . S . Leisegang .

Rom — TTlailand in 47 « Stunden .

Versuche mit einem Ultrarapid - Elektrozug .

Mailand , 3 . Mai . Auf der Eisenbahnlinie Mailand -
Florenz — Rom werden -Versuchsfahrten mit einem Ultra -
rapid - Elektrozug durchgeführt , der bei einer Höchst¬
geschwindigkeit von etwa 200 Stundenkilometer die Strecke
Rom — Mailand in nur vier Stunden 16 Minuten zurück -
legen wirb . Wenn bie Probefahrten günstige Ergebnisse lie¬
fern , soll biefe neue Schnellverbinbung am 15 . Mai auf¬
genommen werden . Die Schnellzüge zwischen den beiden
italienischen Großstädten brauchten bisher sechs Stunden .
Die normale Fahrt beträgt sieben bis acht Stunden .

Ihr gewissenhafter Berater
WÜHOff

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Schneefall in Oberitalien .

Mailand , 3 . Mai . In mehreren Gegenden Oberitaliens
ist ein starker Witterungsumschwung eingetreten , der in den
höher gelegenen Gebieten von ausgiebigen Schneefällen be¬
gleitet war . So ist im oberen Etschtal auf das milde Früh¬
lingswetter der vergangenen Wochen ein Temperatursturz
bis auf 0 Grad erfolgt . In den Obstgärten haben die
Bauern vielfach große Feuer entzündet , um die Väumc vor
dem Spätfrost zu schützen . In den Bergen von Cuneo in
den Westalpenhängen ist überall Schnee gefallen , der auf
dem Col di Tenda eine Höhe von 40 Zentimeter erreichte .
Auch die ligurischen Berge tragen weiße Schneekappen .

, Huffermann in Bagdad .

1000 Kilometer Wüstenflug glatt zurückgelegt .

Bagdad , 3 . Mai . Der deutsche Svortslieger Auffermann
ist heute mit seinem M -kS - Flugzcua in Bagdad gelandet . Die
1000 Kilometer Wüstenflug von Jerusalem aus . wo ihn bie
britische Kriminalpolizei 24 Stunden lang unter nichtigen
Vorwänden festgehalten hatte , hat Auffermann ohne Zwischen -
faC zurückgelegt . Am Donnerstag startet er zum Weiterflug
nach Teheran .

Italienisches Militärflugzeug verschollen . Wie amtlich
mitgeteilt wird , ist ein am 27 . April von Tripolis nach
Bruck gestartetes breimotoriges Militärflugzeug mit zwei
höheren Offizieren der italienischen Luftwaffe an 25orb nicht
an seinem Bestimmungsort eingetroffen unb muß nach ben
seither ununterbrochen durchgeführten und erfolglos ver¬
laufenen Nachforschungen als verloren betrachtet werden .
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Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz
uns . seH Jahrzehnt . vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg
genommenes rein pflanzl .Aufbau - u . Kräftigungsmitte

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . BIumenthol , Langgasse 8 früh . Marktstr . 13

mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe , Schwindel -
gefuhl, Ohrensausen , Htervosität , Zirkulationsstörungen , Gedächtnis ,
schwäche werden durch ^ » tt »derori » -Tabletten wirksam bekämpft .
Antiscierosm ist ein unschädliches physiologisches Blutsalzgemifch .
Seit über 30 Jahren ärztlich verordnet . Beginne ^ auch Sie noch heutemit derAntisclerosin -jtur . Packung 60Tabletten JC1.85 in Apotheken.

locker , bis das Hühnerauge locker istl

ELASTOCORN

über Hühneraugen .

Wbra ® fatfit der eine nicht ? Weil er selbst Hühner¬

augen hol . Erfindet das nicht witzig . Ihm wäre wohler ,
ei ’ wüßte ein zuverlässiges Mittel , um sie loszuwerden .

Er sollte sich schnellstens in der nächsten Apotheke
Oder Drogerie eine Schachtel Elastocorn besorgen
(sie kostet 50 Pf . und enthält 6 elastische Pflasterbinden ).
Dann kann er in ein paar Tagen auch lachen , wenn

wieder Witze über Hühneraugen gemacht werden .

Freibaukfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 5 . Mai 1939

freier Verkauf von 13 llhr ab .
Stadt . Schlachthosoerwaltun »

Wiesbaden .

GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

preiswert im

Olympia - Laden
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , den 5 . d . M .. um 15 llhr
versteigere ich in der Riehlstr . 20
vsfentl . meistbietend ges . Barzahl . :

1 sehr gutes Harmonium , ein
Büfett . 1 Teppich , 1 Bücher¬
schrank . 1 Korbgarnitur . 1 Dam .-
Fahrrad . 1 Flurläufer , ein
Kleiderschrank und Mobiliar
aller Art .

Huve , Obergerichtsvollzieher .

duafcunftei - Detektei

fldoff Slum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

„ Morgen früh können Sie schon

im Garten Kaffee trinken ,

dann sind die Gartenmöbel trocken “ , sagt der Malermeister . , ,Ich
habe nämlich mit Ducolux , dem synthetischen Lack , gestrichen ; der
wird in 2 Stunden staubtrocken und nach 12 Stunden hornhart .
Dabei können Ducolux weder Wind noch Wetter etwas anhaben .“

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhältlich bei dem Fachhandel .

Bezugsquellen weist unsere Bezirks Vertretung nach :

Otto Seyfried , Frankfurt / M . - Süd , Burnitzstraße 7

Fernruf 61066
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toae - tten
---- mit dem Mörserzeichen ly sind Fachgeschäfte

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

_____________________________________

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

__________________________________________
•

Drogerie Gölte ! Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

DrOgerie Jonke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankensrraße 22425
Weine ■ Spirituosen _______________________________________________

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks ÄÄJS “
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp Sämtliche Arti kel für den Hausputz
23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 <ä9

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter

Merkur - Drogerie Friedrichstraße »
s,urz

24865
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen ____________________________

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 66 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser __________ __

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel

_______________________________________

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23

„ 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

____________

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Photo - und Malutensilien

_____________
Oranienstraße 50

______ ______

Drogerie SchlemmerH . SÄ » X
“ 26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Sichert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber Parfümerien • Toiletteartikel
' ' ’3* 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
____________

.
________ Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

_____________

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 O2

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol . Ossin

___________

Drogerie Brecherlnh H '
T . uS « » « 235 64

Heilkräuter ■ Kinderpflegeartikel __________________________________________

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheit I

Liegestühle
Gartenschirme — Gartenmöbel

Rohrmöbel - Goldgasse
Spezialhaus KMWZwZ * seit 1836

- Erkältet ? Husten Sie ? -
r

dann zu BfOSinsIcy ’
S Bahnhofdrogerie I

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944J

Hlolien Ameisen IBanzen
werden durch unsere S pezi al m it fei vernichtet

„ . I in rin ar Friedrichstr . 16

Drogerie ulllllllt - L nahe Schillerplatz

BS ÄLeichsfendev 'Frankfurt SS
Freitag , 5. Mai 1939 .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer merk '
auf ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .25 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Quäle nie ein Tier zum Scherz . 11 .40 Ruf
ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Bilder aus
Rußland .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .30 Wir
singen den Mai ein ! 19 .00 Mein Weg zur Bühne :
Emil Jannings . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst des NS .-Fliegerkorps .

20 .15 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst des NS .-Flieger »
korps , Nachrichten , Sport . 22 .15 Bilderbuch der
Woche . 22 .30 Tanz und Unterhaltung .

Die kleidsame

Brille
von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant al ler Kassen

Rasenmäher
10 , 12 , 14 " mit und

ungeahnt
sparsam

Dose schon

Dauerwellen von

nur Taunusstr . 4Ruf 25550 -

Statt Karten
Helmut

‘Tagblaftöonntag & usgabe

Vortrug mit praktischen Erläuterungen

IIIRWI

Teilnahme
kostenlos !

Auskunft u. Aufnahme : Geschäftsstelle Wiesbaden , Schwalbacher
Straße 2, Fernruf 25800 und in unseren weiteren Zahlstellen .

Interessenten für die Feuerbestattungs -

Versicherung sind hierzu eingeladen .

Großdeutsche Feuerbestattung
Versicherungs -Verein auf Gegenseitigkeit
Bezirksinspektion Frankfurt/M .

Unser dritter Junge ist angekommen .

K . Mees und Frau
Erna , geb . Hillebrand

Wiesbaden ( Wartestr . 17 ) , den 3 . Mai 1939

z . Z . St .- Josefs - Hospital

6terWlle in Wiesbaden .

Raimund Koch . 48 Jahre ,
Karl - Peters -Strahe 39 .

Karl Stieglitz , 48 Jahre .
Gerichtsftratze 9 .

Anna Röhrig , geb . Solz ,
, Witwe , 71 Jahre , Markt -

strahe 13 .
Wilhelm Kaiser , 63 Jahre ,

Zietenring 12 .
Margarethe Müller , 23 I ..

Eneisenaustr . 12 .
August Sckuster . 82 Jahre ,

Steingasse 17 .
Elisabeth Schlegel , geborene

Becher . Witwe . 82 Jahre .
Querstrahe 2 .

Katharina Kletti , geborene
Bonn . 57 Jahre , Röder -
strasie 26 .

Sisi - .

i ctoxarCdtodi , \
/>____ -

Wie meistert man

das Leben ?

Es spricht Prof . Dr . I . M . Verweyen
am Montag , 8 . Mai , 20 Uhr ,
im HOTEL METROPOLE

Karten im Vorverkauf zu RM . 1 .10 und 1 .65 bei

J. Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade 1 und

Buchhandlung Molsberger Nachf . , Luisenstr . 27
sowie an der Abendkasse .

Heute früh verschied im 58 . Lebensjahr nach ihrem langen
und mit größter Geduld ertragenen Leiden meine treue
Gattin , meine liebe Mutter , Schwiegermutter , Nichte ,
Schwägerin und Tante

Frau Katharina Kletti
geb . Bonn .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Jean Kletti .

Wiesbaden ( Röderstraße 26 ) , den 3 . Mai 1939 .

Beerdigung : Samstag , den 6 . Mai 1939 , vormittags 10 % Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

ohne Kugellager ab 14 . 50

L D . JUNG
Tel . 27213 Kirchgasse 47

^ eMdckwsteH ^ßuik

Kombiniert , blau , rot ,
braun , belebe , weiß

g - o g ? 5 10 “ 12 - °

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

Feuerbestaftiina
GROSSDEUTSCHE FEUERBESTATTUNG
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
Am Sonntag , dem 7 . Mai 1939

Führungen durch die Anlagen
des Krematoriums Wiesbaden

Die Führungen beginnen um
10 , 10 . 45 und 11 . 30 Uhr

Redner : Bezirksinspektor Struck , Frankfurt/M .

Jttuitec sagte gteick
Du kommst doch zu „ Kufeke " . Sie hat recht behalten . Ja wirklich , seitdem
mein Kind „ Kufeke " erhält,ift feine Verbauung in Ordnung , nimmt es richtig
zu, schläft nachts durch und gedeiht . Dabei ift „ Kuf eke, / ausgiebig und folg¬
lich im Gebrauch billig . Ichspare also jetzt neten Mühe und Sorgen auch Geld .

- /e lega - ----- ----- --- -
-- -----

durch

von 63 Pfg . an .
Erhältl . i . a . Drog . ,
bestimmt vorrätig
bei Drogerie

LINDNER
Friedrichstraße 16

Slottern
Broschüre über Be¬
seitig . v. ehemalig ,
schw . Stotterer frei .
L. Warnecke , Berlin
SW 68 , Seydelstr .31 a
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Neuland durch den Arbeitsdienst .

In - er Nähe von Großenhausen entsteht im Kreis Geln¬

hausen ein neues Erbhöfedorf , dessen Name : Waldrode

siir alle Zeiten seine Entstehung verkündet . Es erhebt sich

auf gerodetem Wald . 800 Morgen Wald entwickeln sich
unter der Hacke des Arbeitsdienstes zu fruchtbarem Acker¬

land und die erste Ernte , die schon auf einigen Äckern ein -

qebracht wurde , hat alle Erwartungen weit übertroffen .
Die Rodungsarbeiten , die sehr schwierig und umfangreich
sind , werden vom Arbeitsgau XXH . zu dessen Gebiet der
nördliche Teil des Gaues Hessen - Nasiau gehört , ausgeführt .
Wenn der neue Jahrgang Arbeitsmänner einrückt , beginnt
er mit der Rodung eines neuen Waldstücks ; wenn er nach
einem halben Jahr die große Erziehungsgemeinschaft wieder
verläßt , dann grünt das Land schon , welches er urbar
machen half . Mir eigenen Augen sieht er den Erfolg seines

Einsatzes im Dienst der nationalsozialistischen Idee . Dieses
Erlebnis bestärkt ihn in . der Erziehung , die er in diesem
halben Jahr durch Körpcrertüchtigung , Schulung und Ar¬
beit genoß .

In jedem Jahr vollbringt der Reichsarbeitsdienst eine
ungeheure volkswirtschaftliche Leistung , die ihren sichtbaren
Ausdruck in neuen Straßen und Dörfern findet . Allein im
Ried schuf er den Boden für drei neue Erbhöfedörfer und
einen Weiler und auch im Norden unseres Gaues sind die
Männer an der Arbeit , neues Land zu schaffen . Zwei Ab¬
teilungen der Gruppe 225 des Arbeitsgaues XXII haben
ihre Baracken in dem zukünftigen Waldrode errichtet . Seit
zwei Jahren roden sie die große Waldfläche und unmittel¬
bar hinter ihnen wirft der Bauer seine Saat .

Auf diese Weise rodet der Reichsarbeitsdienst in Wald -
rod « in zäher , anstrengender Arbeit 800 Morgen Land ,

um 12 neue Erbhöfe mit je 60 bis 80 Morgen zu
schaffen . Durch den Einsatz des RAD . ist es möglich , den
Siedlern die Erbhöfe zu einem außerordentlich günstigen
Preis zu überlassen , so daß zum Beispiel hier 80 Morgen
Land einschließlich eines geräumigen Wohnhauses , der neu¬
zeitlichen eingerichteten Stallungen und Scheuer nur 36 000
RM . kosten .

Rundfunk - Ecke .

Nach einem Manuskript von Rudolf Bla eß sendet
Frankfurt am 6 . Mai um 15 .30 Uhr eine lustige Rundfunk -

jolge „ Pimpfe , wie sie keiner kennt "
.

Die „ 16 . Große Deutsche Rundfunkausstellung Berlin
1939 “ wird vom 28 . Juli bis 6 . August durchgeführt .

Die Deulig - Woche : „ Parade in Berlin “ - Heute letzter Tag

DER

Selbstmord oder Mord ?

Tdgl . 8 .15 Variete Ruf 25950

y2kgo .K . 39a 35 z . 32s ,

Sonntag 4 Uhr : Familien -Vorsteilg .

Dazu

la Verarbeitung , moderne Muster

Merlans 35 s , Goldbarsch ohne Kopf 37 s ,

Werdet Mitglied der NSV !

Telephon 24586 Telephon 24588

SCAIA

EMIL
OTTO

S T Ö H R
TRESSLER

*
heute

Anzeigen im

WiesbadsnsrTagblatt
haben immer

Erfolg !

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Dauer , Werderstr . 3

„ Frauenzauber “

Samstag , 6 . Mai im

KURHAUS

9 der2O Alberti - Mädels

Regelmäßige
Leibesöffnung
ist Voraussetzung Ihr.
Ges imdheit.Versliehen
Sie das ärztl .empfehl

unwiderruflich
letztmals

»Der Geburtstag
des Führers "

Vorverkauf :

11 - 1 u . 4 - 7 Uhr Scala - Kasse

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

eüfa - fite ■ ■ ■

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

1 Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe
V Fettheringsfilet Stück 6s, , große Matjesfilet Stück 13s ,

6 Beachten Sie unsere Auslagen ! £
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

 IIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIII Illlllllllllll III

Heute frisch vom Fang empfehlen :

Schellfisch • Kabeljau e Seelachs

VIERTE
KOMMT

Musik -
, Tanz - u . Gesangsschau d . Alberti - Mädels

Geigen - , Saxophon - und Akkdfrdeon -Soli ; Ly Ree , Solotänzerin ; Christa
Bommel , Grotesktanzpaar ; Ballett - Einlagen : Wiener Walzer „ G ’schichten
aus dem Wienerwaid “ und „ Kleine Marzipan - Soldaten “ .
( Parkett Gesellschaftsanzug .) Eintrittspreis : Parkett 3 .- ,f . Dauer - u . Kurkarten¬
inhaber : 2 .- . Zuschauerkarte : Loge num . 2 .- , Ranggalerie nichtnum . 1 .50 .

4 .00 6.15 8 .30 - Jugendliche zugelassen

Ufa - Palast

16 . 30 bis 18 .30 Uhr T —.
"  T   unter Mitwirkung der

großer Saal I U HL .
" I 66 Alberti - Mädels

Eintrittspreis : 1 .- RM .

Iltaii ?
u . Vrutvernicht .

Mit Pinnesal .
/farblos , geruch¬
los . Garant . Er -
fola . Tube 75 A
( y. Ltr . Lösung )
Allein zu haben
Droa . Lindner ,
siiriedrichsir . 16 .

STUNDEN

der FREUDE

und HEITERKEIT
erleben Sie bei

Oskar

Albrecht
Deutschlands großem

Volkshumoristen
im neuen Spielplan :

Mai - Variete -

Festspiele
mit 9 Attraktionen bester

deutscher VarietG - Kunst !

Transport
Mr

aus Glanzrohr ,
beste Verarbeitg .

liefert

Karl Rietz
Bad Schwalbach

Ruf 338 .

- Residenz - Theater -

Heute 20 Uhr : Zum letzten Male

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Leo Lenz

Freitag . 5 . Mai , 20 Uhr
Der große Lustspielerfolg

Ehe in Dosen

Sonnabend,den 6 . Mail - . .. — . . ,
Sonntag , den 7 . Mai j

2ta9 '9es GasfsP ' el

Carola Höhn - Charlott Daudert
Erik Ode - Kurt Doehn

mit Berliner Ensemble in dem Lustspiel

„
Intimitäten "

von Coward

Preise RM . 1 .25 bis 4 .55

MuMMs
76- 84.- 98.- 1. | .

W

19.56 24- 29.50
ü. f).

CWefongiits

22.- 36.- 44.- u4 .

JISSl
mit

PAUL HÖRBIGER
HANSI KNOTECK
TRAUDL STARK
GERDA MAURUS

20 . 30 Uhr großer Saal ■

Anläßlich des Internationalen Tennis - Turniers :

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

/ WA werden unsichtbar durch 11

Graue JCaare K,einol - Ä *
:

alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet ohn
: 42 60

la Isländer Schellfische 45 »
Lebendfrische Esbjerger

Angelschellfische 2 — 4pfündig . . . % kg 80a
Esbjerger Angelkabeljau hochfeine Qua . ,

küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall • • Yz kg « Vs

Feinster T T * 77 n i . Ausschnitt ~ xx
großer LIQILOUlI ohne Abfall 1 . 410

Eine sensationelle Kriminal -

Affäre (Skandal um den Zündholz¬

könig Kreuger )

wird hier zum spannenden
Kriminalfilm I

Mit ungewöhnlichen Mitteln

erzwingen ungewöhnliche
Menfchen des Rätfels Löfung !

Ein TOBIS - GROSSFILM

film - Palast
Wo . : 4,6 .15 , 8 .30 ,

RM . - .50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

prickel yfsdihalle ^
6rabenstr . 16,Tel . 2836i/2 ^ — z
Moritzstr ? 28 , Tel . 27590 -M
Wörthstr . 24,Tel . 27591

„ Kuhfus
Grahambrot

"

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei luhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

stets frisch und

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , billigst
Lebendfrischer Zander , Hechte , Maifische

Lebende Barben , Schleie , Forellen

Rotfl . Salm im Ausschnitt V - kg 3 . -

1 In unseren Bratereien ; — » . .. ...

Gebratene Fische

Schlankheits - Dragees MMMM

^ TteLrÖ @^ enr ^ ^ w ^ 'tUIs5 - - Beginnen « le letzt Bitte Farbe angeben . Die Decken
^ ältlich,n den Drog ^ ren . werden 2 Tage unverbindl . zur

S >
'
f W » nRÄt gesandt , bei Nichtgefallen19 — Junke . Kars .- Friedr . - Rlng 30 auf meine Kosten zurück . Zuschr .Krad . Wellutzsir . 27 — Machenbeimer Bismarckr . 11 [nfnrt rm ff 9ieff shittanrt -s

Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr . Mozartsirake 36d
' '

Mühlenkamv . Dotzbeimer Str . 61 1 ä , Be "

Petermann . Kirchgasie 20 — Roedler . Langgasse 23
Seyb . Rbeinsir . 101 — Schloß -Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Meurer , Rbeinsir . 71 .

Geschäft

bisher Adlerstr . i. 20768

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

sich mein Geschäft und meine Wohnung seit

dem 1 . Mai d . J . Sonnenberger Str . 88

befindet .
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3wei öeutfäe UJagen gegen 28 Italiener in Tripolis
Geschwindigkeit von etwa 160 Stdkm . das Hinterrad . Aus
dem furchtbaren Sturz ging Serafini wunderbarerweise nur
unwesentlich verletzt bervor ! Der Straßenmilizmann Ver -

gallo verunglückte bei einem Sturz unweit von Siena töd¬
lich . Die serienmäßigen deutschen BMW .-Maschineir liefen
ausgezeichnet . Sie waren in ihrer Gruppe bis Neapel

Lotterie . Das finanzielle Ergebnis dieser Lotterie ist wert
hinter den Erwartungen zurückgeblieben , da gleichzeitig
eine Reihe weiterer Lotterien veranstaltet wurde .

Acht Motorrad - Weltrekorde errieten die

französischen Offiziere auf der Bahn von Lmas -Montlbern

auf einer 750 -ovm - Gnome -Rhüne . Über 4000 km , 3000

Meilen . 5000 km und für 48 Stunden wurden dre alten

Bestleistungen in den Klassen 750 und 1000 cem teilweise

sehr erheblich übertroffen .

Menzel — Maneff als Auftakt gegen die Schweiz .
Die deutschen Davis - Pokal - Svieler haben am Mittwoch

in Wien ihr Training ahgeschlossen . Bereits am Mittwoch
wurde auch die Auslosung vorgenommen . R . Menzel
beginnt am Freitag um 15 Uhr mit dem ersten Einzel gegen
den Schweizer Boris Maneff . Anschließend stehen sich dann
H . Henkel und Hector Fisher gegenüber . Das Doppel ,
das am Samstag um 16 Uhr seinen Anfang nimmt , sieht
deutscherseits Henkel / v . Metaxa im Kampf , während
sich die Eidgenossen ihre Aufstellung noch vorbehalten haben .

in Front und wurden dann ent mit dem Gilera -^ abnk -

fahrer Ettore Billa überholt . Billa wurde m l3 . 15 .o2 .4

Stunden mit einem Durchschnitt von 90 .7 Stdkm Eeiamt -

üeget der Fahrt . Auf den zweiten Platz kam NSKK .-Oitut .

Rudolf Seltsam ( BMW . , in 13 :20 :33 8 Stunden mit

einem Mittel von 96,2 Stdkm . 5 . NSKK .- Oschaf . Mayer

( Deutschland ) auf BMW . 13 :32 :20 : 7 . NSKK ^
Oichait . Sens -

burg ( BMW .) : 11 . NSKK . -Rottt . Drax ( BMW .) .

Triumph der NSKA . - Motorradmannschaft
in Italien .

Erfolggekrönt kehrt die RSKK .- Mannschaft aus Italien
zurück , die das schwere 1300 km lange Motorradrennen
Mailand — Rom — Tarent auf serienmäßigen BMW .- Svort -
maschinen in der Halbliterklasse bestritt . Als höchste Äus ^
Zeichnung errangen die RSKK .-Männer den Preis des
italienischen Heeres und belegten in der Gesamt -
wertung , also gegen die Rennmaschinen , durch NSKK .-
Ostuf . Rudolf Seltsam ( München ) den zweiten Platz .

Regen , heftiger Wind und beißende Kälte setzten den
hundert Teilnehmern schwer zu . Schon bis Rom waren einige
der Vesten ausgefallen . Meisterfahrer wie der TT -Sieger
Tenni . Sandri und Pagani erreichten das Ziel nicht . Beson¬
deres Pech und dabei noch unvorstellbares Glück batte Sera -
sini . Zwölf Kilometer vor dem Ziel , als er mit seiner
schnellen 500 -vem - Serafini - Rennmaschine bereits einen Vor¬
sprung von W » Std . berausgefabren batte , löste sich bei einer

Das Ausland meldet :

Verstaatlichung des französischen Sports ?

Heute Donnerstag wird in Paris das Nationale
Komitee für Leibeserziehung und Sport Stellung zu dem
Plan von Jean Zay nehmen . Dieser Plan verlangt bekannt¬
lich . daß der Oberste Svortrat , der von der französischen Re¬
gierung eingesetzt ist , während das Nationale Komitee für
Leibeserziehung und Sport reine Verbandsintereßen vertritt ,
in größerem Umfange als bisher den französischen Sport be¬
stimmt . Es ist vorgesehen , daß im Obersten Svortrat von
80 in ihm vertretenen Stimmen 21 aus das ENEPS .
( Nationales Komitee für Leibeserziehung und Sport ) ,
5 Stimmen auf das Französische Olympische Komitee und
5 Stimmen auf verschiedene Verbände entfallen . Das Natio¬
nale Komitee für Leibeserziehung und Sport würde also
eine sehr untergeordnete Rollen spielen , auch wenn
ihm versprochen wird , daß seine Vertretung in den Kommis¬
sionen stärker berücksichtigt werden wird . Der Oberste Sport¬
rat . in dem bekanntlich alle Interessen der Volksgesundheit .
Leibeserziehung , vormilitärischen Ausbildung usw . wahr¬
genommen werden sollen , wird nach dem Plan von Jean Zay
die Richtlinien für den französischen Sport herausgeben . Die
Verbände fragen sich in Frankreich nun , ob der neue Plan
einer Verstaatlichung des französischen Sports gleichkommt
oder nicht .

Die Olympia -Lotterie ein Fehlschlag .
*■ Zwecks Beschaffung von Geldmitteln für die Vorberei¬

tungen der finnischen Olympiakämpfer veranstaltete der
nationale finnische Olympia - Ausschuß eine Olympia -

Feuerprobe des kleinen Mercedes - Benz .

Seitdem die Avusbahn aus der Reibe der Auto¬
mobil - Rennbahnen ausgeschieden ist . kann sich Tri¬
polis rühmen , jetzt die schnell st e Renn st recke
der Welt zu beützen . Dort wurde in den letzten
drei Jahren im „ Großen Preis " regelmäßig die
200 -Kilometer - Stunden - Grenze überschritten . In den
beiden letzten Jahren trug sich , wie bekannt . Hermann
Lang - Mercedes -Benz in die Siegerliste ein .

Das „ Millionenrennen " um den Großen Autovreis
von Tripolis auf der berühmten Mellaha -Rundstrecke . in
diesem Jahre erstmals allein den 1,5 - Liter - Wagen
Vorbehalten , hat am Sonntag seine besondere Attraktion :
den Start der neuen deutschen 1,5 -Liter -Rennwagen von
Mercedes - Benz , die sich im Kampf mit der Übermacht von
sage und schreibe 28 italienischen Maserati und Alfa Romeo
zu bewähren haben . Manläßt also den deutschen Nen -
schöpfungen keineswegs Zeit zu langsamer Entwicklung , wie
sie eigentlich einem io feinen technischen Instrument nach
Recht und Billigkeit zustebt .

Biele werden den schnellen Einsatz des neuen 1,5 Liter
deshalb vielleicht für übereilt oder unvorsichtig halten . Aber
eine solche Meinung vertreten , bieße wohl die strenge Ee
wissenhastigkeit und Sorgfalt der Untertürkheimer ver¬
leugnen . Wir wissen , welch großen Schatz praktischer Er¬
fahrungen gerade Mercedes -Benz in den Jahren seines '

unantastbaren Siegeszuges seit der Wiederbelebung des
deutschen Automobil -Rennsports gesammelt hat . Die Nutz¬
anwendung all dieser Errungenschaften des großen Renn¬
wagens verkörpert der kleine Mercedes -Benz , der das ge¬
treue Ebenbild seines großen Bruders nicht nur rein
äußerlich ist , sondern es unseres Erachtens auch leistungs¬
mäßig sein wird . Die Trainingsfabrten des 1,5 Liter auf
dem Hockenheimring haben der Öffentlichkeit zwar wenig
Aufschluß über die Kraft der neuen Konstruktion gegeben ,
aber die Zuversichtlichkekl Oberingeneurs Neubauers dürfte
da wohl alle Zweifel beseitigen . Europameister Rudolf
Caracciola und Hermann Lang , die den Kurs von
Tripolis sehr genau kennen , werden ihr unbestrittenes
Fahrkönnen einsetzen , um dem Tag von Tripolis einen be¬
deutsamen Platz in der Geschichte des deutschen Automobil¬
rennsports zu verschaffen . 30 Rund en über insge¬
samt 393 Kilometer muffen durchgehalten werden im
Kamps mit dey verschiedenen Rennmannschaften der Alfa
Romeo und Maserati , die uns im Bau der kleinen Renn¬
wagen rein erfabrungsmäßig klar überlegen ünd . Auf Alfa
Romeo fahren u . a . Farina Biondetti und Pintacude .
auf Maserati Graf Trossi , der Motorradrekordmann
Pietro Taruffi . Balestrero . Ghersi und — der Neustädter
Paul Pietsch . Als Privatfabrer vertritt der Erfurter
Fritz Eollin auf Maserati die süddeutsche Renngemeinschaft .
28 italienische stehen gegen zwei deutsche Wagen .

+

Der kleine 1,5 - Liter - Mercedes - Benr -
Rennwagen soll nach einer englischen Einladung an die
Daimler -Benz - AG . am Donington - Park - Rennen bei Notting¬
ham am 10 . Juni teilnehmen .

Kampsaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .

Weiße Figuren — Rote Partei .

Beide Parteien sind aufs äußerste geschwächt und haben
ihre gesamten Luftstreitkräfte sowie zum großen . Teil ihre
Artillerie und Panzerwagen eingebübt . Mit ziemlich gleicher
Kräfteverteilung entwickelt sich bei folgender Lage ein

harter Kampf um die Entscheidung .
Blau : J fll . g5 . k9 : H f3 ; A 14 . hl .
Rot : .7 f5 , glO , 14 : H i9 ; P L5 : A g9
Blau zieht , vermag aber mit dem dritten Zuge nur em

„ Unentschieden " zu erreichen .

Die neuen Mercedes -Benz - Rennwagen aus dem Wege nach Tripolis .

Die neuen Mercedes - Benz - 1,5 - Liter -Rennwagen werden zu ihrem ersten Kampf im „ Großen Preis von Tripolis ' '

in Neapel eingeschifft . Das Rennen findet am 7 . Mai statt . ( Weltbild , K .)

c/po 11 uni ) c/piel .
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SA . - Wehrabzeichentrager .

Bekanntmachung für die erste Wiederholungsübung 1939 .

1 . Die erste Wiederholungsübung für das SA .-Wehrabzeichen
wird am Sonntag , 7 . Mai 1939 , durchgeführt .

2 . Die Übung besteht aus : a ) Kleinkaliberschießen 5 Schuß
liegend freihändig , b ) Handgranatenzielwurs 30 Meter auf Kopf¬
scheiben , Zielkreis 4 Meter Drchmesser , je Mann 6 Würfe ,
c ) 1500 -Meter -Geländelauf .

3 . Teilnahmeverpslichtet sind alle SA .-Wehrabzeichen -Jnhaber ,
welche die Wiederholungsübung bei der SA . abzuleisten und das
40 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben . Den SA .-Wehr -
abzeichenträgern über 40 Jahre , die das filberne und goldene SA .-
Wehrabzeichen erringen wollen , ist die Teilnahme freigestellt .

4 . In diesem Jahr können Führer und Männer der ff , Polizei ,
NSKK ., NSFK . und RAD ., die infolge örtlich bedingter Schwierig¬
keiten die Wiederholungsübungen nicht im eigenen Verband

. durchführen können , diese bei den Einheiten der SA . ableisten .
5 . Die Ableistung der Wiederholungsübungen erfolgt bei den

Stürmen der jeweils zuständigen SA .-Fuß -Standarten , und zwar
für alle SA .-Wehrabzeichenträger , die a ) Angehörige der
Standarte sind , b ) der politischen Leitung angehören , und deren
Dienststellen im Bereich der Standarte liegen , c ) Angehörige einer

Formation (Wcrkscharen , Feuerlöschpolizei , Bahnschutz , Postschutz ,
Technische Nothilfe , Sanitätskolonne , Luftschutz und Angestellte der

deutschen Polizei ) , deren Dienst im Bereich der Standarte liegt ,
d ) die nicht unter die Vorgenannten fallen , die aber zur Zeit der
Durchführung der Wiederholungsübungen ihren Wohnsitz oder

Aufenthaltsort im Bereich der Standarte haben .
6 . Zuständig für alle unter Ziffer 5 genannten Wehrabzeichen -

träger im Gebiet der Stadt Wiesbaden , der Vororte von Wies¬
baden sowie der Orte : Hochheim , Flörsheim , Eddersheim , Wicker ,
Weilbach , Masienheim , Delkenheim . Wallau , Diedenbergen ,
Breckenheim , Auringen , Medenbach , Wildsachsen und Naurod ist
die SA .-Standarte 80 , Wiesbaden , Solmsstraße 1, Tel . 235 39 .

7 Die Wiederholungsübungen 1939 werden grundsätzlich bei
den Stürmen abgeleistet , bei denen die Wiederholungsübungen
1938 erfolgten , sofern die SA .-Wehrabzeicheyträger im Vorjahre
bereits im Gebiet der Standarte wohnten .

8 . Die Ableistung der Wiederholungsübung erfolgt für die

restlich unter Ziffer 5 b ) , c ) und d ) Genannten bei dem Sturm

1/80 „Karl Ludwig
"

, Dienststelle Luifenplatz 5 , soweit sie in dem

wie folgt begrenzten Gebiet wohnen : Ecke Schwalbacher Straße —

und Rheinstraße — Schwalbacher Straße — Emser Straße — Walk¬

mühlstraße — Schützenstraßc — Unter den Elchen — Platter
Straße — ( alle rechte Seite ) Eemarkungsgrenze Sonnenberg bis

Sonnenberger Straße — Wilhelmstraße ( linke Seite ) — Nhem¬

strabe (rechte Seite ) — bis Ecke «- chwalbacker Straße . Sturm

2/80 , Dienststelle Weißenburgstraße 10 , — Rheinftraßs — Ecke

Schwalbacher Straße - Rheinstraße - Bismarckring - Dotzheimer

Straße — Bahnlinie Dotzheim — Eiserne Hand ( alle rechte Seite )
— Stadtgrenze Wiesbaden Platte — Platter Strage ( alle linke

Sturm 3/80 . Dienststelle Oranienftraße 15 , — Rhemstraße — Ecke

Wilhelmstraße — Wilhelmstraße ( rechte Seite ) — Kolonnade —

Parkstraße bis Verlängerung Eemarkungsgrenze Sonnenberg —

Eemarkungsgrenze Bierstadt — Eemarkungsgrenze Erbenheim —

Südfriedhof — Eemarkungsgrenze Biebrich ( Mainzer Landstraße )
— Kaiser -Wilhelm -Ring — Kaiser -Friedrich -Ring (beide rechte
Seite ) — Wilhelmstraße ( linke Seite ) — Ecke Wilhelmstraße .
Sturm 11/80 , Dienststelle Waldstraße 93 , — Ecke Kaiser -Friedrich -

Ring — Dotzheimer Straße — Dotzheimer Straße ( linke Seite ) —

Bahnlinie Dotzheim — Waldstraße bis Schiersteiner Straße —
bis Schlageterstraße — bis Erundmühle — kath . Kirche an der
Waldstraße — Ortsgrenze Biebrich — BahngeländeKaiser -

Wilhelm -Ring — Kaiser -Friedrich -Ring (beide linke Seite bis
Ecke Dotzheimer Straße ) . Sturm 12/80 , Dienststelle Wiesbaden -
Biebrich . Horst -Wesselplatz 13 , für den Vorort Biebrich . Sturm
13/80 , Dienststelle Schlageterstraße 341 , in Dotzheim für die Vor .
orte Dotzheim , Schierstein , Frauenstein und Eeorgenborn . Sturm
21/80 , Dienststelle Sonnenberg , Danziger Straße 54 , für die Vor¬
orte Sonnenberg , Rambach , Bierstadt , Klpppenheim , Heßloch und
die Orte Naurod , Auringen , Medenbach , Wildsachsen . Sturm 22/80 ,
Dienststelle Erbenheim . Frankfurter Straße 38 , für die Vororte
Erbenheim , Igstadt und die Orte Rordenstadt , Breckenheim ,
Wallau , Masienheim , Delkenheim und Hochheim . Sturm 23/80 ,
Dienststelle Flörsheim , Bahnhofstraße 19 , für die Orte Flörsheim ,
Eddersheim , Weilbach , Diedenbergen . Masienheim und Wicker .

Die Antreteorte für die einzelnen Stürme sind : Sturm 1/80 :
Luisenplatz . Sturm 2/80 : Blücherplatz , Sturm,3/80 : Oranienstr . 15 ,
Sterin 11/80 : Waldstraße 93 , Sturm 12/80 : Wiesbaden -Biebrich ,
Horst -Wesiel -Platz , Sturm 13/80 ; Turnerheim , Dotzheim , Sturm
21/80 : Schützenhaus Sonnenberg , Sturm 22,80 : Wiesbaden -Erben -
heim , Frankfurter Straße 38 , Sturm 23/80 : Flörsheim a . M „
Bahnhofstraße 19 .

Antretezeit : 7 .45 Uhr für alle Stürme und SA .-Wehrabzeichen -

träger . Die SA .-Führer z. V . der Standarte 80 und die Stabs¬
angehörigen der Standarte treten bei dem für ihren Wohnsitz
zuständigen Sturm zur Wiederholungsübung an .

Anzug und Ausrüstung : SA . : großer Dienstanzug , Angehörige
uniformierter Verbände und Eliederungen : Uniform , sonstige Teil¬
nehmer : geeignete Marschkleidung . Das SA .-Wehrabzeichen ist an -

^ ^
^Ni

'
tzubringen find : EA .-Wehrabzeichen -Urkundc ( soweit vor¬

handen ) . Leistungsbuch — Leistungskarte , Besitzzeuynis , Schreib -
material , Sportkleidung für 1500 - Meter -Geländelauf .

Kosten : Die für das Schießen benötigte Munition ist von

jedem Teilnehmer mit 0.20 RM . für 6 Schuß ( einschließlich Probe
schuß ) dazu 0 .10 RM . für eine Echietzvers . -Markc zu bezahlen ,
sofern er den Eliederuiwen der Partei nicht angehürt . Der

Munitionspreis für SA .-Angebörige und Angehörige der Gliede¬

rungen wird noch festgelegt . Sofern der SA .-Wehrabzeichentrager
die Wehrabzeichen -Urkunde noch nicht bezahlt hat , sind von ihm
0 .50 RM . vor Ableistung der Wiederholungsübung zur Ausstellung
der SA .-Wehrabzeichen -Urkunde zu entrichten .

Der Führer der Standarte 80 ,
Feig .

Obersturmbannführer .

j = Infanterie . H — Hauptfigur .
2 = Panzerkampfwagen . A — Artillerie , F — Flieger .

Lösung :
1 . Blau : A hl — ha . . . . .. . .

Um jederzeit in den Kampf emgretien zu können , ruckt

die blaue Artillerie vor . Rot greift sogleich dle blaue

Artillerie an . Rot : A g9 — g6
2 . Blau : Ah5 — h9 . , . .

Blau weicht dem Angriff von Rot aus und dringt gleich¬

zeitig in die feindliche Hauvtstellung ein . Von dort

nimmt es sowohl Rot H 19 als auch J glO unter treuer .

Damit scheint Rot verloren zu sein , es letzt ledoch zu

einem Gegenstoß auf Blau J g5 und Blau A f4 an .
Rot : P L 5 — ha

Nun kann keiner der beiden Gegner mehr eine Entschei¬

dung zu seinen Gunsten erreichen . Bei beiden Parteien roei ;
den zwei entscheidende Waffen vom Gegner bedroht : bei

Blau A 14 und J g5 und bei Rot H i9 und J glO . Jede

Partei kann aber mit dem nächsten Zuge nur eine ihrer
bedrohten zwei Figuren retten . Somit endet die Partie mit

dem dritten Zuge mit „ Unentschieden "
.

cJpoil Acdeni ) ei

DLRE .

Deutsche Lebens -Rettungs - Eemeinschaft . Die Übungs¬
stunden der DLRG . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von , 20 bis 21 Ubr rm
Städtischen Schwimmbad , Viktoriastraße , statt .
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Fräulein
für

EeuMdWs Persons

SkMrdlitzesPasmal
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Wir suchen erstklassigen

Polsterer
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Kaufmann
Calmano , Dotzbeimer Str . 41 .

StelleilgeWe

| WÄIitze PerjUm

| tofmän . jjerimT

| Mnuli - s Peisööm

| klulfmä». PeisoiiLl

sucht St . Äng .
U . 908 T .- Verl . Ana . S . 904 TV .

Hausgehilfin als

JermietsWn
ausgegeben . 1 Zimmerob . nach 20 lUjr Mozartstratze 2 .

3 Zimmer

2 Zimmer

Mit allen vor¬
komm . Arb . ver¬
trautes Eben . f.
Hausmeikierttelle

Aelt . Mädchen
i . Koch . u . Saus -
balt erfuhren . I .
Stelle i . 15 . 5 .
Ana . u . A . 447
an Taafil . - Verl .

erfahren , für Villenhaushalt zum
1 . Juni gesucht . Er . Wäsche wird
ausgegeben . Vorzust . von % 3— S5

Pflichtjahr¬
mädchen

für Saush . aek .
ob . Mäbchen b .
bas Pflickti . fi -
enbet hat . Adr .
Tagbl . - Verl . Wx

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bäckerei — Konditorei Schmitt
Wiesbaden . Moritzstrahe 22 .

Aelt . Krau
aut koch . u . flick .,
g . Zeuan . vorh . .
sucht Stelle in
trauen ! . Saush .
ob . z. alt Dame .
Ana . u . T . 907
an Taafil . - Verl .

Grotzhandl . sanitärer Branche
sucht

2 =3 . =Wn .

Seitenb . 1 . Stock
zum 1 . Juni zu

vermieten
Nerostrqhe 14 , 1 .

Mauttt
sofort gesucht .

Bäckerei
Eoethestrane 18 .

e2 - Ziin. -Wohn.
in gutem Saufe
z . 1 . 6 . zu Denn .
Miete 39 .- . Ang .
u . L . 907 T .- V .

NMlskäMin
nach Mainz am
Rh . in kl . Sotel
sof . aes . Beding ,
ia . gute Earber . .
frbl . . fleih . Vor -
zustellen

Altdeutsche
Weinstube und
Hotel Schwan ,

Inh . Sr . Emma
Sofhauer . Mainz
Liebfrauenvl . 7 .
Telephon 43579 ,

Ausfllhrer
von 2 — 7 Mr

gesucht .
Bäck . Schröder ,
Mühlgqsse 15 .

2 Zim . . Küche
Sinterhaus

z . 1 . 6 . 39 z . vm .
Näh . Wellrih -

ttrahe 55 . Part .

Junges fleitzig .

Mädchen
kuckt Stelle in

Privatbausbalt .
Emmi Kunz .

Bierstadter
Sirahe 1 .

Eck . 3 - Z .-WoHn .
Am Kaif .- Sr .-
Bad 6 . Eth . 1

mtl . Miete rd .
57 .50 . sofort zu

nenn , durch
5 . Ehr . Glücklich ,

Kais . -Sriedr . -
Platz 3 .

ZWgK Böcker
( ausael .) gekuckt
derselbe kann d .
fein . Konditorei
neben !), eil . Näh .
Taabl .- Verl . Xi

HlmsperlM

I . , i . all . Saus «
arb . erf . kinder¬

lieb . Mädchen

Kl . 3 -Z . -Wohn .
sofort zu nenn . .
monatlich 36 .97 .

Schwalbackier
Str . 65 . Näh . h .

L . Schneider .
Luitonktrahe 19 .
Ctb . 1 . Stock .

Zimmermädciien
gesucht .

Hotel Jmverial
Sonnenheraer

Straäe 38 .

I - Zim .- Wobn .
zu vm . Westend -
str . 18 . V . P . r .

Ein Zimmer
und Kücke

Seitenb . Part . ,
z. 15 . 5 , zu vm .
Ang . u . D . 907
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
f . Zim . u . Saus »
arbeit aes . Doh -
heimer Str . 31 . 1

Hausmädchen
totort gesucht .

Hotel Reichspokt
Bahnhof -

ftrahe 34/36 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gesucht

f . Dauerstellung
saub . u . zuvor ! .

NlMtoi
in klein . Sausfi .
Ang . u . E . 904
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bei entsprechender Leistung
Dauerstellung

wir weisen SteHungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigenkeine
Vrigina l-Zeugnisse
beizufügen . Vnge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
unb Rnschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Lehr¬
mädchen
für Büro aes .

Sandaesckr .
Anaeb . unter
K . 905 T .- V .

AdreUenschreiber
sucht Seimarßeit
Ana . u . D . 899
a . d . Taabl .- Vl

gewerbliches PersöUül

Metzger¬
meister

35 I . . Derb . . sucht
Stell . , evtl , in
verwandt .Beruf .
Ana . u . A . 459
an Taabl . - Verl .

Milte
sofort gesackt .

Park -Betriebe .
Wilhelmktr . 36 .

W WInniiiötAii
im Kochen u . allen Hausarbeiten

22j . Mädchen . Lyzeumbild . . Ee -
werbesch .. bisher im elterl . Haus¬
halt . sucht Stelle als

Haustochter
in nur fielt . Hauke , wo Hilfe vorh . ,
mit voll . Fam .- Ankchl .. . um . ihre
Äenntn . i . d . Hsb .- Fuhr . zu erw .
( m . Vergüt . ) . Elsbeth Sckmrtter ,
M .-Eiadback . Vismarckktrahe 108 .

Elvers & Pieper
Friedrichstr . 14

| Weibliche Personell |

| » mfillöii. Personal |

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht .

Ana . u . H . 906
an Taafil .- Verl .

Konditorei und Cafe sofort

gesucht .

Zimmer¬
mädchen

gekuckt

Stenotypistin
zum 1 . Juni 1939 gesucht .

Dr . SEeber , Rechtsanwalt u . Notar
Luisenplatz 2

Saud . Putzfrau
gekuckt . Bleick -

firahe 28 . Part .
Pulifrau gekuckt .
Zaunusftr . 31 . 1

Miilllllitze Personell^

Mchlhinen -

WWestopsmu
für 2 Tage der
Woche gesucht .

Vorrusvr . 5 fi . 7
nackmittags .

Hotel . Adler
' '

.
Badbaus .

Geübte
Stickerinnen

für Wollwaren
gekuckt .

Karl Eutjabr .
Markivlak 9 » .

Schneiderin
mit Gekckrnack .

a . Haus gekuckt .
Ana . u . W . 906
an Taabl . -Verl .

Eoebenktr . il . 21 .
g . mbl . sonn . Z .
Möbl . Simmet

in ruh . Saush ..
an geb . Berufs¬
tätigen zu verm .
Adolfsallee 37 .

Parterre .
Behaglich

sonnig gut
möbl . Zimmer

Bertramstr . 19 .
2 reckts . zu vm .
Gut möbl . Zim ,
an fier . Herrn z.

Derrn . Bleick -
itiahe 42 2 r .
Gut möbl . Zim .
in ruhig . Hauke
sofort zu Derrn .
Emser Str . 41 . 2
Gut möbl . Zim .
m . 2Bett . ,fl .Wass .
Z .- Hz .evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16,2 .

Junge «stau
alleinsteh .. kuckt
Vekck . in Bäck . o .
Kond . als Ver¬

käuferin . auck
Filialleiterin .

Ang . S . 907 TV .
17iäfir . Mädel

kuckt Stelle als
Anfängerin im
Verkauf . Ana .

u . D . 904 T .- V .

| EewerbIichesPersonal ,
Junge

Kranlenschwester
Kenntnisse in

Sckteifimakck . u .
Steno , k. neuen

Wirkungskreis .
Ana . u . A . 461
an Taafil .- Verl .
Jntellia . saubere
Stau . 40 I . . s.
Arb . al . welcher
Art . in Sotel o .
sonstig ar . Bett .
Ausf Ana . unt .
B . 908 an T .- V .

Illoiltittl
gek . . das selbst ,
kockt u . d . Saus «
arbeit verrichtet .
Vorst . Biktoria -
ttrahe 1 .____

Tückt . fleihifl .
Alleinmädchen

für mit büraerl .
Kücke u . Saus «
arb . ( fit . Wäkcke
ausw .) zu ält .

Ebev . sofort aei .
Eust . -Freviag -

Strahe 7 . Part .

HausangestM
erfahr , u . tüchtig
nickt unt . 23 I . .
für Kücke und
Saus z. 1 . Juli

gesucht .
Kl . Etaaenhaus -
fiait . Dauerktell .
Gutes Zimmer .

Lebetbera 5 . 1 .
18 bis 20 )4 llfir .

Tückt . zuoetl .

MöWen
sofort aekuckt .
Borckktrahe 25 .

Bei Fisch « .
Tückt . sauberes

MWn
in Eekck .- Hausb .

sofort gesucht .
Brennet .

Wellrifistr . 5 .

tzMlMA
für Tages - Cafs gesucht .

Zweitmädchen vorhanden .
Cnfö Schadt . Bleichktrahe 32 .

Solider

Hausdiener
f . Sotel - Restaur .

sofort gekuckt .
Taunusktr . 15 .

Kräftig .
jung . Mann

gekuckt .
Teovick -

Jachwerkstätte
Anton Dauner ,
Mainzer Str . 74

MM . W . frei
Mittelheimer

Strahe 18 . 1 lks .
Besicht , abends

nack 7 IlHr .
2 möbl . Zimmer ,

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad und
Kückenben . .

zu verm . Eis .
für eign . Seim

Schiersteiner
Str . 34 . P . lks .
Sck . möbl . Zim .

zu vermieten .
Stiftstr . 5 . 2 . St .

Zunge » An
für leichte Arb .

gesucht .
Wiesbadener

Eewürzmühle
Stiebt . Stoll .

Dranienftr . 48 .

| hMMMal |

Erstmädchen
in Arzthaushalt zum 1 . od . 15 . Juni

gesucht . Zweitmädchen und

Stundenhilfe vorhanden .
Rheinstraße 74 , 1

Solibes fleih .
Mädchen

z. 15 . 5 . ob . spät ,
aeiuckt . Bäckerei

Sckweisguth .
Wellrififtrahe 8 .
Ja . zuverl . toi .

mfiöflien
in kl . ruh . Ssh .
fiel Adelfieid -

ftrahe 52 . 2 . St .
Efirl . zuverläss .

Mädchen
z. 1 . 6 . 1939 gek .
Näh . Taunus -

strahe 87 . 1 . St .
Einfaches solid .

Willi
aei . Vorzult . bei

Müller -Hagen .
LuHenktr . 39 . 1 .

Tüchtig , taub .
Mädchen

oder
Tagesmädchen

in ruh . Villen -
Eiaae in ange¬
nehme Stellung
gek . Waickfrau

vorh . Ang . unt .
S . 908 an T .-V .

Mädchen
ob . iuna . unabh .
Stau . evtl , mit
Kinb . von norm .
8 Uhr bis abbs .
7 Uhr gekuckt .
Näh . T .- V . X «

Et . tonn . mbl . Z .
zu v . Sriedrick -
ktr . 41 . z rechts .
Mbl . Zim . , 1 bis
2 Bett .. Badben .
zu oerrn . Kaiker -
Fr . - Ring 46 . 2 r .
Eleg . mbl . Zim .

Kaif .- Sriedr .-
Ring 54 . 1 . St .
Gutes sonniges

Zimmer
m . 1 ob . 2 Bett ,
u . Srübft . Dreis¬
wert zu vermiet .

Kiedricker
Str . 10 . Part , l .
Mbl . 3 « 2 Bett ,
zu oetm . Kirck -
gakke 50 . 1 .

Sckön . aroB .
Wobnkchlafzim .

auck Dorüberneb .
an her . Dame z.
oerrn iet Luisen -
str , 26 , 2 . reckts .
Sch . mbl . 2fieti .
Zim . frei Mau -
ritiusftr . 12 . 1 I .
bei Klotz .________

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbl . . ab
15 . 5 . frei

Marktstr . 12 . 2 .

HausniMen
aesuckt .

Kurnens . Helene
Sonnenberner

Strahe 24 .
Ehrlick . fleihifl .

Hausmädinen
mit gut . Zeugn .
z . 15 . 5 . gesucht .

Konditorei
Verfiel ,

Kirchgqsse 51 .

Miwngstouro

Rundfunk - Spezial - Großhändler

Seere 3imrn «
und Mansarden

ie

| Primt - Pettallse |

Lickt . Schwalb .

Fremdenheime

Telefon 23263

10 14

’
PWgksiltz ?

17

4 - 5 - Zimmer
Wohnung

WIESBADENER

TAGBLATTS

7- 8 - 3iininemohnung

Angebote it . A . 455 an den Tagfilatt - Berlag .

Für 13i . Jungen
aesuckt . flut erb .
An ; . . Mantel u .
Schuhe Er . 39/40
Ana . S . 908 TV .

Sck . le « . Zim .
z. Dm . Herrnann -
sfr . 23 . 3 t . . Ecke
Bismarckring .

Kleines
Akkotdion

z. kauf . aek . Ana .
u . 8 . 908 T .- V .

Umzüge
u . Transporte

laufenb Mainz .
SranJfurt und

Umfleaend .
Adolf Darrt ,

nut Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

Tuche
2 - Zim . - Wohn .

oder tausche m .

4fl . . roh .. w . neu
bill . z . ok . Saus ,
Bismarckrina 28

Sorteiliafte
NugsnutHen
sucht il findet
die Haurstau
immer im An¬

zeigenteil des

modern , Kurlage . gekuckt . Angeb .
unter A . 456 an den Tagbl . - Verl .

Wohn , dagegen .
Ang . u . L . 906
an Tagfil .- Verl .

I . Ehev . ( Wehr -
mackts - Ana .) L

2 -3 - 3 . -W .,ev .Bad
z . 1 . ob . 15 . 6 . in
g . Wohnl . Ana .
u . I . 907 T .- V .

Offiz . -Witwe
mit berufstät .
Sckwest . . kuckt
S - 5 - Himmer -

Wohnung
ob . 2 — 3 möbl .
Zim . mit Bad
u . Kückenhen .
Stau Schöne .
® 60m Thele -

mannftr . 5 , 3 .

1 Zimmer
mit zwei Betten
an Ehepaar od .
2 ält . Samen zu
verm . Ana . an

Altersheim —
Dfakonikkenheim ,

W . - Etbeuheim .
Xaunusitrahc 15

Auto -

TransPortc
aller Art über¬

nimmt
Becker .

Srankenstr . 24 .
fr , 26280 .

3 - 4 -3immer -

Mniiu
Bad . Ofen - oder
Et . - Heiz . . Nähe
Lutherkircke aei .
Äng . mit Preis -
ana . unt . E . 904
an Taabl . -Verl .

Tausche
1 - Zim . -Wohn .

gegen
2 - Zim . -Wohn .

Loos .
Eoebenktrahe 7 .

mit Zentralheizung und Garten ob . ent¬

sprechend . Einfamilienhaus in nur bester
Lage sofort oder später zu mieten gesucht .

10 einiähr . va .

Legeyützner
mit Hahn u . 4j .

weihe Wiener
Rieken - Haken m .
Häsin u .Angora .

Hake zu verkauf .
Adelheidstr . 52 . 2
Pasewald .

Pestaur . - Hertz
wh . 2 .90X1 .00 z.
cerf . Bisrnarck -
rina 28 . Kans .

Ein sehr leistungsfähiger und
fn> weiten Umkreis Frankfurts altbekannter

WchiMM
ÄchleOM «
von Privat zu
kaufen gekuckt .

Ana . u . S . 908
an Taabl . - Verl .

Enterb .

MerittWen
tt . Laufställchen

zu kauf , gekuckt .
Riehlstr 6 . 1 r .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

ist die Firma SCHALTENBBAND in Frankfurt
am Main . Gutleutstraße 75 (Tel . 33141 u . 33142)
eine der ältesten Radio -Groß Handlungen

Im Reich .

Die Firma SCHALTENBBAND ist und bleibt
für den leistungsfähigen Händler eine wert¬

volle Geschäftsverbindung .

2 mbl . ineinfl . 3 .
m . Herd . W . 6 .50
3 . kev . W . 3 .50 .
Sckacktktr . 12 . 1 .

Italien -

Roma
Möbl . Zimmer

mit o . ohne Kokt .
Priv . - Saus . fr .
gesunde Laae .

Bab . Aufz . . sehr
preisro . u . aut .
Adr . d . beuttocr
Sam . zu erfahr .
u , E . 800 T .- V .

SCHALTENBBAND unterhält allerdings kei¬
ne Filialen , sondern vertritt die Einstellung
einer Zusammenfassung aller Kräfte und
Lagerbestände im Zentralbetrieb . Die Folge
ist größtmögliche persönliche Bedienung
und schnelle Verfügbarkeit auch über

knappe Ware .

AMlMiiU
Komvl . Mäntel
Er . 42 . billig zu
verkauf . Luiton -
strahe 47 . 3 lks .

Such « 1 schönes
leeres Zimmer

für berufstätiges
Kraulern Sofort .
Ang . u . B . 907
an Taabl .- Verl .

Auskünfte I
V. a . Plätzen d . Welt •

MM .
mit Zub . moal .
mit Garage , in .
aunen . Wohn¬

lage . evtl , auck
näh . llmaebuna
Wiesbabens . v .
Dauermieter so¬
fort od . spät , ge¬
kuckt Ana . unt .
T . 904 an T .- D .

Welche intellig .
Iran ,

Nähe Hellmund¬
str . . mackt lauf .
Besorg . ? Ana . u .
S . 906 an T .-V .

Satt neu
Küchenherd mit
Aufs . u . fafirb

Kohlenk . zu vk .
Mittelheimer

Str . 16 . 2 rechts .

Wietel
zu mieten oder
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . A . 460
an Taafil .- Verl .

Gefirauckte

Tiirenu .FeufU
afizusefien .

Carl Harth ,
Markiktrahe 11 .

Fabrikant kuckt sofort oder später

2 fteundliche Rimmer
( Wohn - u . Schlafzim .) m . Zenir .-
Heiz . u . mögt flieh . Wakk . Villa in
ruh . Lage mit Garage bevorzrmt .
Ang . u . L . 905 an den Tagbl .- Vl .

Gesuckt zum 1 . Juli in Villa von
älterem Ehepaar eine in bestem
Zustande fiefindlicke

6 - Zimmer -

Wohnung
Parterre , oder falls Aufzug vor¬
handen , eine höhere Etage mit
Wintergarten . Balkon oder Ter¬
rasse , Garten . Bad . Kücke usw . ,
Heizung . Angebote mit Preis¬
angabe erbitte unter A . 457 an
den Tagbl . - Verlag .

4 - 3 immer -

Wohnung
mit Bad . cd . 3 .«
Hz . , od . Et .- Hz . .
z . 1 . Juni fiel .
Preisana . unter
W . 904 T . Derl .
Sck . möbl . Zim .
in gutem Hause .

Nähe Linie 1 .
auck Adolfshöbe
von berufst . H .
z . miet . flef . Ana .
u , T . 903 T .- V .

Klavier
bar zu kauf , aek .

fhüno -Edjaieneer
Mühlgakke 17 .

Diano
Flügel und

HllMMM
bar zu kauf . aei .
Preisanaeb . an

Piauohandl .
Schneider .

Limburg a . b . L .

MietgMe

1 Zim . u . Kücke
afiaekcklokk . . kuckt
ält . ruh . Ehev .
zum 1 . Juli 39 .
Ang u . U . 904
an Tagbl . -Verl .

Ang . u . K . 907
an Tagfil . - Verl .
Buchhalter i . R .
kuckt ruh . 2 — 3 =
Zim . - W . Miete
i . voraus . Ana .
u . 8 . 894 T .-V .

ARDIE
200 ccm . Luxus .
Bauiabr 1937 . f .
350 Mk . zu verk .
ob . gegen Wagen

zu tauschen
Seerofienstr . 14 ,

2 . Stock .
Faltboot
Zweier

m . Segel . Steuer
und Tpt . -Wagen
sehr gut erhalt ,
100 Mark . Näh .

Wiesbaden .
Tel . 60420 .

Sehnen :
Transparent

z. kauf , gel Ana .
u , G . 905 T .- V .

Gnterbaltenes
leichtes

Kabriolett
gesucht . Ana . u .
H , 907 T .- Verl .

Auto
bis 1 .5e2iter . zu
lauf . aei . Gen .
Ang . u . M . 907
an Taafil . -Verl ,

Rohhaar
kauft Sslland .

Sedanktrahe 5 .

2 « taue
Damenmäntel

Er . 46 . w . getr .
zu verkauf . Adr .
Taabl . Verl . Xd

El . leib . u . and .
Sommerkleider

wolln . . !d . u . In .
Koftüm . Gr . 42
fi . 44 . preisro . r .
vk . Anzuieh . nur
Donnerstaanack -
mitt . u . abends
Mainzer Str . 29

2mat kckellen .
Modernes

Eicken -Büfett
und Ansziehtrsch
gut erb . , billig
zu verk . Näh . t .
Taabl .- Verl , Xc

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr , 255 85

Euterb . elfenb .
Kinderwagen .

Laufaärtcken zu
verkauf . Bothe ,
Kaifer - Sriedr .-
Rina 24 , Part .
Mod . kehr gut

erhaltener
Kinderwagen

preisro . zu verk .
Daover .

Mainzer Str . 90

Blauer guterb .
Kinderwagen

zu verk . Wörth -
ftrahe 23 , 3 lks .
E . w . Kinderw .
bitt , su vk . Adr .
Tagbl . -Verl . Xh

| Mlet - PeikilLfs |

MA ' unö

WsWanle
kl . Kolonialw .-

Einrickt . . Leder¬
sessel . Sofa und

Bank , antike
Einr .- Eeaenst .

zu verk . Henze .
Bahnhofstr . 39 .

Vertiko , Wafchk
Kl .- u . Küchen -
sckr .v .6 an . Tücke
Rohh . Herd 12 ,
zu vk . Holland .
Sedanftrahe 5 .

Vertonk - und
Sckrank -

Nöhmlifchinen
nröhte Auswahl
in all . Ausführ .,
günstige Angeb .
Ratenzahlungen

H . Böll .
Sckroalfi . Str . 1 .

Reparaturen .
2 grüne emaill .

Dauerörenner
wh . Herd gut i .
St . bill . zu verk .
Bismarckrina 28
£ >fen !eher Kaus .

Herr sucht
2 leere Zimmer
rnögl . top . , ab -
geschl . . evtl , mtt
Bedien . Ang . u .
S . 905 T .-Verl .

L . sonn . Vart . -
Z . p . ruh . Mie¬
terin aes . Ana .
u . 3 . 908 T .-D .

Piunthi
verschied . Groh ,
billig z . verkauf .
Dranienftr . 42 ,

hinterer Hof .

Molorrad - Zünd -

lichtmaschine
ar . Sckroing -

tosius zu verk .
Anzuf . 14 -15 Uhr
Morihktrahe 49 .

4 . Stock links .
Elfenbeinf . gebt .

Kinderwagen
billig zu verkauf .

Schwalbacher
Strahe 19 , 2 .

Krankeotahrstöhle
Derk . od . Miete

Webergasse 3 .
Hehner ,

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft
IIIMIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIII

2 - 3, - Wohn .

rnögl . Wettvieri .
aes . Preisanaeb .
u . E . 905 T - V .

2 -Zim .- Wohn .
v . jg . Ehepaar
zu mieten gek .
Ang . u . E . 906
an Tagdl . -Verl .

Wo
Gelegenheits¬

käufe
durch

BtöiDet
Parkkirage 39 .

Kornpl .
Eick . - Ehzimmet
m . Standuhr .

Nuhd .- Svieflel -
Sckr . . 2tür . . zu
verk . Zu beruht

norm . Brehl .
Albreckiktr . 7 , 3 .

Kl . Sich -

Eßzimmer
u . Eick .- Schlafz .
m . 3tür . Sviea . -
Schr . u . Wakch -
toilette a . Driv .
billig s . verkauf
Ana . u . W . 907
an Taabl .- Verl .

Herrenz . - Einr .
dkl . Eicke . Buch .-
Schrank . 2 .60 m .

Sckreihtikck .
6 Stühle . 2 Sekf .

1 Sofa . 1 gr .
Kleiderkckrank .

Meihn . Figuren .
2 kl . Bronzen .

Oelgemälde .
gr . weihet Slur -
kviegel . 2 Kron -
leucktet . 1 Tlfck .

1 Kontolufir
zu vk . Martin -
ktrahe 6 , Part .

2 runde , 2 ovale
Marmortikcke fi .
zu verk . Ang . u .
S . 906 T .-Verl .

Aelt . amt . ruh .
Wwe . kuckt Vdh .
P . 1 Zim . , Küche
Keller m . Abkckl .
1 . Juni . Ang . u .
B . 906 T .-Verl .

1 W . U . KW
z . 1 . 7 . o . ruh .

Dame gesucht .
Preisang . unter
E . 906 T .-Vetfi
Aelt . Herr kuckt

2 - Zim .-Wohn .
in ruh . Hauke .
Ang . u . M . 905
an Tagfil . -Verl .

Wohkimig
v . Penkionärin

aekuckt .
Preisanaeb . u .
B . 905 T .- Vl .

Str . 45 . Vdfi . .
sofort zu verm .
Näheres Büro .

Mittelbau .
2 leere Zim . u .
Kell .. Bahnfiofs -
näbe z. 1 . 7 . 39
en . früh , auch f .
Büro , zu oerrn .
Adresse im Tag -
filatt - Verl . Xg

2— 3 - Z . - Wohn .
in a . Wohnlage ,
moal . mit flieh .

2 leere Man !. - M « -
mit Kockael .. ei . , Z? me z. 1 3unt

TAmnlh 00 . IPOt . gekuckt .

Äannonifcas Angebot

Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken

werden zu billigen
Preisen abgegeben

Eine in bestem Zustande befindl .

» MWoii
aus 2 Wohnungen besteh . . Part ,
und 1 . Etage , mit Terrasse ober
Wintergarten . Balkon ( je 5 bis
6 Zimmer enthaltend ) , Kücke .
Bäder ukw . , Heizung und Garten ,
zum 1 . Juli zu kaufen gek . Angeb .
mit Preisangabe unter A . 458
an den Tagbll - Verlag .
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Wirtschafisieil

Von den heutigen Börsen .

Zurück gingen
M . Durch -

3. S.Berliner BörseK . ursb erichl 3. 5. 392 . 5. 39

190 .—
113 . 25

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

1 £

100

erlöste für
600 , 560 , 590 ,

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts

114 .25
143 .—

133 .50
129 .50
173 .25
192 .—

113 .25
143 —
145 . 25
145 . 50
187 .50
113 . 13
135 . 13
105 .25
214 .—
112 —
110 .50
123 .—

105 .50
215 —
112 —
110 .63
124 —
144 .75
124 .63

208
*
50

105 .50
160 .— |

124 . 37
147 .-
210 . 50
105 .50

111 .25
135 .50
179 —
130 —
107 .63

75 .25
116 .50
159 .—
105 .—
113 .50
141 —

Sechs v . H . Dividende bei Dyckerhoff .

Die Dyckerhoff Portland -Zementwerke AE „ Mainz -Amöneburg ,
legt der HP . am 6 . Mai in Wiesbaden den Jahresabschluß 1938
vor . Nach dem Vorstandsbericht brachte das Jahr 1938 in seiner
zweiten Hälfte der deutschen Zementindustrie eine Vollbeschäf¬
tigung bis zur letzten vorhandenen Maschineneinheit . Mit einem
Absatz von 15 956 Mill . To . einschließlich und 15 261 Mill . To .
ohne Ostmark gegen 12 471 Mill . To . im Jahre 1937 wurde eine
Versandsteigerung im Altreich von rund 22,4 % erzielt . Diese
Steigerung wäre noch größer gewesen , wenn die im zweiten Halb¬
jahr einsetzendcn , erheblich verstärkten Abrufe sich schon im ersten
Halbjahr hätten voraussehen lassen , da in den ersten Monaten
noch unausgenutzte Leistungsreserven vorhanden waren . Es liegt
auf der Hand , daß ein solches Jahr sich auch erlösmäßig von den
vorhergehenden Jahren in günstigem Sinne abheben muß , da bei
der kapitalintensiven Struktur der Zementindustric zwangsläufig
mit steigender Ausnutzung eine Ertragsverbesserung eintritt , dies
vor allem bei Werken , die noch nennenswerte Leistungsreserven
haben .

Dyckerhoff war am Absatz der ^großdeutschen Zementindustrie
ohne Dyckerhoff -Weiß mit 1 902 740 To . oder 12 % beteiligt gegen¬
über 12i/ . % am Altreichsabsatz 1937 und 1938 . Davon wurden
1 712 531

'
To . im In - und 190 209 To . im Ausland abgesetzt . Der

Anteil am Jnlandsabsatz des Altreiches ist um 0,7 % gestiegen
und beträgt 11 % des großdeutschen Absatzes . Die Ausfuhr betrug
wie i . V . 30 % des deutschen Exports . Finanziell erfuhr
Dyckerhoff 1938 eine weitere Stärkung . Trotz Anlagcnzugänge von
2,80 ( i . V . 4,5 ) Mill . RM . konnten die Bankoerpflichtungen weiter
von 12,0 ( 14,7 ) auf 8,0 ( 12,0 ) Mill . RM . — nach unseren Infor¬
mationen im laufenden Jahr nochmals weiter auf heute 6 Mill .
RM . — vermindert werden , während andererseits die Bankgut¬
baben von 2,7 auf 4,7 Mill . RM . vermehrt werden konnten . Die
Akzeptverpflichtungen sind nochmals um rund 0,5 ( wie i . V .) herab¬
gemindert worden . Einschließlich 153 321 ( 194 705 ) RM . Vortrag
verbleibt ein Reingewinn von 1 872 656 ( 1153 321 ) RM .
Der HV . soll vorgeschlagen werden , eine Dividende von 6 % gegen
5 % t . $ . auf das Kapital von 20 Mill . RM . auszuschütten , außer¬
dem aber im Hinblick auf das 75jährige Bestehen der Gesellschaft
einen Bonus von 2 % ju gewähren , wovon nach den bisherigen
Vereinbarungen 1 % itt bar gezahlt weiden können . Der Rest von
272 656 RM . Gewinn wird neuvorgetragen .

102 .88,102 .25
154 .50j154 .50
164 .— | —

Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

Domäneverwaltung zeigte bei ihren Zuschlägen ein
Entgegenkommen .

Einzelcrgebnisse :
1. Staatsweingut

'
Nierstein - Man

12 Halbstück 1938er Niersteiner Neumorgen 560 , 3mal

Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Niederiaus . Kohle
Orenstem & Koppel
Rh . Btefctr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Saizdetfwt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath

Qualitätsspitzen nur zögernd und unter vorsichtigen zurückhaltenden
Preisgeboten gekauft ,werden . Rückgänge sind unter diesen Um¬
ständen nicht zu vermeiden . Die erzielten Preise des zweiten Ver -i
steigerungstages sind im allgemeinen nicht zu hoch bemessen : die
~ ' ■ ~ .....

weitgehendes

den Rand des Wagens , neben den Sarg . So geleitete Sergius
seine Mutter zum Grabe , in den Pelz gewickelt .

Die Fahrt aus der Mitte der Stadt ois um Friedhof ,
der an der Grenze der Felder lag . war lang . Sergius hatte
keine Vorstellung mehr von Zeit oder Ort , es ging nur immer
io weiter , so weiter . . . Er mußte sich anlehnen , um nicht
vornüber zu fallen . Der Sarg der Mutter gab ihm zuletzt noch
den Halt .

Vor einem Massengrab wurde der Sarg abgeladen . Sie
stellten ihn in eine Reihe zu anderen Särgen , die dort schon
warteten . Man hatte auch Sergius von seinem Platz herunter¬
geholfen und bedeutete ihm jetzig daß die Beerdigung erst am
nächsten Tage stattfinüen werde , jemand steckte ihm eine Marke
mit einer Nummer in die Hand . Er warf einen Blick auf diese
Marke , die aus brauner Pavoe war und mit blauem Stift
beschrieben — das ist das letzte , an das Sergius sich erinnert .
Er weiß nicht , was ferner mit ihm geschah , wie weit er in
die Stadt zurückgelangte , was aus der Marke wurde . Sein
Bewußtsein kehrte erst nach Tagen zurück — in einem Kranken¬
haus . in das ihn Menschen , die ihn aus der Straße aufgelesen
haben mußten , in besinnungslosem Zustande gebracht hatten .

/ ( Fortsetzung folgt . )

2mal 620 ; Weißenberg 700 ; Heiligenbaum Riesling 710 . 850 .
Mörsch 780 RM . Restloser Verkauf des ganzen Angebotes . Durch¬
schnittspreis der 1938er Niersteiner Weine 549 RM .

2 . Staatsweingut Nackenheim ; Gezahlt wurden
für 10 Halbstück 1938er Nackenheimer Schmitts Kapelle 770 , 780 ;
Engelsberg 840 ; Sommerwinn 830 ; Spitzenberg 800 ; Rotenberg
870 ; Sommerwinn Riesling 750 ; Fritzenhöll Riesling 770 ; Roten¬
berg Riesling 860 ; Engelsberg Riesling 850 RM . Gesamtumsatz
des Angebotes . Durchschnittspreis der 1938er Nackenheimer Weine
812 RM .

3 . Staatsweingut Bingen ; Angebot 25 Halbstück
1937er Binger und Kcmptcr Weine . Der Erlös betrug für 21
Halbstück 1937er Binger Neuberg 2mal 710 ; Mittelpfad Riesling
700 ; Schnackenberg 2mal 760 ; Auberg 780 ; Eisel 3mal 780 ;
Rochusberg 800 ; Kempter Langenberg Spätlese 800 , 830 : Binger
Scharlachberg Steinkautweg Spätlese 2mal 920 , 980 ; Scharlach¬
berg Spätlese 1060 ; Scharlachberg Riesling und Traminer Spät -

in das andere über . Das Schicksal mußte wollen , daß er das
Unterste auskostetc . Aber wozu ? Hatte es eine Absicht ? Oder
würde er selbst nun bald untergehen ?

Am Nachmittag traten die Leicheudiener schon an , um
den Sarg abzuholen . Ferdinand , der selbstverständlich hatte
zugegen sein wollen , war noch nicht da . Klaudia konnte nicht
aufstehen . Sergius bat die Träger zu warten . — Wie sollten
sie warten ? Sie mußten bei der Reibe wegarbeiten . — Sie
nahmen den Sarg und trugen ihn zur Wohnung hinaus .

Da stand Sergius auf . zog sich mit sieberslatternden
Händen an . nahm seines Vaters Pelz aus dem Schrank und
kletterte die Treppe hinunter . Unten stand ein Rollwagen ,
wie ihn die Svedikeure benutzen . Der Sarg wurde längst
daraufgestellt Sic nahmen den Kranken und setzten ihn auf

1937er Nackenheimer Weine verkauft . Es erzielten 12 Halbstück
Nackenheimer Sommerwinn 740 , 790 ; Engelsberg 760 ; Rheinhahl
790 , 800 ; Fenchelberg Spätlese 920 , 1020 , 1410 , 1590 ; Rotenberg
Spätlese 1610 ; Riesling Spätlese 1820 ; Rotenberg Auslese
1 Viertelstück 950 ; Riesling Auslese 2100 RM . Rückgang 2 Halb¬
stück zu Angeboten von 750 , 1910 , 1 Viertelstück zu 900 RM . Durch¬
schnittspreise der 1937er Nackenheimer 1224 RM .

5. Staatsweingut Oppenheim : Erlöst wurden für
10 Halbstück 1937er Dienheimer Krötenbrunnen 940 ; Kumben 1140 ;
Krötenbrunnen 1500 ; Oppenheimer Goldberg 1120 ; Krötenbrunnen
1730 ; Dienheimer Euldenmorgen 1650 ; Euldenmokgen Riesling
Traminer 1700 ; Oppenheimer Reisekahr Riesling Auslese 2540 ;
Oppenheimer Sackträger Auslese 3020 ; Kreuz Beerenauslese 5120 ;
3 Viertelstück Oppenheimer Moder Riesling 955 , Herrenberg Aus¬
lese 1700 ; Goldberg Auslese 1800 RM . Zurück gingen 5 Halbstück
zu Angeboten von 1000 , 1950 , 2000 , 2220 , 2500 RM . und 3 Viertel -
stück zu 950 , 1600 , 1700 RM . Durchschnittspreise der 1937er Oppen¬
heimer Weine 2166 RM .

Somit erzielten die 1937er Oppenheimer Weine den höchsten
Durchschnittspreis der zwei letzten Berfteigerungstage und
damit den höchsten Durchschnittspreis , der bis jetzt von der

Hessischen Domäne für einen 1937er Wein erlöst wurde .
( Im Dezember 1938 betrug der Durchschnittspreis für die verkauf¬
ten 1937er Oppenheimer Weine 1822 RM .) Die Domäneverwal¬
tung kann mit hoher Befriedigung auf das günstige Ergebnis der
diesjährigen Frühjahrsoersteigerungen zurückschauen . Erlös des
zweiten Versteigerungstages : 74 065 RM . Eesamterlüs der beiden
Versteigerungstage : 146 670 RM . U .

2. 5. 39

112 .75
135 .25

Au .l die Meldung des Arztes hin fuhr das Sanitätsauto
Kraitteittragcr betraten die Wohnung . Sergius ab -

suholem Der lag am,dem Diwan , kommandierte „ Feuer !" und
lmoß . Die Mutter ltand in der Zimmertür und hat . man
mowte rhn dalallen , sie würde ihn besser vilegen . Aber cs kam
nicht am Pttege an . nicht auf diesen Verseuchten kam es an :
cs kam darauf an . die Ansteckung von den Gesunden abzuwehren .
Sie wollten die Mutter beiseite schieben . Da schrie die
Mutter in ihrer Herzensangst : „ Rur über meine Leiche kommt
ihr herein ! Ihr bringt ihn ja doch um !“ — Die Träger hatten
wahrhaftig ein Einsehen und vernachlässigten ihre Vorschrift .
Die Frau mugte ihnen geloben , niemand ins Zimmer zu
lallen . . Später werde man wiederkommen und die Wohnung
desinfizieren .
„ . Also pflegte . ihn seine Mutter . Aber oft kamen auch die
Geichwlster und sagen stundenlang an seinem Bett , der im
«Fieberwahn wütete . Er . fuchtelte ohne Unterlaß mit seinem
Revolver , scholl , und schrie und kommandierte . Die furchtbaren
Taße der Strayenkampse tobten in seinem Gehirn . — Den
iheifflmtitern gelang es , zu den beiden zu ziehen , um der
jWutter beizuiteben . Ein Zimmer war frei geworden ; sie
tauschten .ihre „Wohnung dagegen ein .
,____ ® $.r9jU5 Überstand die Krise . Es ging wieder aufwärts ,
« uye Lmt der Genesung , Glückseligkeit , das Leben wieder zu
greifen , schmelzende Freude , sich von der Mutter versorgen zu
lasicn . die glücklich war . ihn zu haben , ihn gerettet zu haben ,
für ihr Kind sorgen zu können ! Sie sprachen von Riga und
wie es sein wurde , wenn sie wieder in ihrem Hause wohnten
und er täglich von >em er Arbeit zum Essen zu ihr heimkehrte . .Aber der Weg nach Riga war weit . — Sergius streckte frcmd -
artrg abgemagerte Beine aus dem Bett und versuchte darauf
zu stehen .

Am 1 . Februar stand er zum erstenmal wieder auf . Dieser
1- Februar 1919 , was mußte er für ihn bedeutet haben , daß
er sich ihn merkte ! — Am 2 . Februar legte sich die Mutter
hin — sie hatte ,rch schlieglich angesteckt .

Nun pflegte der , Sohn die Mutter , selbst nach nicht fähig ,
llch längere Zelt auf den . Beinen zu halten . Die Schwägerin
weigerte sich zu helfen : sie erwartete ein Kind . Sergius saß
auf der Mutter Bett , stundenlang . tagelang — nächtelang . Der'Bruder ging auf Schleichhandel , wenn er nicht arbeiten mußte .
Er brachte cur die Mutter ein Huhn mit — welch eine Beute !
Verglus kochte eine Hühnersuppe . fütterte seine Mutter wie
ein Kind .
„ . Am neunten j £ age fiattr »äie Mutter nach Ansicht der Arzttn
die Krrsis überstanden . Die Ärztin sagte , er solle sich nun
schonen , sich selbst erholen , vor einem Rückfall in acht nehmen .
Und stellte ihre Krankenbesuche ein . Es gab zuviel Kranke in
Moskau zu jener Zeit ! — Aber die Mutter machte keine Fort -
sthrrtte , Es war . als ob noch ein anderes Leiden in ihr steckte ,
ober vielleicht war es auch noch viel zu früh , um eine Besserung
ju erwarten . Sergius bemerkte , daß sie unter inneren
Zchmerzen litt , obgleich sie nichts sagte . Er saß Stunde um
stunde an ihrem Bett , und vor eigener Schwäche schlief er
im Sitzen ein .

Am elften Tage konnte die Mutter auf einmal nicht mehr
sprechen . Ste ilusterte nur . unruhig und sah ihn mit flehenden
Blicken an . Er wurde fast irrsinnig vor Qual : er konnte sie
nicht verstehen ! Aber es war offenbar , sic klagte über
schmerzen . Er schleppte sich zu der Ärztin . Die Ärztin suchte
mn zu beruhigen : das käme,vor . es werde sich wieder legen .
Er flehte sie an . doch wenigstens ein einziges Mal oorbei -
zukommen und nachzusehen . Die Ärztin schlug es ihm ab . hart ,
wie dre furchtbare Überlastung sie gemacht hatte : sie konnte
nicht , es gab zuviel dringendere Fälle . Er schleppte sich wieder
nach Hause , die Treppen hinauf , trat bei seiner Schwägerin
ein , die selbst lag , weil die bevorstehende Geburt sie elend
machte . Der Bruder war auswärts . „ Komm doch wenigstens
einmal herüber ! Du haft doch Medizin studiert . Du kannst sie
doch nicht , einfach sterben lallen !“ Klaudia schüttelte den Kopf :
^ Das mußt du doch verstehen !“ — Er war so verzweifelt , seine
Nerven hielten nicht mehr , er rüttelte sie am Arme , er hätte
nch auf sie stürzen können . Mit einem Fluch ging er aus der
Tur .

Er kehrte in die Krankenstube zurück . Es war dunkel ge¬
worden , er machte Licht an . kniete am Bett seiner Mutter
nieder , beugte sich über sie . Der Zustand war noch der gleiche .
Er bettelte , sie mochte doch sprechen . Er sah . wie sich ihre
Livvcn bewegten : sie brachte keinen verständlichen Laut heraus .

Sein Äopf sank auf die Bettkante . Er verzweifelte .
„ Warum dies ? Warum dies ? Hatte er zurückkommen müssen ,
um dies zu erleben ? Um seiner Mutter die Krankheit ins
Haus zu schleppen ? Um sic zu Tode zu bringen und hilflos
sterben zu sehen — den einzigen Menschen , an dem er hing ? !
Wo . war der Sinn ? Wo war der Sinn ? !“ — Er ging sein
Schicksal mit den Zähnen an . Er war selbst viel zu geschwächt ,
um einen vernünftigen Gedanken zu fassen .

Auf einmal hörte er einen furchtbaren Schrei . Er fuhr
o.och . ^zm selben Augenblick verlosch mit einem Knack das Licht .
Es war ganz still . Hatte er nur geträumt ? Ihm schien , seine
Mutter atmete nicht mehr , er traute seinem Ohr nicht , eine
entsetzliche Angst überfiel ihn . Er tastete sich empor , tapvte
im Dunkeln nach Streichhölzern . Suchte die Kerze . Seine
Hande sichren über die Nachttischvlatte , wühlten in den Fächern .
Kalter Schweiß brach ihm aus .

Endlich brannte dos Licht . Die kleine blaue Flamme um¬
rahmte sich mit einem gelben Schein , der ihn blendete , ieine
Augen trübe machte . Sergius leuchtete über das Bett : die
Mutter mar tot .

Er richtete sich auf und ging geraden Weges hinüber zu
feiner schwägerin . Riß die Tür auf : ..Klaudia . Mama ist
tot . — „ Serioscha , was sagst du ? “ Du bist wohl wahnsinnig ! !“
— „ Und du bist daran schuld ! Weil du zu feige gewesen bist .

“

Die Untersuchung ergab in der Tat . daß der Tod als
dolae eines Blasenleidens eingetreten war . das durch einen
einfachen Eingriff hätte aufgehalten werden können .

. Sergius besorgte selbst den Totenschein . Aber als er
wieder nach Hause kam . konnte er nicht mehr auf den Füßen
stehen , mußte sich niederlegen und die Tote neben sich liegen
lauen , wie sie lag . Die ganze Nacht .

Am Morgen kam Ferdinand vom Lande zurück . Die
Stubentür stand noch offen . Er sah die beiden nebeneinander
liegen , die Mutter erstarrt im Lett , den Bruder aus einer
Matratze an ihrer Seite auf der Erde . Mit den kleinen Gaben
in der Hand , die er der Mutter überreichen wollte , stand
Ferdinand auf der Schwelle . Er warf sich mit einem Aufschrei
über das Bett der Mutter uns blieb da liegen , von seinem in
Freude und Schmerz immer unmäßigen Gefühl überwältigt ,
jo daß schließlich Sergius es sein mußte , der . mühevoll sich
erhebend , ihn auttichtete und zu einem Stuhle führte .

„ 2a , Fedja , jetzt haben wir niemand mehr . Jetzt sind wir
beide allein noch übrig .

“

Ferdinand antwortete nichts . Er faß vornübergebrochen
und liierte auf den Botien . Sergius war wieder auf fein
Lager gesunken .

„ Ich kann nichts mehr tun , Fedja . Mir geht es wieder
ganz schlecht . Ich habe den Totcmchein besorgt . Du mußt dich
um alles andere kümmern .

“

Also erhob sich Ferdinand und machte sich auf den Weg .
Der Sarg kam . ein roher Kiesernsarg , andere Särge gab

es nicht . Man legte die Frau hinein . Fremde Leute taten es .
Sergius war an sein Lager gefesselt . Ferdinand nicht im
Haus .

Sergius verbrachte die Nacht im Fieber . Am Morgen
wußte er , daß ein Rückfall im Anzug war . Es ließ sich ja
denken : er hatte viel zu früh aufstehen müssen , er war noch
lange nicht gesund gewesen . Niemand kümmerte sich um ihn .
Er lag allein mit dem Sarg . — An diesem Tage hatte er viel
Zeit über sein Leben nachzudenken . Er dachte an die Stunden .

lese 1080 ; Scharlachberg Riesling Auslese 1500 RM . Zu
4 Halbstuck zu Letztgeboten von 760 , 800 , 2mal 850 R
schnittspreise der 1937er Binger Weine 854 RM .

4 . Staatsweingut Nackenheim : Von den an -
gebotenen 15 Halbstück wurden 12 Halbstück und 1 Viertelstück

Berlin , 4. Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten ruhig . Nachdem sich bereits gegen
Schluß der gestrigen Börse unter dem Eindruck der Privat -
diskontermäßigung eine gewiffe Widerstandsfähigkeit und Erholung
der Attienkurse durchzusetzen vermochte , eröffnete die Börse heute
in ausgesprochen freundlicher Erundstimmung . Die mit wenigen
Ausnahmen erzielten Kurssteigerungen waren zunächst allerdings
nur zum kleineren Teil auf verstärkte Anschaffungen des Publikums
zurückzuführen , meist ergaben sie sich infolge des Fortfalls jeglichen
Angebots . Die politische Lage wird mit ruhiger Eelasienheit
beurteilt . Am Montanmarkt stiegen Buderus um 1% , Mannes¬
mann um % und Vereinigte Stahlwerke um % % . Von Braun -
tohlenwerten waren Deutsche Erdöl um 1 % und Rheinbraun um
1 % % erholt . In der chemischen Gruppe stiegen Farben bei der
ersten Notiz um % % auf 149 % , Goldschmidt um % und Schering
um 1 % . Von Elektro - und Versorgungswerte sind Siemens mit
plus V/2 , Dessauer Gas mit plus 1 % und Schuckert mit plus % % ,
von Autoaktien Daimler mit plus 1 % und an den übrigen Märkten
noch Holzmann mir plus 1% , Orenstein mit plus 1 % , Bemberg
und Hotelbetrieb mit je plus 1 % zu erwähnen . Dortmunder Union
holten den Vortagsverlust mit plus 3 % wieder auf . Am variablen
Rentenmarkt eröffneten Reichsaltbesitz mit unverändert 132 . Reichs¬
bahnvorzüge waren um % % befestigt . Die Eemeindeumschuldungs -
anleihe stellte sich auf unverändert 93 % . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M ., 4 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leicht gebessert . Die Börse war im Anschluß an die Abend¬
börse weiterhin etwas freundlicher . Zu größeren Umsätzen kam es
allerdings noch nicht , da die Zurückhaltung im wesentlichen fort -
bestand . Andererseits haben die letzttägigen Abgaben fast auf¬
gehört . Die besiere Haltung wurde durch mannigfache Berichte
aus der Industrie unterstützt . Am Aktienmarkt stellten sich auf
Rückkäufe durchschnittliche Besserungen von %, bis 1 % ein . Teil¬
weise gingen sie darüber hinaus . Die Kurse waren allgemein nur
wenig verändert . Tagesgeld 2 % % .

Weinversteigerung der hessischen
'

Staatsweingüter in Mainz .

Die Hesiische Weinbaudomänc brachte an ihrem zweiten Ver -
steigerungstag wiederum ein großes Angebot von 22 Halbstück
1938er und 58 Halbstück 1937er Weine , also insgesamt 80 Halbstück
aus den Staatsweingütern Nackenheim , Nierstein , Oppenheim und
Bingen . Die zum Verkauf stehenden 1937er Gewächse waren
größtenteils feine Qualitätsweine mit hervorragenden Spitzen ,
darunter 17 Spätlesen und 13 Auslesen von auserlesener Edel -
süße . Der Erfolg des zweiten Versteigerungstages dürfte im
ganzen gesehen recht befriedigen . Die 1938er Weine wurden restlos
verkauft . Von den 58 Halbstück 1937er Weine gingen 11 Halbstück
und 4 Viertelstück zurück . Der Haupteinbruch zeigte sich gegen Ende
der Versteigerung bei dem Ausgebot der hochedlen Oppenheimer
Auslesen , also bei Weinen in der Preislage von 2000 bis 3600
RM . je Halbstück . Der Besuch der Versteigerung war stärker als
am ersten Tage , doch die Kauflust zeigte bei den teueren Weinen
eine wesentliche Abschwächung , so daß die Versteigerung zeitweilig
einen schleppenden Verlauf nahm und viele Rückgänge entstanden ,
die später wieder durch Nachgebote ausgeglichen wurden .
Bemerkenswert für die Marktlage ist , daß die billigeren guten
Mittelweinc willige Abnehmer finden , während die feinen teueren

Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . . 135 . 13

Belgien . . # • • • *
Dänemark . . . .
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . • • • •
Italien . . . . . . .
Japan . . . . • . •
Jugoslawien • • • • .
Norwegen . . . . .
Polen ......
Schweden . . . .
Schweiz ..... .
Spanien . . . .

Slowakei .....
Ver . St v . Amerika .

131 —
107 .75

76 .50
116 . 50
158 .—
105 .50
115 .75
141 . 13
340 .—
134 .—
128 .75
174 .—
192 .— I

Rhsin - Main - Riirse
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co.

2. 5. 3M 3. 5. 39

\ 2. 5 . 39 3. 5 . 39 105 .25
185 .—
174 .—Aschaffbg . Zellstoff — .— 103 .75 — .—

Bemberg . . . 138 .— 136 .75 Siemens & Halske — .—
Brown , Boveri &Co . 116 — 116 — Süddeutsch . Zucker — .— 217 .50
Buderus . . — 104 .25 Tellus Bergbau . 115 .75 115 .75
Cement Heidelberg 152 .75 151 . 75 Ver . Dtsch . Oelfabr . ----.----
Chem . Albert . 109 . 50 106 .— Voigt & Häffner . _ —
Daimler -Benz . . 139 . 75 137 .75 Zellstoff Waldhoff 124 .50 122 .50
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

202 .—
161 . 50

201 .—
161 .50

•
5e/eReichsanl . v . 27 101 .75 101 .75

Elektr . tiefer . Ges . 129 .— 129 .— 51/i*/oYounganleihe 102 .50 102 .50
Elekt .Licht u .Kraft 131 . 37 133 .— Anl .-Ausl . (Altbes .) 131 .55 131 .55
Eschweiler . 4n/0Schutzgebiet . 13 — ——
I . G. Farbenindust . 148 .50 149 — 41/1°/oWiesb .St .v .28 - — -
Felten SGuilleaume 133 . 25 131 .75 41/ , •/« Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger — .— 4’/,7 . ,. „ 10 100 .— 100 .—
Hapag . . . 56 .— 47 -7 . „ „ 21 100 .— 100 .—
Hindr . Auffermann ----.---- 47 .7 » Korn . 20 100 .— 100 .—
Hochtief . . 145 .50 145 .50 47,7e „ „ 6

47,70N .Lb .Gold 1
100 .— 100 .—

Holzmann Phil . . 146 .50 144 — 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . ———— 47, °/. „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 259 .— —.- 47,7 . „ „ 3

47,7 . , . 8 , 9, 10
99 .50 99 .50

Lahmeyer & Co.
Lindes Efemasrhin .

110 .50 99 .50 99 .50
174 .75 173 .75 47,7 . „ , , 11 99 .50 99 .50

Lokom . Krauß . . 138 .50 139 — 47 .7 ..... 6,7
47,7 . „ 12, 13

99 . 50 99 .50
Mainkraf twerke 90 .— 89 .75 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 87 .75 ----.---- 47,7 ..... 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . 106 .25 105 .37 57,7 . ..... U . 100 .75 100 .75
Mansf elderBergb au -----.----- - 41/1e/e „ G.-Kom . 1 98 — 98 .—
Metallgesellschaft . 113 .37 114 — 47 .7 . " >' 5

47 .7 « 6,7,8
98 .— 98 —

Motoren Darmstadt 117 — 117 .— 98 — 98 .—
Nordlloyd . . . . — 47,7 . .. „ 2 98 — I 98 —
Reichsbank . . . 178 .25 177 .75 4*77 . , , . ,9,10 98 — | 98 —
Rh .Braunk . u . Brik . 210 .— 206 .— 47,7 . „ „ 3 98 — 98 —
Rhein . Metallwaren ——— 130 — D . Kom . Sam . Anl . j 135 .25 135 .25
Rhein . Stahlwerke 136 — 136 .— I . G. Farben -Bonds | 122 . 25 122 .25

2 . Mai 1939 ' 3. Mai 1939
Geld Brief Geld Brief

00 Belga 42 .35 42 .43 42 .40 42 .48
Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
Sterling 11 .655 11 .685 11 .655 11 .685
100 FrT 6 593 6 .607 6 .593 6 .607
Gulden 132 .63 132 .89 132 .87 132 .89

100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
. 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683

00 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69

00 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Kronen 60 .06 60 . 18 60 .05 60 . 17
100 Fr . 55 .89 56 .01 55 .91 56 .03

100 Pes . —- —— 1 - - .. — -- -
Kronen 8 . 521 8 .539 8 .521 8 .539

1 Dollar 2 .491 2 . 495 2 .491 2 .496

/



Die tflucfyt des Mazeppa .

Skizze von Walter Falkenau .

, .
Nack der Gefangennahme Mazeppas , ihres Selmans ,batte ilch der kamvibereite Teil der Donkosaken in die un¬

wirtlichen Schluchten der Jetgeniberge zurückgezogen . Sie
no <$ Pferde , ihre Gewehre und ihren un¬

gebrochenen Mut . Sonst nichts .
An klaren Tagen sahen die Schneehäuvter des Kaukasus

in diese engen , felsigen Taler hinein .
Als ein Abend anbrach , ein Spätsommerabend voll selt¬

samen Glanzes , erschütterte ein unverhofftes Geschehnis die
tiefe Ruhe dieser Stunde . Die Vorposten hatten einen alten
Händler ausgegrifsen , eingebracht , und Kolman . der an
Mazeppas Stelle die Reiter führte , verhörte ihn . Es war
ein alter Mann mit langem grauem Bart , bestaubtem Ge¬
sicht , verdreckten . ärmlichen Kleidern . Er erzählte , daß er
von Nowo -Tscherkask komme und über Darganow den Kasvi
erreichen wolle . Und als er weiter berichtete , daß er in
Nowo -Tscherkask im Gefängnis gelegen habe , leuchteten die
Augen der Kosaken auf , ihre Fragen stürzten wie wilde
Trere über den alten Mann her : „ Aus dem Gefängnis von
Nowo -Tscherkask bist du geflüchtet , kennst du dann nicht
Mazeppa , unseren Hetman ? "

Der Händler zuckte die Schulter , dann meinte er , und
es war . als entsinne er sich : „ Meint ihr vielleicht einen
groben , stattlichen Mann mit einem spitzen , schwarzen Bart ,
bellen Augen , Armen wie Stahl , der an der linken Hand
einen Ring trug , der eine Sonne darstellte ? "

„ Das ist Mazeppa . . . das ist der Hetman . . . wo ist
er jetzt ? " Sie riesen durcheinander , bis Kolman die Hand
hob und fragte : „ Erzähle uns , was du über ibn weiht , wir
müssen alles wissen , denn unser ganzes Herz hängt an ihm ."

Es wurde tiefstill . Und der Häpdler begann : „ Wir
waren zu vielen in nur einem Raum untergebracht , und
unter uns war auch jener , den ihr meint . Alan batte uns
keinen Prozeh gemacht , wir waren nur alle in dielen Raum
geworfen worden und warreten darauf , dah man uns ab -
holc . Denn täglich kam in der Morgenstunde der Kerker¬
meister , vier Bewaffnete begleiteten ihn , er rief jedesmal
vier Namen auf , vier von uns standen auf , wurden binaus -
gefübrt .

Bald daraus klangen Schüsse im Hofe , ihnen folgte das
Geräusch der Spaten . Dieses Warten , bis der Name erklang ,
war schwer . Viele ertrugen es nicht . Sie schrien und weinten ,
und einige wurden wahnsinnig . Dickt neben mir sah jener ,
von dem ick vorhin sprach . Er starrte ruhig vor kick hin , er
sah mit untergeschlagenen Beinen , dickt an die Mauer ge¬
lehnt , und batte die Hände immer hinter sich . Und es
stimmt , er hieh Mazeppa . Aber ich wuhte es nicht , dah er
ein Hetman war .

In einer Nacht hörte ich ein leises Kratzen . Ich beugte
mich zu ihm . Da griff er meine Hand , führte sie hinter sich
und ich fühlte ein Loch in der Mauer an der Stelle , vor der
er sah . .Noch zwei Tage nur '

, sagte er leise . Und ich hoffte
von dieser Stunde an mit ihm . Ich hörte wie sein Atem
keuchte , während er arbeitete . Am nächsten Morgen betrat
der Kerkermeister wie zu jedem Tage in Begleitung der
Bewaffneten den Raum und las aus seiner langen Liste
vier Namen herunter . Als vierten rief er : „Mazeppa !"

Es blieb alles still . Ich hatte meine Hände fest incinan -
dergekrampft , um nicht zu schreien . Mazeppa sah ganz ruhig ,
wie unbeteiligt aus seinem Platz . Der Kerkermeister rief
aum zweiten Male seinen Namen auf . da antwortete ihm
Mazeppa völlig ruhig : „ Aber Brüderchen Kerkermeister ,
den hast du doch schon längst einscharren lassen ." Der Kerker¬
meister blickte erstaunt in das Dunkel , aus dem der Sah
kam , dann zuckte er die Schultern und rief den Namen des¬
jenigen , der hinter Mazeppa auf der Liste stand . Es war ein
junger Mensch . Sie muhten ihn hinausschleifen ."

Die Kosaken batten gebannt zugebört . Einzelne riefen
begeistert : „ Ja . das ist Mazeppa !" Und dann schwiegen sie ,
und warteten , dah der Händler weitersprechen möchte .

„ Und nach zwei Tagen "
, so setzte der alte Händler

seinen Bericht fort , „ war das Werk geschafft . Das Loch war
so groh , dah ein Mensch bindurckschlüpsen konnte . Und wir
flüchteten , Mazeppa und ich . . ."

„ Mazeppa ist frei ! ? " Es war eine Frage , es war ein
Schrei . Und das zerklüftete Tal ballte davon wider . Die
rauhen Männer stürzten sich aus den zerlumpten Händler , sie
umarmten ihn . sie küßten sein beschmutztes Gesicht . Er
wehrte sie mit einem seltsamen Lächeln ab . diese Abwehr
war liebevoll , fast zärtlich . Er sprack zu Ende :

„ Mazeppa , euer Hetman "
, die Stimme des Alten begann

zu klingen , sie wurde härter und allmählich stählern , „ ging

zu einem Freunde in der Wirinskaja . Dieser gab ihm ein
zerlumptes Kleid , er schenkte ihm zerrissene Stiefel , so wie
die meinen hier , er klebte ihm einen langen grauen Bart
um das Kinn , ähnlich diesem , den ich trage , und in solcher
Verkleidung ging Mazeppa ins Land hinaus , um zu sehem
wo seine Kosaken sich verborgen hielten , um zu sehen , ob
sie ihm noch die Treue gehalten hatten , genau so , wie er
selbst sie ihnen hielt . . . "

Die Gestalt des gebückten Alten wuchs empor , sie
straffte sich , unverhofft grob und stark stand sie plötzlich vor
allen , die Augen leuchteten gebietend auf . die Hand hob sich
und rih mit kurzem Ruck den grauen Bart vom Kinn , die
grauen Buschen von den Brauen . . .

Ein lauter , ein jubelnder Schrei : „ Mazeppa !"

stsEe die Hand weit aus . Hart klang die Stimme :
„ An die Pferde , Kosaken , wir haben keine Stunde zu ver¬
lieren ."

Und sie ritten noch zur nämlichen Nacht .

Albanische Sorgen .

Eine Volksgeschichte aus dem Balkan .

Nacherzählt und übersetzt von Gerhard Eeseman « .

Zur Zeit des Wesirs Buschatlija lebte ein Albanese , ein
Hajdnk aus dein Stamme Hoti , der beging viele Untaten
auf der Straße , die von Skadar über Raschpa führte . Der
Wesir setzte einen hohen Preis auf seine Gefangennahme .
Er wurde auch gefaßt und vor den Wefir geführt . Der
fragte ihn : „ Warum hast du dieses Verbrechen begangen ? "
Der Arnaut sagte : „ Weil mir ’s gefiel ." Der Wesir verur¬
teilte ihn zum Tode . Der Albanese wandte sich seelenruhig
zum Richtplatz . Der Henker schritt hinter ihm her , den
Säbel in der Hand . Als sie zum Richtplatz kamen , sagte
der Wesir : „ Dreh dich um , Arnaut , ich will dich noch etwas
fragen ." Der wandte sich um . Der Wesir und seine Beglei¬
tung sahen , wie er sich mit gebundenen Händen dem Wesir
und dem Henker näherte , als wenn ihn das alles nichts
anginge .

Als er vor ihm stand , sagte der Wesir : „ Alle Ver¬
brechen , die du begangen hast , hast du mir mannhaft ge¬
standen "

, das waren Taten , die du vielerorts nur mit großer
Mühsal hast ausführen können . Run frage ich dich , wie
man nach altem Brauch die Todgeweihten fragt : Hast du
schon jemals solche Qualen ausgestanden wie heute ? " Der
Albanese antwortete : „ 3a , zweimal ." Da wunderte sich der
Wesir : „ Welche Qual kann größer sein als diese ? Schau
doch , da steht der Henker hinter dir , der dir das Haupt ab -
schlagen wird ! Überleg es dir wohl : kann etwas schlimmer
fein als dieses , und sag

' s mir ehrlich . Beschmutz dich nicht
mit einer Lüge vor so vielen Leuten , die dir zuschauen ."

Der Arnaut drehte den Kopf über die Schultern , schaute
auf den Henker , der hinter ihm stand mit dem Säbel in der
Hand und fein Auge vom Wesir wandte , um sofort den Be¬
fehl auszuführen .f ^ der Albanese schaute eine Weile aus den
Henker , dann schüttelte er leise den Kopf und zog die Augen¬
brauen hoch jum Zeichen , daß alle Zuschauer verstanden : er
bäte den Wesir , ein anderer möge ihn enthaupten , aber nicht
dieser Zigeuner da mit seinen gefletschten Zähnen . Der
Albanese sah keine Hoffnung , daß der Wesir seinen Wunsch
erfüllen werde unb so verschwieg er seinen Wunsch , daß der
Zigeuner durch einen anderen Mann ersetzt werde , dann
wandte er den Kopf wieder zum Wesir , der seine Frage
wiederholte : „ Sag mir wie ein Mann : hast du schon ein¬
mal solche Qual erduldet ? " Der antwortete : „ Ich hab

' s
dir schon vorhin gesagt : zweimal ." „ Was waren das für
Qualen , die dir schwerer waren als diese ? " Der Albanese
sagte : „ Zweimal sind Freunde in mein Haus gekommen , als
ich kein Brot für sie hatte ; sie mußten ohne Nachtmahl bei
mir übernachten . Das war schwerer für mich als das , was
mir heute bevorsteht , denn das von heute geht vorüber , das
andere aber niemals .“ Dabei zitterte er , feine Ohren wurden
rot vor Scham , er seufzte , schüttelte sich mit dem ganzen
Körper aus Angst , es könne womöglich so aussehen , als
habe er Furcht vor dem Säbel des Zigeuners . Aber die Zu -
schauer verdachten ihm das nicht , denn sie sahen wohl , daß
ihm auch jetzt die freunde ohne Abendessen schwerer auf der
Seele lagen als die Hinrichtung . Auch der Wesir war er¬
griffen und ließ ihn heil nach Hause ziehen zu seinem
Stamm der Hoti .
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

Also mit einem Wort , deine ganze Laufbahn hast du dir
tu dieser einzigen Nacht verdorben . Ich bin weder ein
Philister noch in meiner Jugend ein Duckmäuser gewesen .
Verstehe alles ! Aber wenn mau eben den Referendar ge¬
macht hat , wenn man Aussicht hat , in die Diplomatenlauf¬
bahn zu kommen , sich sinnlos zu bezechen , daß man gar nicht
mehr weiß — “

Referendar Walter Hollerbaum saß wie ein Häufchen
Unglück vor seinem Vater .

„ Du hast in allem vollkommen recht ."

„ Also jedenfalls stimmt es , daß du gestern nacht an diesen
© taten Igor Üermontoff fünfzigtausend Mark verspielt
hast ? "

„ Ich sage dir , ich weiß gar nichts . Erinnere mich nur
dunkel , daß wir alle schon nicht mehr nüchtern waren , als
bet Gras ein Spiel auflegte . Dann weiß ich nur noch , daß
ich mit dumpfem Schädel heute morgen erwachte und eine
Stunde später der Sekretär des Grafen vor mir stand und
mir diesen Ehrenschein überreichte , den ich ganz sicher selbst
geschrieben haben muß ."

Generaldirektor Hollerbaum ging auf und nieder .

„ Hat gar keinen Zweck , wenn ich dir Vorwürfe mache .
Jedenfalls ist es geschehen . Der Wisch muß bezahlt werden .
Mag sein , daß dieser sogenannte Graf ein bewußter Hoch¬
stapler war und vielleicht ein Betäubungsmittel — “

„ Graf Lermontosf ist bestimmt ein Mann , der fein Ver¬
brechen begeht . Ich habe ihn ja doch im Hause des Ministers
fennengelernt . Ich glaube , er ist in irgendeiner politischen
Mission in Berlin ."

„ Um so schlimmer . Jetzt , in dieser Stunde , in der ich
gerade die grogen Aufträge erhalten soll , ist es ausgeschlossen ,
daß mein Herr Sohn in irgendeinen Sfandal verwickelt wird .
Gut also , ich werde den Schein einlösen . Wie ich das machen
kann , weiß ich in diesem Augenblick selbst nicht . Daß ich
außer meinem Gehalt fein Vermögen besitze , ist dir bekannt .
Du wirst es mir aber nicht verdenken , daß ich mich derlei
Überraschungen nicht noch einmal aussetzen kann , und daß
mein Vertrauen zu dir sehr erschüttert ist . Im übrigen kann
niemand wissen , wer dich in diesem Zustand gesehen hat . Ich
reife in drei Tagen mit dem argentinischen Dampfer „ Gene¬
ral Belgrano " von Genua nach Buenos Aires , um dort die
Vorarbeiten für das große Elektrizitätswerk am Jguazu
persönlich zu leiten . Du wirst mitkommen , und zwar wirst
bu schon heute nach Genua voraufreisen . Ich werde dir zu¬
nächst einen längeren Urlaub verschaffen , und du wirst dort
arbeiten . Vielleicht wächst in dem Jahre noch einmal Gras
über die Sache ."

„ Ich danke dir , lieber Vater ."

„ Laß das . Versuche , gutzumachen . Sage Mutter Lebe¬
wohl . Hier hast du das nötige Geld ; hier ist auch ein Brief
an das argentinische Generalkonsulat . Dein Patz ist ja in
Ordnung ; verschaff dir das Visum . Ich erwarte , daß du
heute nachmittag abreist . Montagfrüh erwarte mich im
Hotel Metropol in Genua . Jetzt geh !

Mit gedrückter Miene und ohne einen Versuch zu machen ,
noch des Vaters Hand zu ergreifen , schlich Walter Holler¬
baum aus dem Zimmer . Der Vater stand einen Augenblick

überlegend , dann ließ er sich telephonisch mit dem Auswär¬
tigen Amt verbinden .

„ Hier Hollerbaum , Ruhrawerke . Verehrter Herr Ge¬
heimrat , gestatten Sie eine Frage . Ist Ihnen vielleicht ein
Graf Lermontoff bekannt ? "

„ Jawohl ! Graf Igor Lermontoff ."

„ Ganz recht ! So ! Vielen Dank ! Rein , nur eine ganz
persönliche Frage . Noch eins . Ich möchte meinen Sohn , den
Referendar Walter Hollerbaum , mitneljmen , wenn ich nach
Buenos Aires fahre . Das geht doch ? — Vielen Dank !"

Hollerbaum setzte sich an seinen Schreibtisch . Also dieser
Gras war in der Tat eine bei der Regierung bekannte Per¬
sönlichkeit . Der Geheimrat hakte ja direkt mit Hochachtung
von ihm gesprochen . Merkwürdig ! Nun ja , die Balkan -
Herren sollen ja alle leidenschaftliche Spieler fein , und — die
fünfzigtaufend mußten demnach beschafft werden . Dieser
Bengel ! So ein prachtvoller , fleißiger , anständiger Mensch
und immer wieder , wenn es über ihn kam , dieser verfluchte
Alkohol !

Die Tür wurde geöfffnet , und der alte , im jahrzehnte¬
langen Bürodienst etwas verknöcherte Prokurist Uteland trat
herein .

„ Verzeihen , Herr Generaldirektor !"

„ Was ist denn ? "

Hollerbaum war aufgefahren , und der Alte sah ihm be¬
sorgt ins Gesicht . Er war nicht gewohnt , sich in die Privat¬
angelegenheiten des Chefs zu mischen ; aber daß zwischen
Vater und Sohn hier eben etwas vorgegangen , das hatte er
wohl bemerkt . Jetzt hatte der Direktor sich wieder in der
Gewalt .

„ Gut , daß Sie kommen , liebe « Uteland . Ich habe mich
entschlossen , meinen Sohn mit nach Buenos Aires zu nehmen .
Bitte , bestellen Sie eine weitere Kabine auf dem „ General
Belgrano " ."

„ Sehr wohl , Herr Generaldirektor ."

„ Was gibt es sonst Neues ? "

„ Der Hauptkassierer Manning von der Reichsbank ist
draußen .

"

„ Ach so ! Lassen Sie den Herrn hereintreten ."

Hauptkassierer Manning trat ein .
Ich komme von der Devisenabteilung und habe Ihnen

dreihunderttausend Mark auszuzahlen , die von der argenti¬
nischen Regierung für die Ruhrawerke angewiesen sind . Darf
ich um die notwendigen Unterschriften Bitten ."

Dem immer beobachtenden Blick des Kassierers fiel auf ,
daß Hollerbaum , der sonst immer so ruhige , innerlich erregt
war , und daß seine Hand zitterte , während er die Unter¬
schriften gab . Vielleicht war das nut die freudige Erregung
darüber , daß der große Auftrag erledigt war ; aber — freudig
sah der Mann eigentlich nicht aus .

Er zählte die Banknotenbündel auf den Schreibtisch , und
mechanisch prüfte Hollerbaum . Dann steckte er die Quittung
ein und ging .

Gleich darauf kam ein Diener mit einer Karte .
„Dieser Herr bittet um eine dringende Unterredung ."

Hollerbaum warf einen Blick auf die Karte : „ Graf Igor
Lermontoff ."

Der Mann hat es eilig , dachte Hollerbaum . .

Stepp - und Daunendecken , Deckbetten im Betten -

undKissen Metallbetten,Polstermöbel fachgeschäft
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„ Bitten Sie zunächst Herrn Uteland zu mir , dann lassen
Sie den Herrn eintreten ."

Der Prokurist kam .
„ Bitte verschliessen Sie diese dreihunderttausend Mark

im Geldschrank ."

„ Bitte tausendmal um Verzeihung , wenn ich vielleicht
störe ."

Der Diener hatte wohl falsch verstanden , denn — der
Graf trat ein , während Uteland noch dabei war , die Eeld -
pakete in seiner gewissenhaften Art nochmals zu prüfen .

„ Graf Igor Lermontoff ."

„ Bitte , Platz zu nehmen ."

Der Graf machte einen ausgesprochen halbasiatischen
Eindruck . Gross , hager , buschiges angegrautes Haar , eine
mächtige Hakennase zwischen zwei lebhaften , etwas stechenden
Augen , ein starker , weisser Schnurrbart und darunter ein
ebensolcher Knebelbart . Das Gesicht welk und gefurcht .

Vis der Prokurist gegangen , sahen beide Herren einander
stumm gegenüber , und der Graf drehte sich zwischen den
Fingern eine Zigarette .

„ Ich kann mir denken , Herr Graf , weshalb Sie kommen ."

Hollerbaum konnte sich nicht verhehlen , dass der Mann
ihm viel eher wie ein internationaler Hochstapler als wie
ein Graf vorkam , aber er dachte an das , was ihm der Ge¬
heimrat gesagt hatte .

„ Ich bitte noch einmal tausendmal um Entschuldigung .
Ich hatte mir erlaubt , Ihren Herrn Sohn auszusuchen , aber
ich höre , er ist nicht anwesend und steht im Begriff , ins Aus¬
land zu reisen ."

„ Woher wusste denn der Graf das schon ? "

„ Ich habe hier einen kleinen Ehrenschuldschein . Ich
würde nicht daran denken , diesen so schnell einzutreibcn , wenn
ich nicht selbst gestern nach anderer Seite grosse Verluste ge¬
habt hätte , und — ich sehe , dass es Ihnen nicht schwer sein
wird — "

„ Mein Sohn hat mir seinen unverantwortlichen Leicht¬
sinn gestanden , und cs ist selbstverständlich , dass Sie Ihr Geld
erhalten ."

„ Aber , verehrtester Herr Generaldirektor , daran habe ich
nicht einen Augenblick gezweifelt . Dars ich also die Quit¬
tung — "

„ Einen Augenblick . Ich sagte Ihnen , dass Sie das Geld
erhalten werden , aber in diesem Augenblick bin ich nicht
darauf vorbereitet ."

Lermontoff liess ein leises Lachen hören .
„ Ich sah zu meiner Freude , dass Sie gerade heute recht

zahlungsfähig sind ."

Hollerbaum runzelte die Stirn .
„ Wenn Sic die Banknotenpakete meinen , die mein Pro¬

kurist eben in Empfang nahm . Aber die sind Eigentum der
Werke , an denen ich nur angestellt bin . Sie müssen mir eine
kurze Frist lassen ."

„ Mit grösstem Vergnügen . Wie lange ? "

„ Ich stehe im Begriff , eine Auslandsreise anzutreten ,
aus der mich mein Sohn begleiten wird . Vorher werde ich
die Sache aus der Welt schaffen . Geben Sie mir Ihre An¬
schrift , und innerhalb dreier Tage werden Sie das Geld
haben ." — „ Einverstanden .

"

„ Das heisst , den Ehrenschein meines Sohnes wünsche ich
schon heute zurück . Ich werde Ihnen dafür einen Schuldschein
mit meiner Unterschrift geben . Fällig in drei Tagen , und
Sie werden mir bestätigen , dass er in dem Augenblick wertlos
ist , in dem ich durch Bankquittung beweisen kann , dass ich das
Geld an Ihre Anschrift üherwiesen habe ."

Er sprach unwillkürlich schroff , aber der Graf bemerkte
« s nicht .

„ Ganz vorzüglich ."

„ Ich werde also meiner Sekretärin ein dementsprechendes
Schriftstück diktieren ."

„ Aber nicht doch ! Wenn Sie gestatten , schreibe ich es
selbst . Ganz nach Ihrem Wunsch . Und Sre geben mir eine
Eegenquittung , dass Sie die Unterschrift Ihres Herrn Sohnes
zurückerhalten haben . Warum soll denn eine Sekretärin
ihre Nase hineinstecken ? Ich wusste ja , dass wir beide als
Ehrenmänner sofort einig werden . Darf ich mich hierher¬
setzen ? Danke , habe alles bei mir . Tintenstift . Ist ja nur
Formsache ."

Er setzte sich an den Tisch und schrieb .
„ Darf ich bitten ? "

„ Ich , Generaldirektor Hollerbaum , bestätige , an den
Grafen Igor Lermontoff , wohnhaft Berlin , Esplanadehotel ,
innerhalb dreier Tage , vom heutigen Datum an gerechnet ,
die Summe von sünfzigtaNsend Mark zahlen zu wollen . So¬
bald ich diese Summe laut Bankquittung an den Herrn
Grafen überwiesen habe , gilt dieser Schuldschein als erledigt .

Die Verpflichtung des Herrn Walter Hollerbaum ist damit
erloschen ."

„Bitte , hier ist der Ehrenschein Ihres Sohnes ."

Unwillkürlich sagte der Generaldirektor :
„ Für mich bedeutet dieser Leichtsinn den Verlust meines

ganzen Privatvermögens ."

„ Aber , Herr Direktor ! Vielleicht bin ich in der Lage ,
Ihnen auch einmal einen Dienst zu leisten . Sie wissen , daß
rotr in Albanien große Erdölquellen erschließen wollen . Wir
brauchen Maschinen . Gute Maschinen und die Ruhrawerke .
Ich habe sogar mit dem Herrn Geheimrat im Auswärtigen
Amt bereits gesprochen , und er hat mir Ihre Firma erwähnt .
Das war eigentlich auch mit der Grund , daß ich Sie so schnell
aufsuchte . Ich weiß , Sie beabsichtigen , jetzt aus einige
Monate nach Argentinien zu gehen . Auch ich kehre in meine
Heimat zurück . Im Herbst 6tn ich wieder mit allen Unter¬
lagen hier . Es handelt sich um ein sehr großes Unternehmen ,
und es würde mich freuen , wenn ich die Ruhrawerke in die
Sache hineinbringen könnte ."

Von solchen , allerdings in der Luft schwebenden Plänen
der albanischen Regierung hatte Hollerbaum schon läuten
hören , und unwillkürlich zwang der Geschäftsmann in ihm
ihn , etwas freundlicher zu werden .

„ Die Ruhrawerke haben derartige Maschinen schon
wiederholt geliefert ."

„ Ich hätte eigentlich eine große Bitte . Wäre es möglich ,
daß ich mir Ihre Werke einmal ansehe , damit ich darüber be¬
richten tarnt ? ' '

„ Leider stehe ich im Begriff zu verreisen ."

„ Vielleicht geben Sie Auftrag , daß mich ein anderer Herr
herumführt . Am besten heute nachmittag ."

„ Das kann geschehen ."
Wieder lächelte der Gras in seiner seltsamen Art .
„ Auch in den Geldschrank , in dem das viele Geld liegt ? " '

Hollerbaum wußte nicht recht , was für ein Gesicht er
machen sollte .

„ Das hat mit dem Maschinenbau nichts zu tun ."

„ Ich aber sehr lehrreich . Ich habe mir jagen lassen , daß
die Deutschen in dieser Hinsicht sehr vorsichtige Leute sind .

"

„ Ganz recht . Ich glaube , an unserm Geldschrank würde
sich jeder Verbrecher die Zähne ausbeissen . Sobald ein Un¬
befugter es wirklich versuchte , das Schloß oder irgendeinen
Teil des Geldschrankes anzubohren , würden ihn dort aufae -
speicherte und nun entweichende Giftgase augenblicklich be¬
täuben . Gleichzeitig würde das Wasserwerk in Tätigkeit ge¬
setzt ."

„ Das ist ja allerdings eine großartige Sache ."
Der Graf lachte unvermittelt hellauf .
„ Schade !" „Warum schade ? "

„ Wir hätten beide bequem reiche Leute werden können ."

„ Wieso ? "

„ Ganz einfach . Sie reisen ab . Sie geben mir die Er¬
laubnis , das Fabrikgebäude zu betreten und alles zu besich¬
tigen . Ich sehe mich bei Tage recht genau um , komme nachts
wieder , breche ein , raube das Gewölbe aus und ver¬
schwinde . und wir teilen den Raub ."

Hollerbaum sah ihn entsetzt an .
„ Ich rede völlig im Ernst . Dreihunderttausend haben

Sie eben verschließen lassen . Das wird nicht das einzige sein .
Wenn ich von Ihnen die Erlaubnis habe , jederzeit das Haus
zu betreten — "

„ Herr Graf , ich — "

Lermontoff lachte laut , dann wurde er wieder ganz ernst .

„ Jetzt halten Sie mich für einen internationalen Geld¬
schrankknacker , nicht wahr ? Sehen Sie , ich habe es Ihnen
sofort angesehen , als ich hereinkam , dass Sie mich für einen
Hochstapler nahmen . Natürlich ! Wir Herren vom Balkan ,
wir sind ja eigentlich wohl Halbwilde . Mir nehmen Sie es
in Wahrheit übel , wenn ich das Geld einstecke , das Ihr Sohn
an mich verspielt hat . Hätten Sie es etwa auch übelgenom¬
men , wenn er dieselbe Summe mir abgenommen hätte ? "

„ Allerdings ."

„ Sie hätten das wahrscheinlich gar nicht erfahren . Und
jetzt mache ich einen Scherz , und — ich habe es wohl gesehen ,
dass Ihre Hand bereits nach dem geheimen Klingelknopf
tastete . Seien Sie ganz unbesorgt . Ich werde mir nicht
wieder erlauben , mit Ihnen zu scherzen . Ich werde das Ver¬
gnügen haben , in drei Tagen von Ihnen das Geld zu bekom¬
men , und ich werde heute nachmittag in Gegenwart Ihres
Herrn Vertreters die Ruhrawerke besichtigen . Nicht den
Kasienraum , der mich gar nicht interessiert . Und damit Sie
ganz genau wissen , mit wem Sie es zu tun haben , gestatten
Sie vielleicht , dass ich von hier aus noch einmal mit dem Aus¬
wärtigen Amt telephoniere . Ich bitte Sie sogar , oder ich
wünsche es , dass Sie den zweiten Hörer nehmen und Ohren¬
zeuge des Gespräches werden ." ( Fortsetzung folgt .)

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 282 28

Schwalbenslug .

Von G . G . Kolbenheyer .

Schwalbe , windschnelle Fliegerin ,
kübngeführten Gedanken gleich
über der notbarten Erde bin
schwebst du edelsten Schwunges !

Kübngeführten Gedanken gleich
kehrst du zurück in jauchzendem Zug ,
als lei dein grenzenloses Reich
voll von heimlichsten Schranken .

Nestgebunden — der freieste Flug !
Aber du fühlst deine Grenzen nicht ,
jauchzend ziehst du , Glückes genug ,
deine Bahn im Licht .

Der Sieger .

Von H . Klockenbusch .

Wir nannten ihn nach dem lahmen Sänger der
griechischen Geschichte Tyrtäus . Nicht nur , weil er infolge
eines Beinleidens hinkte , sondern auch , weil an unserer
Schule das Gerücht ging , er mache Gedichte . Er sprach nie
darüber , und keiner von uns hat je einen Vers von ihm
zu Gesicht bekommen , aber wir glaubten es und nahmen es
mit nachsichtiger Überlegenheit auf . Auch sonst besaß er
keinerlei Eigenschaften , die uns Veranlassung gegeben
hätten , ihn mit Stolz zu den Unsrigen zu zählen . Er hatte
rotblondes , borstiges Haar , eckige , ungeschickte Bewegungen ,
und stieß beim Sprechen ein wenig mit der Zunge an .
Dieses unvorteilhafteren Äußeren schien er sich durchaus be¬
wusst zu sein , und da ihn sein mangelndes oder unterdrücktes
Selbstbewusstsein bewog , bei jedem Anlass mit selbstver¬
ständlicher Gelassenheit im Hintergründe zu bleiben und ab¬
seits zu stehen , beachteten wir ihn kaum .

Wegen seines Gebrechens konnte er nicht einmal am
Turnunterricht teilnehmen . Es schloss ihn auch von den
Spielen und Wettkämpfen aus , die wir untereinander ver¬
anstalteten . Nur einmal , als bei einem Wettspiel gegen
eine hichere Klasse ein verletzter Spieler ausscheiden musste ,
und ein Ersatzmann nicht zur Stelle war , wurde er zum
Mitfpielen aufgesordert . Da aber nach dem Kampfe die

Äußerung fiel , die Schuld an der Niederlage sei in erster
Linie ihm zuzuschreiben , ging er still und bedrückt davon .
Trotzdem erschien er weiterhin zu jedem Spiel und sah mit
mühsam beherrschtem Gesicht dem Verlauf des Kampfes zu .
Zuweilen bekam dann sein Gesicht einen Ausdruck ernster
Geschlossenheit , und wir lächelten über den Hilflosen oder
bedauerten ihn .

Einmal spielten wir an einem schulfreien Nachmittag
in den Kiefernwaldungen der Umgebung Indianer . Mit
Ausgraben des Kriegsbeils , wilden Überfällen und allen
Verstiegenheiten knabenhafter Wildwestromantik . Diesmal
hatte auch Tyrtäus eine Rolle zugewiesen bekommen . Da er
als Krieger nicht in Betracht kam , sollte er , in einem Ge¬
büsch versteckt , das Lager von feindlichen Spähern bewachen .

Es war Kurt Brenneke , der den Einfall hatte , bei An¬
bruch der Dunkelheit mit seinen Kriegern nach Hause zu
gehen , ohne den im Gebüsch Kauernden davon zu benachrich¬
tigen . „ Mal sehen "

, grinste Brenneke . „ wie lange es dauern
wtrd , bis er merkt , dass er da längst überflüssig geworden
ist . . ."

Felix Thorsten , unser Klassenbester , runzelte die Stirn ,
als er am anderen Morgen in der grossen Pause von der
Sache erfuhr . „ Ich finde , sagte er , „ ihr solltet ein bisschen
mehr Gefühl haben , dass gerade Tyrtäus ein ungeeignetes
Objekt für solche Scherze ist ! Es wäre jedenfalls anstän¬
diger , ihn glauben zu lassen , ihr hättet nur vergessen , es
ihm zu jagen , als ihr nach Hause gehen wolltet . . ." — Da
Thorsten grossen Einfluss auf die Klasse besatz , blieb es da¬
bei , und Tyrtäus glaubte uns . Nein . Angst habe er nicht
gehabt , versicherte er , und bekam glänzende Augen . „ Es
war grossartig

"
, jagte er , „ als es ganz dunkel und still

wurde um mich und die ersten Sterne über den Tannen
heraufzogen . Und dann habe ich da auch Uber etwas nach¬
gedacht . Etwas sehr Schönes , das mir bisher sehr schwer zu

sein schien und das mir gestern abend in der feierlichen
Stille ringsum weit leichter vorkam ."

Er sagte das ohne Bestrngenheit und Unsicherheit , die
ihm sonst eigen waren . Wir nahmen an , daß sich diese
Äusserung vielleicht aut ein Gedicht bezog , das ihm die
abendliche Stunde im Walde eingegeben haben mochte , und
fragten ihn nicht weiter .

Auch die Ursachen der unerklärlichen Wandlung , die in
den Wochen darauf mit Tyttäus verging , erkannten wir erst
später . Die ständige Scheu und Verlegenheit , an der er so
lange gelitten , schien ihn mehr und mehr zu verlassen , und
es kam immer seltener vor , daß er in den Unterrichts¬
stunden zu stottern begann . Der Umstand jedoch , dass er
jetzt den Umgang mit Brennecke suchte , der ihn allerdings
nach wie vor mit überlegener Kälte behandelte , liess uns
einen Zusammenhang mit jenem Vorfall im Walde ahnen ,
aber wir vermieden es , darüber zu sprechen .

Dann kam jener Nachmittag , dessen Ereignisse Tyrtäus
ein Ansehen in der Klasse verschaffen sollten , dessen sich
weder der vornehine Thorsten noch der bärenstarke Brenneke
rühmen konnte . Das war an einem eiskalten Dezember¬
nachmittag , als wir uns zum ersten Male wieder auf dem
Eise des nahen Flusses , der nur selten einmal znsror , tum¬
meln konnten . Trotz des eisigen Windes stand Tyrtäus am
Ufer und sah bewundernd zu , wie Brennecke auf blitzenden
Schlittschuhen kunstvolle Kreise und Schleifen lies , und sich
hernach ein Vergnügen daraus machte , uns ein wenig in
Angst zu versetzen . Es gab da Stellen , die als gefährlich
gekennzeichnet waren , weil dort die Eisdecke wegen der
windgeschützten Lage dünner war und unter jedem Schritt
bedrohlich schwankte . Kurt Brennecke wagte es , in sausen¬
der Fahrt über diese Stellen zu laufen , und weidete sich an
unserem Entsetzen , wenn wir die dumpf grollende Fläche
unter seinen Schlitttchuhen sich beängstigend biegen und
schwanken sahen . Wieder und wieder nrachte er die toll¬
kühne Fahrt und schlug krachend auf das Cis , das unter
der Last seines Körpers zerbrach .

Wie gelähmt standen wir , als wir ihn versinken und
wieder emportauchen sahen . Keiner wagte sich auf die
trügerische Eisdecke hinaus , um Vrennecke Hilfe zu bringen ,
der vergeblich versuchte , sich auf das Cis zu retten , das
unter dein Gewicht seines Körpers immer wieder zerbröckelte
und klirrend zerbrach . Da plötzlich stand , atemlos von
schnellem Lauf , Tyrtäus unter uns , mit ruhigem ,
entschlossenen Gesicht . Linen irgendwo gefundenen Pfahl
hatte er wie ein Gewehr geschultert . Und nun war es , als
wäre der Versuch , Vrennecke herauszuholen , bei weitem
ungefährlicher , als es uns im ersten Augenblick der Ver¬

wirrung erschienen war . Aber Tyrtäus trieb mit feinem
Pfahl die zwei , drei Beherzten zurück , die ihm folgen
wollten . „ Zurück !"

, schrie er . „ Sonst brechen wir alle ein .
Ihr seid zu schwer . . ."

Wir sahen ihn mit seinen schwerfälligen , hinkenden
Schritten auf dem Eise davongehen , und sich dann hin -

legend , um langsam und ungeschickt kriechend sich der Un¬

glücksstelle zu nähern .

Es schien uns endlos lange zu dauern , bis er endlich
den verzweifelt um sich Schlagenden erreichte , der mit der

letzten Kraft feiner erstarrten Hände den rettenden Pfahl
umklammerte . . . —

Seit diesem Tage nannten wir ihn mit seinem Vor¬
namen Viktor .

„ Es war ganz einfach "
, sagte er , als wir ihm den Be¬

richt zeigten , der in der Zeitung über seine Tat veröffent¬
licht worden war . „ Nur mein Bein hat mich doch sehr ge¬
hindert , aber das wird nun auch wohl anders werden . Der

Arzt meinte , es würde wieder ganz gut werden , wenn das
Vein noch einmal gebrochen würde , und davor , seht ihr ,
habe ich ein bisschen Angst . Aber ich will es jetzt doch nicht
mehr aufschieben . Vielleicht kann ich später mal turnen mit

euch . . ."

Strahlend vor Freude über die gelungene Operation
und mit gesunden , geraden Gliedern kam er nach Monaten
wieder zu uns .

Wenige Jahre später brach der Krieg aus , und er fiel
beim Sturm auf Langemarck . So ist es gekommen , dass sein
Name als erster auf der Tafel steht , durch die die Schule
ihre Toten des Großen Krieges ehrte .

Seit - » - Veili - MW - MbeM -
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